
Anzeige « :
Die rspaltige Kleinzeile oder deren Raum 10 Pfg., für aufs

wärts l&Lsg. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Neklamenzeile 30 Pfg., für auSwänS 00 Pfg. Beilagengebühr

per Lausend 'Sit.  3 .50.
Fernsprech -Anschluft Nr . 199.

Wiesdadever
BezugSpret »:

« « Michr» Pfz. »rtni-r!«»- 1« St«.. durch HeP»st ttpt«
»lerieljLdrltch 51!. 1.7L m&tt  DestellgeL.

LäglichM-e»hO»t» 1»«̂
ll«p« leilf <J}e Z-ttuu«. Visxtßt  Nachrichte».

General O Ameiaer
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Vier Freibeilageu:

^rSJSSSWSafc ÄfiB - Geschästssteller Mauritiusstraße8. Rotationsdruck und Berlag der Wieödtldruer
Emil Bommrrt in Wielbrdm.

kür die abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachmittags, für die 2. SoiinlagS-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Au-stattung der Luze.gen wird
gebeten, größere Anzeigen möglichst eine« Tag vorher aujzugeben. Für die Ausnahme von Anzeige» a» beOuamt vorgeschrirbearu Lage» tan» lerne 1-ursfchast übernomm Ot*

Nr. 88. Sonntag , den 15 . April 1906. LI . Jahrgang

Cnle Husgabe.

Wiesbadener Sfrelfzüge.
Sott ieu Streiks. — Einige Ausnahmen, die nie streiken. —
vntwjchcne Strafgefangene. — Die Außenarbeit der Gefan¬

genen. — Die weggeblasenen „Unstimmigkeiten".
Alles will streiken! Niemand ist mehr zufrieden nitd

Serail macht sich das Streben nach besseren Lebensbcdingungen
pt «nb. Auch im schönen Wiesbaden begehen wir die Oster-
l^ertage im Zeichen des Streiks.

In Wiesbaden streiken die Tüncher und Maler,
M Fehlen nur noch die Steuerzahler)
III Werter streiken demnächst die Bäcker,

Fehlen nur noch die Gourmands und Schlecker;
Im ganzen Lande herrscht Ausstandsnot,
Fehlt nur noch der Storch und — Gevatter Tod!

v \ ®e>diesen beiden,gibt's niemals Arbeitseinstellüng! Vetter
$0,n >st sogar wieder riesig tätig gewesen. Er hat in Cour-

seine Sense geschwungen und vom Vesuv seine Brand-
mitten hinein in das blühende Leben geschleudert. Bei

s hat er sich ein altbewährtes Mitglied des Kurorchesters
äS ® Lpfcr geholt: den ersten Cellisten, Karl Lüstner. _ Damit

w 1êr Storch für Jahre hinaus Arbeit bekomme, gibt's an
^ster'feiertagcn ein großes Verloben und Verheiraten,

ibês 6eit ist so geeignet zum Freien wie der erwachende Lenz;
h,/ ^ nicht glaubt, der braucht nur die Auszüge aus den Stan-
dn̂ ^ i'chern nachzusehen, dort sieht er schjvcirz auf weiß,

wir Recht haben.
hV X° feicrtägig jetzt die Welt gestimmt ist, es geht doch auch
W °v^ kenug zu: Wieder einmal sind drei Strafgefangene
s«. v,ft  Außenarbeit entwichen. Gewiß ist die Außenarbeit
tici H°I^ ingc eine Wohltat, aber es sind doch mit ihr so

I ? " Unannehmlichkeiten verknüpft, daß man sich nicht länger

der Forderung verschließen darf , das Straf,gefängnis aus der
Stadt zu verlegen. Als vor .ein paar Jahrzehnten das Gefäng¬
nis an seinem jetzigen Platze erbaut wurde, da lag es ja
nahezu außerhalb der Stadt . Durch das rasche Anwachsen der
Gemeinde ist es aber jetzt nahezu in die Peripherie gerückt und
so sind Zustände geschaffen, die aus die Dauer unhaltbar sind.
Ganz unleidlich ist es, daß man ans Schritt und Tritt den zur
über von der Außenarbeit ziehenden Gefangenentrupps begeg¬
net. Unsere Knrsremden werben durch diesen Anblick wahrlich
nicht begeistert! Wenn man nun bedenkt, daß wiederholt Ge¬
fangene geflüchtet sind — einmal vor Jahren riß ein Häftling
aus und verbarg sich in einem Hause der Adolfsallee—, wenn
man sich ferner erinnert , daß vor zwei Jahren ein Gefangenen-
trupp bei der Arbeit in einem Weinberge von bem Grundstücks,
befitzer mit Schnaps reguliert wurde und nun betrunken „nach
Hause" torkelte, dann ist wohl die Unhaltbarkeit des jetzigen
ZustnndeS zur Genüge illustriert . Der neue Fall, daß gar drei
Gefangene auf einmal ausgerisscn sind, gibt zu ernstesten Be¬
denken Anlaß. Was soll denn der Aufseher in solchem Falle
machen? Soll er die drei verfolgen? Dann riskiert er, daß
ih«n alle übrigen entwischen. Oder soll er bas Kleeblatt lausen
lassen? Schußwaffen, um den Fliehenden ein energyches Halt
zu gebieten, stehen ihm unseres Wissens nicht zu Gebote und
das ist gut, denn welches Unglück für Unbeteiligte konnte sich
daraus ergeben! Welche Aenberuzigen hier zu treffen sind,
mögen die maßgebenden Faktoren erwägen, daß etwas geschchen
muß, ist zweifellos, auch wewn sich die Forderung nach Ver-
legnng des Strafgefängnisses zurzeit noch nicht erfüllen laßt.

Die armen Gefangenen! Sie merken hinter ihren Git-
tcrn wohl kaum, daß es Frühling geworden ist! Lange hat der
Kampf dĉ rauhen, ernsten Winters mit dem Frühling 'ge-
dauert biS endlich letzterer siegte. Seit wenigen Tagen nun
grünt und blüht es allerwegen. Wie smaragdgrüne Teppiche

Der öfoerreidiUdi-imgariidie Friedens*
tckluh.

Ungefähr zu derselben Zeit , da Europa von dem Ma-
rokkoalb befreit worden ist, wurde die österreichisch-ungari¬
sche Monarchie von einem noch bedenklicheren Albdruck be¬
freit . Aber während man auf die friedliche Lösung in Al-
geciras längst vorbereitet war und selbst im schlimmsten
Falle , d. h. auch wenn die Konferenz scheiterte, nicht gleich
ein Krieg zu erwarten gewesen wäre, ist der österreichisch-
ungarische Friedensschluß urplötzlich erfolgt, und es wäre,
wenn er nicht in der letzten Stunde , ja man kann sagen in
der letzten Minute erfolgt wäre, zu den allerernstesten Fol¬
gen gekommen.

Es geschieht nicht selten, daß Individuen , die fest ent¬
schlossen sind, etwas bestimmtes zu tun , genau das Gegen¬
teil tun . Sie sind beispielsweise fest entschlossen, an die
Sec , nur an die See zu gehen und sie reisen insGebirge ; sie
sind fest entschlossen, in dem neuen Stadtteil mit seinen kam.
fortabel eingerichteten Häusern und in der Nähe ihrer Ver¬
wandten und Bekannten zu mieten, und sie mieten eine von
diesen ganz ferngelegene Wohnung im ältesten Stadtteil.
Der berühmte russische Romanschriftsteller Dostojewski,
einer der feinsten Psychologen, läßt uns solche Plötzlichkeiten
wiederholt in seinem weltbekannten Roman Raskolnikow
miterleben . Nun , in Wien war man fest entschlossen, am
folgenden Tag mit der ' ungarischen Verfassung vollständig
zu brechen, den verfassungsmäßigen Termin zur Einberuf¬
ung des Reichstags oder Ausschreibung von Neuwahlen un¬
genutzt verstreichen zu lassen und fortan Ungarn absoluti¬
stisch zu regieren . In Pest war man entschlossen, den Kampf
vufzunehmen ; die gewissenhaften Minister nahmen ihre
Entlassung und man suchte schon nach einem weniger gewis¬
senhaften Nachfolger . Da folgte urplötzlich ein vollständi-
ger Szenenwechsel. Der Friede mit der ungarischen Oppo¬
sition wurde in Wien geschlossen; die Hauptführer der Op¬
position wurden Minister ; die Wahlen wurden ausgeschrie¬
ben.

Der Grund , daß alles so gekommen ist, wie es — nicht
erwartet worden ist darin zu suchen, daß sowohl Kaiser
Franz Josef als auch die ungarischen Führer in ihrem inner-
sten Herzen die ganze Zeit , da sie niiteinander in Konflikt
lagen, den Frieden wünschten, und daß man auf beiden Sei¬
ten im letzten Augenblick vor den letzten Folgen zurückschreck¬
te. Als man sich hart am Rande des Abgrunds sah und in
dessen Tiefe blickte, erweichte man auf beiden Seiten den
gar nicht harten Sinn und schloß endlich Frieden.

Das Seltsamste und gleichzeitig Schönste bei diesem
Friedensschluß ist, daß inan auf beiden Seiten sehr zufrie¬
den mit dem Erreichten ist — der beste Beweis dafür , daß

liegen zu unseren Füßen die Matten und die nähen Wälder
schmücken sich mit jungem, saftigem Laub, Mischen dem sich die
dunklen Tannen malerisch äbheben. Wie frische Buketts er¬
heben sich Tausende von blühenden Bäumen in die Lüfte und
würzen sie mit ihren balsamischen Düften. Besonderen Reiz
gewähren dem Auge die Pfirstschbäume, die in ihrer rosafar¬
benen Blütenpvacht wie jugendfrische Kinder in die herrliche,
sonnige Natur hinauslachen, umgeben von den weißblühenden
Kirsch- und Pflaumenbäumen. Millionen von Bienen oim-
schwärwcn ihre zarten Blumenkelche und auf ihren Zweigen
jubilieren die gefiederten Sänger.

Nicht sieht man mehr die Menschheit geh'n
Mit rotgefror 'nen Nasen,
Und über Nacht hat uns der Lenz
Den Ofen ausgeblasen. ’ .
Nun steht die Welt im Feierkleid, .
Es blüht an jedem Endchen,
Es blüht sogar der Milchaufschlag
In Stadt und blauem Ländchen.
Es bracht' der Lenz uns Frieden auch
Im stüdt'schen Parlamente,
Die 'Kurhausstreitigkcit ist aus
Plan reicht sich versöhnt die Hände.
Das schlimmste Problem, es ist gelöst:
Man fällt die Bäum' samt den Aesten, '

* Und Herr Ruthe wohnt nicht mehr neben im  Haus,
Er wohnt jetzt vornehm nach Westen.

Wohnen Sie ebenfalls so vornehm, lieber Leser? Ich auch
nicht! Aber das soll uns nicht abhalten, ein frohes Osterfest
begehen. In diesem Sinne vergnügte Feiertage! ,

Sch.
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man sich übcrflüssigerwoise so lange bekriegt hat . Das Pi.
lauteste ist. daß Kossuth, der Sohn des berühmten Dikta¬
tors . der mit seinem Vater einst ins Exil hat gehen müssen,
vom Kaiser als Minister angenommen worden ist. und das
Beste ist. daß Ungarn ein sehr starkes Kabinett hervorragen¬
der Männer erhält , das wohl imstande sein dürfte , den
Augiasstall etwas zu reinigen.

Die Hauptaufgabe des neuen Kabinetts , an dessen Spi¬
tze der nicht so wie seine Kollegen Apponyi. Polonyi , Kossuth
oppositionelle Dr . Wekerle steht, ist gesonnen, die Wahlre-
form auf Grund des allgemeinen, gleicher , geheimen und
direkten Wahlrechts durchzuführen und dann griindlich Ord-
nung zu schaffen. Es ist gar viel zu tun . in dem während
des langen Konflikts in Unordnung geratenen Lande. Aber
die Männer , die den Frieden zu schaffen verstanden haben,
sind sehr wohl geeignet, ihn auch bestens im Interesse des
Landes auszunutzen.

* * •

Budapest . 14. April . (Tel .) Der Ministerpräsident
Dr . Wekerle  hat sich gestern nach Wien begeben und wird
vom Kaiser in Audienz empfangen werden.

Oie kage Ln
Wie in Petersburg verlautet , haben die Minister des

Innern , Durnowo und der Justizminister Akinow ihre De-
Mission eingereicht. Der „Slowo " behauptet, daß die Er¬
hebung Durnowos in den Grafenstand bevorsteht.

In Moskau verhaftete die Polizei das Bezirkskomitee
der sozialdemokratischenPartei und belegte eine sozialrevo-
lntionäre Druckerei mit Beschlag.

Polififdie CapssUeberfidit
^ * Wiesbaden, den 14. April 1906

Die nächsten Kaifermanöper.
Wie das B. T . mitteilt , hat der Kaiser angeordnet , daß

während der Kaisermanöver durchaus kriegswahre
Lagen zu schaffen sind, nach Maßgabe deren die Führer sich
frei zu entschließen haben. Es darf ihnen nichts vorgeschrie¬
ben werden, was sie nach der Gesamtlage nicht selbst anzu¬
ordnen vermöchten, und dennoch hat die Manöverleitung den
Uebungsverlauf in die Hand zu nehmen.

Roofepeit und Deutschland.
Der deutsche Botschafter in Washington, Freiherr Speck

v. Sternburg , stellte am Donnerstag im Weißen Hause dem
Präsidenten Roosevelt eine Abordnung des Zentralverban¬
des der deutschen Kriegerbundmitglieder von Nordamerika
vor. Bei dieser Gelegenheit hielt der Präsident eine An¬
sprache, in der er zunächst den herzlichsten persönlichen Emp¬
findungen zu Kaiser Wilhelm Ausdruck gab und sodann
(wie schon gemeldet) den deutschen Kaiser und das deutsche
Volk zu dem in Algeciras vollbrachten Werke beglückwünsch¬
te. Er glaube, sagte der Präsident , daß das Ergebnis der
Konferenz die Beziehungen zwischen den beiden mächtigen
Staaten Frankreich und Deutschland freundlicher gestalten
werde. „Es ist meine Hoffnung Und mein Wunsch", setzte
er hinzu, „wie es die Hoffnung und der Wunsch eines
jeden fein muß. der es gut mit der Menschheit meint , daß
diese freundschaftlichen Beziehungen nicht allein ungebrochen
fortdauern . sondern stets an Stärke zunehmen möchten".
Was die Konferenz von Algeciras angeht , so hätten die Ame-
rikaner als Nation daran nur wenig Interesse , außer daß
es immer ihre Sorge sei, überall Gerechtigkeit walten zu
sehen, und daß sie, soweit sie es in angemessener Weise tun
könnten, für die Sache des internationalen Friedens und in¬
ternationaler Freundschaften wirken wollen. Der-Präsident
bemerkte ferner , keine Rasse habe den Amerikanern bessere
Eigenschaften gegeben, als die Männer deutschen Stammes
und deutschen Blutes . Er widmete dann besonders warme
Worte dem deutschen Botschafter Freiherrn Speck von Stern¬
burg , der sich durch seine herzliche Freundschaft für Amerika
die Zuneigung der Amerikaner gewonnen habe. Schließlich
sagte der Präsident Roosevelt noch: Die Bande, die Deutsch¬
land und die Vereinigten Staaten vereinen, sind viele und
enge, und es muß eines der vornehmsten Ziele unserer deut¬
schen Politik sein, die beiden Nationen immer enger anein¬
ander zu knüpfen. In keinem Lande besteht eine wärmere
Bewunderung für Deutschland und Deutschlands erhabenen
Herrscher, Kaiser Wilhelm, als hier in Amerika.

Uürfcildi»ägyptifdier Konflikt.
El Ghazi Mugthar Pascha, der türkische Oberkommissar

in Aegypten stellte, wie dem „Daily Telegraph " aus Kairo
von gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird , in einer
Audienz beim Khediven im Namen der Pforte weitere, sehr
bedeutende unerwartete Ansprüche. Die türkische Negier¬
ung verlangt für sich das Recht, irgend einen Ort oder Po-
steii auf der Halbinsel Sinai nehmen und besetzen zu können,
ohne Aegypten zu Rate zu ziehen. Die Pforte verlangt wei¬
ter , daß die nördliche Grenze auf der Halbinsel Sinai die
Linie von Akaba nach Suez sein soll; sie gedenkt eine Eisen¬
bahn zwischen diesen Punkten und am westlichen Ufer des
Suezkanals nach El Arisch zu bauen. Was für eine Ant¬
wort auf diese ungewöhnliche Ansprache gegeben worden ist,
ist bisher noch unbekannt , doch vermutet man, daß eine sehr
unzweideutige Verweigerung schon formuliert ist.

Von den Streiks.
Lens,  13 . April . Die Zahl der Ausständigen

beträgt heute 26 260 Mann.
London,  13 . April . Im Zusammenhang mit dem

Hamburger Matroseustreik werden 300 Mann in Cardiff
und den Häfen des Bristolcr Kanals anzuwerben gesucht; 85
gehen gleich von Cardiff nach Hüll ab, von wo sie Samstag
nach Haniburg Weiterreisen.

Paris,  12 . Avril . Die Postbeamten  erhoben in
mehreren gestern abend abgehaltenen Versammlungen gegen
die Erklärung des Postministcrs und die Abstimmung der
Kammer Einspruch. Sie nahmen eine Tagesordnung an,
durch die der Ausstand bestätigt wird.

LLieSdadcnrrGcneral-Anzetgcr. 31 . Jahrgang

Paris,  13 . April . Der Minister der öffentlichen Ar-
beiten, Barthou , sprach sich heute für die Ersetzung  von
300 im Ausstande befindlichen Postunterbeaniten aus.

Paris,  13 . April . In Bezug auf den Ausstand der
Post-Unterbeamten wird mitgeteilt , daß in Lyon und
Marseille  die Unterbeamten sich dem Streik ebenfalls
angeschlossen haben. In Paris leidet der Dienst ganz be¬

utend. Infolge des Ausstandes konnten gestern abend
und heute früh uur ein Teil der regelmäßigen Briefbestel¬
lung erfolgen.

Wien,  13 . April . 600 einem Privatunternehmer un¬
terstehende Postillone,  die den Beförderungsdienst für
die arische Post versehen, sind in den Ausstand getreten . Sie
verlangen eine zwanzigprozentige Lohnerhöhung und Teu¬
erungszulage.

». * *

sTelegramme.s
Wien,  13 . April . Der Ausstand der Postillone , der

gestern abend begonnen hatte , ist heute beendet  worden,
nachdem den Ausständigen Zugeständnisse gemacht worden
sind. Die Verhandlungen über weitere Zugeständnisse wer¬
den jedoch noch fortgesetzt.

Belgrad,  13 . April . Die sozialdemokratischen Ar¬
beiter hielten heute hier eine Versammlung ab, um ihre Un¬
zufriedenheit darüber kundzugeben, daß die Gemeinde die
Lohnforderungen der ausständigen Kanalisationsarbeitcr
nicht erfüllen will. Nach Schluß der Versammlung machte
eine Arbeitergruppe einen Angriff auf ein Kaffeehaus , in
dem einige fremde, nicht an dem Ausstand beteiligte Arbei¬
ter saßen. Bei der sich daraus entwickelndengroßen Raufe-
rei zwischen beiden Arbeitergruppen kielen auch einige Re¬
volverschüsse; acht Arbeiter wurden schwer, drei leicht ver¬
wundet . Gendarmerie und Militär stellten nach Vornahme
zahlreicher Verhaftungen die Ruhe wieder her.

Oer Husbruch des Vehius.
Unermeßlichen Schaden hat der diesmalige Ausbruch

des Vesuvs bereits angerichtet, und es ist noch nicht abzuse¬
hen, wann endlich wieder Friede und Glückseligkeit in bie so
schwer hcimgesuchtenGegenden einkehren werden. Furchtbar
waren die Verheerungen bisher . Ganz besonders schlimm
war die Katastrophe in B o s c o t r e c a s e. Nach diesem
blühenden Orte ergossen sich die glühenden Lavamassen un¬
aufhaltsam und unaufhörlich. Das Haus , welches unsere
Leser auf dem Bilde sehen, war in wenigen Minuten ein
Raub der glühenden Lava geworden. In ihrer Verzweif¬
lung scharten sich die Bewohner des Ortes zu einer Prozes-

Nachmittags um 3 Uhr hat der Aschenregen von neuem
zu fallen begonnen. Der Himmel war so dunkel, daß man
um zu arbeiten Licht anzünden mußte.

Von den um den Vesuv gelegenen Ortschaften trafen
am Donnerstag

bessere stackrickten
ein. Der Aschenregen in Cercola und Mfina ist geringer;
die Bevölkerung ist beruhigter . In Somma Vesuviana
wurden in der Nacht zum Donnerstag drei leichte Erdstöße
verspürt . ,,

Eine weitere wesentliche Befferung der stage
ist inzwischen eingetreten. Wir erhalten darüber folgende
Telegramme:

Neapel,  13 . Atzril, vorm. 10 Uhr. Der Aschenregen
ließ vollständig nach, her Himmel ist klar ; auch die Staub¬
wolke, lvelche bisher den Vesuv einhüllte, zerstreute sich. Die
Straßen hier sind wie sonst belebt. Die Bevölkerung faßt
wieder Mut . Der König schiffte sich heute an Bord eines
Torpedojägers nach Torre dcl Greco und Resina ein ; die
Königin besuchte wiederum mehrere Wohltätigkeitsanstalten.

Neapel,  13 . April . In Torre Annunziata nehmen
die Fabriken die Arbeit wieder auf. Die Bevölkerung kehrt
in die Häuser zurück. — Ter König äußerte wiederholt seine
Befriedigung über das mutige Eingreifen der Soldaten und
Beamten bei den Arbeiten anläßlich der Katastrophe.

Neapel,  13 . April . Die Vesuvbahn hat den Betrieb
bis Ottajana wieder ausgenommen. Der Kabinettschef
Sonnino ist nach Ottajana und Somma abgreist. Alle
Wohnhäuser, die er besuchte, waren zerstört, viele Dächer
eingestürzt. Der Minister verfügte die Abtragung des Kirch.
turmes , welcher einzustürzen droht . Der Minister ließ in
Ottajana Lebensmittel verteilen und konferierte mit Archi-
tekten über die Wiederherstellung der eingestürzten Häuser.
In Somma sind weitere 13 Leichen aus den Trümmern her¬
vorgeholt worden. Das Zentralhilfskomitee hielt gestern
in Anwesenheit des Herzogs von Aosta eine Versammlung
ab. Der Herzog spendete selbst 25 000 Lire für die Notlei-
denden

* ♦ *

lTelcgramme.)
Neapel,  14 . April . Nach den letzten Nachrichten ist

die vorletzte Nacht völlig ruhig verlaufen . Der Aschenregen
läßt nach. In Torre Annunziata ist der Lavastrom statio¬
när . Die dortigen industriellen Etablissements nehmen den
Betrieb wieder auf . Die Bevölkerung ist ruhig . In Nea¬
pel hält das schöne Wetter an..

fron zusammen,' um die Heiligen um Hilfe anzuflehcn.
Heber das schöne Neapel senkte sich ein Aschenregen nreder,
der so dicht war . daß rabenschwarze Finsternis über die
Stadt herrschte und die elektrischen Lampen die dunkle
Nacht nicht durchdringen konnten. Fast der ganze Verkehr
wüßte cingeftellt Weihen. Sie unheimliche untcnrbijcf )e
Tätigkeit des Vulkans dauert fort . .

Der italienische Ministerpräsident Soinnno hat eine
Kommisson unter dem Vorsitz des Herzogs vckn Aosta er¬
nannt , und zur Verfügung der Kommission als erste Rate
die Summe von

einer halben ITlüIion Lire
zur Verteilung an die Notleidenden gestellt, Nach Meldung
eines Blattes i'st die am meisten geschädigte Gemeinde die
am Fuße des Vesuvs' belegene Ortschaft S a v i a n o, in dem
die Kirche und hunderte von Dächern eingestürzt und die
Ländereien völlig verwiistet sind.

Da; itcilieniictie Königspaar
begab sich Donnerstag früh zwischen5 und 6 Uhr per Auto¬
mobil nach den von dem Vesuvausbruch betroffenen Orten.
Der Himmel war noch immer von Aschenwolken verdunkelt,
der Aschenregen ließ indessen in Neapel etwas nach. Die
Luft war erstickend und vom Vesuv war nichts sichtbar.

Paris,  14 . April . Präsident FalliereS  sanbt«
dem König Viktor Emanuel ein Kondolenztelegramm anlab-
lich der Vesuv-Katastrophe. Auch der französische Gesandte
drückte dem auswärtigen Amt die Sympathie der franzost'
scheu Regierung aus.

Neapel,  14 . April . Nach vorläufigen Feststellung^
sind die Ernten für dieses Jahr im Umkreise von 15 Knn
von der Lava zerstört.  Eine ganze Reihe Ländereren
sind für ein halbes Jahrhundert kulturunfähig . Der Scha¬
den wird auf mehrere Millionen Lire geschätzt. Die Trust'
pen decken die Gebäude ab, welche einzustürzen drohen._ _

Abgelehntes Gnadengesuchzweier Raubmörder. Die
dcngesuche der besten Brüder Blömers, die kürzlich wege
mordung des Oberstleutnants Roos vom Schwurgericht»
seldorf zun, Tode verurteilt wurden, hat der Kaiser ab!'
bescheiden lassen. Die Hinrichtung der Mörder findet im
der nächsten Woche statt. Die besten Blömers hatten be
lich den Oberstleutnant auf unmenschliche Weise getötetu“l unmcnicyucye Wegc u'-*"”,.,

Vier Kinder ertrunken, Man Meldet yns aus
- '■< !? ' A ?r >l : Gestern nachmittag sind in Pockau vier
des Fabrikbesitzers Büschdeck im Alter von drei bis new
ren beim Spielen ins Wasser gefallen und ertrunken.
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Ein Geschenk des Kaisers . Ein niedliches Geschenk hat unser
Kaiser nach einem Bericht des „Newhork Herald " den beiden
kleinen Töchtern des amerikanischen Gesandten !in Berlin , Chax-
lcmagnc Tower gemacht . Als der Kaiser am Mittwoch voriger
Woche bei dem Gesandten dinierte , flogen plötzlich die Türen
des tEmpfangssalons weit auf und aus der Schwelle erschien
ein Lakai in des Kaisers Livree , der ein Kissen trug , av^ dem
in einem mit Seide ausgeschlagerien Körbchen der niedlichste
kleine Terrier lag . Als der Kaiser den Diener sah , ries 'er
die beiden Töchterchcn des Gesandten M sich und händigte ihnen
das kleine Tierchen ein , indem er neckend sagte : „Zieht ihn nur
nicht zudiel an den Ohren , sonst fallen sie ab . Fritz (der
Dieners wird Euch sagen , -wie Ihr ihn pflegen und was Ihr
ihm zu essen geben müßt ." Die Mädchen wußten sich vor
Freude und Dankbarkeit kaum zu lassen . Der Kaiser war zu
dem Geschenk durch den großen Schmerz der Mädchen veranlaßt
worden , den ihnen der Tod eines Lieblingshündchens gemacht
hatte.

Zum Tobe verurteilt . Das Schwurgericht in Stcn 'oal ver¬
handelte mehrere Tage gegen 6 Polen , die des Mordes ange¬
klagt waren . Der Gerichtshof verurteilte am Donnerstag
Franz Tuczvnski wegen Mordes in einem Falle und Mordver¬
suchs in fünf Fällen zum Tode und fünfzehn Jahren Zuchthaus,
Josef Kowalczyk wegen Beihilfe zu fünfzehn Jahren Zuchthaus,
Kwasniewski und Zasnia zu sechs Monaten Gefängnis und
Andrusiak zu drei Monaten Gefängnis . Valentin Tuczynski
wurde freigesprochen.

Großes Aussehen erregt in Antwerpen das Verschwinden
eines Wcchselagenten , der über 2 Millionen Passiven hinterließ.
Besonders Londoner Fistmen sind in Mitleidenschaft gezogen.
Ein Aniwerpencr Notar erleidet einen Verlust von 270 000
Francs . Es heißt , der Wechselagent sei nach Buenos Ayres
geflohen.

Die Katastrophe von Courrieres . Man meldet uns aus
Lens , 13. April : Aus Grube 4 in Sallanmines sind heute sie¬
ben, aus Grube 2 fünf Leichen zu Tage gefördert worden . Nach
den Angaben der Bergwerksgesellschaft dürfte sich die Zahl der
Leichen, die sich noch in verschiedenen Galestien befinden , ans
760 belaufen.

Ein Parforcemarsche NeUter meldet aus London , 12. April:
Bei einem Marsche , den 170 Soldaten gestern von Lydb nach
Dover unternahmen , mußten 80 infolge der großen Hitze aus-
treten und wurden in Ambu ^ nzwagen nach Dover gebracht.
Von diesen sind zwei Mann in der Nacht gestorben . «

6ns der ümgegend.
4 - Dotzheim , 11. April . In der heutigen unter dem Vor¬

sitz des Herrn Bürgermeisters Rossel abgehaltenen Gemcin-
deratssitzung  gelangten u ^ a . folgende Sachen zur Be¬
schlußfassung : 1/ Nach einem Schreiben des Magistrats von
Wiesbaden soll die Pflasterung der Wiesbadencrstraße von der
Grenze dis zur Bahn nach einem Kostcnvoranschlag 28 600 JL
betragen , womit sich die Versammlung einverstanden erklärt.
Ein Bangesuch der Firma E . Bender l wegen Errichtung einer
Holzlagerhalle auf ihrem Fabrirgelänüe an der Bahnhofstraße
wird an die Gemeindevertretung verwiesen , da sich dieselbe in
eine projektierte Straße stellt . Die Versteigerung von 2 Ka¬
stanienstämmen auf der Trist wird mit einem Erlös von 24 JL
genehmigt , desgleichen die Versteigerung des Ziegcnbocks mit
6 JL.  Nach Meldung des Hauptlehrers Weber sind in der
Schule an der Neugasse verschiedene Reparaturen vorzunehmen.
Dieselben sollen während der Osterferien ausgeführt wenden.
Die Ausfall -Liste über die Gemeindeeinkommensteuer mit 1158
Mark , die der Realsteuer mit 262 A  und das Verzeichnis - über
die unbeibringlichen Einnahmeposten mit 898 JL gelangen zur
Kenntnis und Unterschrift . Für die Herstellung der Hausan-
Müsse von den Gemeindegebäuden an die Wasserleitung liegen
4 Offerten vor . Dieselben werden dem Mindestsorderndcn In¬
stallateur Karl Rossel übertragen . Von den bereits in voriger
Sitzung geöffneten Offerten über den Ausbau der Schwal-
bacher- und Wellritzstraße wird nach erfolgter Priffung dem
Pflasterer Emmelheinz Heinrich als Mindestfordernder über,
ffagen . Die Arbeiter des Wasserstollens suchen um eine Gra¬
tifikation nach , welche denselben bei Fertigstellung des Stollens
gewährt werden soll. Eine Anzahl Kostenanfostderuntzen über
Armxnunterstütznngen auswärts sowie Derpslegungskosten im
Krankenhaus über Ortsarme gelangen zur Kenntnis und wird
ivit großer Entrüstung seitens des Gemeinderats über die ' im-
wer mehr zunehmenden Armenlasten und Ausbeutung der ßte-
nieinbekasse Ausdruck gegeben.

D . Mainz , 14. April . Eine von etwa 800 Schreinern be-
fTC „VkvsaMmlnng des Holzarbeiterverbandcs tagte im

»Pflug ". Es gelangte folgende Resolution zur Annahme : „In
°er Ucberzeugnng , daß die zurzeit bestehenden Lohn - und Ar¬
beitsbedingungen in keiner Weise den Anforderungen der Heu-
ugen Lebenshaltung entsprechen , hält die Versammlung eine
Verbesserung dringend für notwendig . Die Anwesenden ver¬
sprechen, tatkräftig einzutreten . Gleichzeitig erklären die Ver-
wrnmelten cs zur Notwendigkeit , vom heutigen Tage bis auf

f.teTcg  jegliche Ucberzeitarbeit zu verweigern . Im weiteren
erklären sich die ledigen Kollegen bereit , peenn möglich sofort
^dsnreiscn , allenfalls sich vorzubercitcn , um am 21. April
wcainz verlassen zu können . Zum Schluß machen es sich die
Anwesenden zur Pflicht , dafür Sorge zu tragen , daß auch der
wtztc Mann organisiert werde ." — Aer christliche Holzarbei-
aerverband hat in seiner Mitglicdervcrsaiikmlung folgende Re-

u D„n einstimmig angenommen : „Die in der „Burg Elz"
naltgxfundene außerordentliche Mitgliederversammlung des
j0ol !̂a1-5eij eröeTj)aIt!j)eg^ Zahlstelle Mainz , erklärt sich, zwecks
megelnng der Lohn - und Arbeitsverhältnisse mit dem Vorgehen
eiderVerbände solidarisch " . Die Forderungen sind wlgenhe:

^ -. Erhöhung des Stundenlohncs mit 6 <$. 2 . Einführung eines
gvunimallohnes von ißl pro Woche . 3 . Abschaffung der Ak-
ordarhxj ^ 4, Abschaffung der Kautionen . 5. Abschaffung der

( " skvssungsscheine. 6. Festsetzung des Arbeitsschlusses , Sams-
um 5 vor den drei hohen Festtagen um 4 Uhr . 7.

stelle " ^ ^ er Vergütung für Arbeiten außerhalb der Werk-

, _ . ö.  Lorch , 13 . April . Zu dem bereits gemeldeten Un¬
glücks fall  auf dem Rhein , 'in der Nähe der Steinbrüche

} *1» s ®'ur0 Sooneck wird uns noch weiter berichtet: Am Don-
’ . ." »tag vormittag und auch am Tage vorher nachmittags wurde

'( .H »fallstelle 'abgesucht und nach der Leiche des Ertrunkenen
l ^ Nfcht, welche Arbeiten jedoch ergebnislos waren . Der Unfall

selbst hat sich, wie nun bestimmt verlautet , auf folgende Weise
ereignet : Der Kahn , in dem sich die drei Insassen befanden,
ließ sich von einem Dampfer bergwärts ziehen, . Etwa .100  Me¬
ter dahinter folgte der Schleppdampfer „ Gebr . Mellinghoff
Nr . 2" mit den Schleppkähnen im Anhang . Bei den Soonecker
Steinbrüchen wollte der Wasserbaunachen das User gewinnen,
geriet aber bei scharfem Wellengang vor den Mellinghoffidvmpfer.
Obwohl * man aas dem Dampfer die größten Anstrengungen
machte , dem Mchen die Vorbeisahrt noch zu ermöglichen , ge¬
lang dieses nicht und der Nachen füllte sich guit Wasser und
kcnterte . Zwei der Insassen konnten gerettet werden . Der
dritte , ein 25jähriger Mann aus Lorchhausen , geriet unter den
Dampfer und kam nicht mehr an die Oberfläche.

* St . Goarshausen , 12 . April . Der Landrat unseres
Kreises weist in einer an die Bürgermeister gerichteten Be¬
kanntmachung daraus hin , daß vielfach die aus früheren
Jahrhunderten  stammenden , .in Fachjwerk ausgeführten!
Wohnhäuser  aus angeblichen Rücksichten auf die Feuer¬
sicherheit mit Kälk oder sonstigem Mörtel derart verputzt sind,
daß von der ' ursprünglicher ! Zusammensetzung der schönen
Holzverbände der Außenwände nichts mehr zu sehen ist . Da - !
durch büßen die Häuser ihre malerische und architektonische
Wirkung ein , d'ie zu erhalten für die Schönheit der Orte und-
ihre Anziehungskraft aus Fremde von größtem Werte ist. Die'
Bürgermeister werden deshalb gebeten , im Interesse der Êrhal¬
tung altertümlicher Bauten , .die als Zeugnisse der Tüchtigkeit
der Vorfahren auch von hohem erzieherischem Werte für Bau¬
leute und Bauherrn sind , künftig bei AnssührunHen von Um -s
bauarbeiten an allen Fachtverkhäuschen oder geplanten Neubau - ,
ten ans die ,Besitzer in gütlicher Weise aufklärend einzuwirken.
Bei Neubauten dürfte in allen Fällen ein möglichst enger An¬
schluß der Fassadenbildunh an die bestehenden alten ortsüb¬
lichen Bauten und .ihre Ausführungsart in Fachwerk und!
Schieferbeklcidung zu empfehlen sein.

n . Braubach , 12. April . Ein frechem EinbruchS-
dlebstahl  wurde in letzter Nacht in der hiesigen Apotheke
verübt . Der oder die Diebe waren vom Garten aus in den
Hof gelangt , schlugen eine Fensterscheibe ein .und gelangten so.
in ein Nebenzimmer und von da aus in die Apotheke . Tie
Kasse war erbrochen und ihres Inhaltes beraubt . Außerdem
fehlen eine ganze Anzahl Messinggewichte . Trotzdem inan so¬
fort die nötigen Rcchcr -ben angestellt , hat man bis jetzt nichts,
wesentliches entdeckt , was zur Feststellung des Täters führen¬
könnte . — Ein U n f a 1 1 ereignete sich heute hier aus der
Straße Braubach -Dachsenhaiisen . Ein von letzterem Orte kom¬
mender Radfahrer kam mit seinem Rade an einer Kurve der
steilen Straße zu Fall und zog sich nicht unerhebliche Ner-
letzungen zu . Das Fahrrad wurde durch den Sturz total dem «,
liert . — Heute nachmittag wurde der hier internierte Schäfer
Lange  zwecks Untersuchung seines Geisteszustandes . .unter
sicherer Bedeckung nach dem Eichberg überführt . — Die Gen-
darmerie fahndet eifrig nach einer auf 'dem Land sich versteckt
haltenden Zigeunerbande . Tie Zigeuner halten sich anscheinend
im Wald verborgen und unternehmen ^ dann vereinzelt ihre
Raubzüge in die umliegenden Ortschaften , die Landleure durh
alle möglichen Vorspiegelungen zur Hergabe von Lebensmitteln
etc . bewegend . — Gestern trieb sich hier ein bis jetzt unbekannt
gebliebener , anscheinend dem Arbeiterstande angehörender!
Mann umher,und versuchte bei verschiedenen Personen Uhren
zu verkaufen . Ob dieselben von einem Diebstahl _ herrübrten,
dürste wohl unaufgeklärt bleiben , da die Polizei erst benachrich¬
tigt wurde , nachdem die Person schon längst über alle Berge
war . .

-y . Nastätten , 12. April . Zur Teilnahme an dem in der
Zeit vom 19 . April bis 2 . Juni er . inKöln  von her dortigen
„Vereinigung für rechts - und staatswissenschaftliche Fortbil¬
dung " veranstalteten sechswöchigen Frühjahrs -Kursus ist der
am hiesigen Kgl . Almtsgericht als Hilfsrichter beschäftigte Ge¬
richtsassessor K r e n z i n auf die Dauer des Fortbildungskursus
beurlaubt worden . — Die diesjährige Zrühjahrskon-
trollversammlung  findet am 17 . April er ., vormittags
10% Uhr , auf dem Molphsplatz hier stakt.

xx. Liniburg , 13. April . Heute am Charfeitag ,nachmittag
4% Uhr fand hier die Beerdigung des infolge Verunglückung
auf Bahnhof Gießen verstorbenen Metzgers und 'Viehhändlers
Jolef Fiebig  statt . Wie der „Wiesbadener General -An-
zeigcr " 'schon berichtete , war Herr Fiebig ein in nah und fern
bekannier und geschützter Groß -Vichhändler , welcher sich um
den Aufschwung des Viehhandels sehr verdient gemiacht und
überall , wo er verkehrte , beliebt , geachtet und geehrt war . Spe¬
ziell den Wiesbadener Markt versorgte er in Gemeinschaft mit
seinen Geschästskollcgen seit über 20 Jahren mit Ware . Sein
Begräbnis gestaltete sich demgemäß auch zu einer herzlichen
Trauerkundgebung äußerst zahlreicher Teilnehmer . So viele
Fremde waren wohl selten hier bei einer Beerdigung beteiligt,
daneben war die hiesige Einwohnerschaft nicht minder stark
vertreten . Ter „Wiesbadener Mctzgerklub " beteiligte sich mit
der Fahne am Leichcnzug und legte mit entsprechendem Nachruf
einen Kranz am Grabe nieder . Ferner .legten der Nassauische
Metzgerverband , die hiesige Fleischerinnung n . a . m . Kränze
nieder . Fiebig war Witiwer . Er hinterläßt 3 Waisen im
Alter von 10, 14 und 16 Jahren . — Eine große Anzahl hiesiger
Geschäfte macht bekannt , daß für beide Ost er tage  ihre
Ladengeschäfte geschlossen bleiben.

* Frankfurt , 12 . April . Ans eine ungewöhnliche und trau¬
rige Art ist der Inhaber eines Delikatessengeschäftes im Ket-
tenhofweg , der 48jährige Eberhard Grosch,  ums Leben ge-
kommen . Grosch hatte sich kurz vor 6 Uhr gestern abend in
das Badezimmer begeben , um ein Bad zu nehmen . Er blieb
aber über die übliche Zeit ungewöhnlich lange im Bad . bis Frau
Grosch , durch das lange Ausbleiben ihres .Mannes aufmerksam
gemacht , die Türe jum Badezimmer öffnete . Sie fand ihren
Mann als Leiche in der Badewanne auf . Sie ließ sogleich
einen Arzt holen , doch blieben die Wiederbelebungsversuche er-
folglos . Wie der Unfall geschah , ist noch nicht genau ftstgestellt.

KuaK, bltterotnr und WiffenitMt,
Conitantin nieunier.

Der alte Römer in Frankfurt , an dem die Erinnerung
fürstlichen Prunkes , gekrönter Hätipker , deutscher Kaiser-
Poesie hängt , hat dieser Tage einen Fürsten der Kunst cmp-
fanaen — Meunier.  Die Gedächtnisausstellung , die

Keller und Reiner in Berlin zu Ehren des großen Brüsselers
veranstaltet , ist auf einige Wochen nach Frankfurt zu Gaste
gekommen . Wir schreiten durch den in Restauration begrif¬
fenen Römersaal nach dem alten Kurfürstenzimmer . Wel¬
che Verwandlung ! Nur mehr die merkwürdigen polierten
Nußbaumtüren erinnern uns an den intim graziösen Ba¬
rockcharakter dieses Raunies . Wo sonst der träumende Geist
Schemen in Alleonzeperücken zu sehest wähnte , treten uns
gigantische Arbeitsathlcten entgegen . Und wollten wir das
Träumen weiterführcn , wir nzsißten von einer Revolution
träumen , in der Art , wie sie Hauptmann in seinen „We¬
bern " schildert , wo das „Volk " in die guten Stuben herein¬
stürmt . Aber wir sind wach und wir sehen, daß wir nicht
unter gemeingefährlichen Proletariern sind, sondern unter
bloßen Arbeitern , und der Kontrast , den wir zwischen diesen
Gestalten und ihrer Umgebung empfinden , ist weiter nichts
als der der alten und neuen Zeit . Darin liegt der Unter¬
schied zwischen Meunier und den Deutschen . Dis Deutschen
haben in ihrer Arbeiterkunst Tendenz . Sie stürzen sich lei¬
denschaftlich auf das Thema vom grauen Elend , von der
Sehnsucht nach Höherem . Meuniers Arbeiter haben weni¬
ger Sehnsucht und mehr Freuds in sich und selbst, wo sie wie
die Tiere arbeiten , liegt doch etwas von dem stolzen Bewußt¬
sein : Arbeiten um der Arbeit willen ! in ihnen . Diese -Auf¬
fassung hat ein starkes Gefühl für das Organische der Arbeit
an sich. Wir mögen betrachten welche Gestalt wir wollen,
in jeder liegt das gleiche Bekenntnis : der freudige Wille
zum Einspringen in die Arbeit im Moment , wo es vom Ein¬
zelnen gefordert wird . Doch mit Ungeduld eilen wir an den
herrlichen Statuen und Gemälden vorüber nach dem letzten
Raum im neuen Rathaussaal . Hier wird es feierlich . Das
Stimmengeschwirr schweigt . Die Besucher nehmen leise auf
den Wandbänken Platz . Es ist eine Stimmung wie in einer
Kirche . Das Denkmal der Arbeit!  Da schreitet er
auf uns zu : „Der Sämann ", der ewige Typus der wirken¬
den Kraft . Zu seiner Seite sitzt „Der Ahn " und „Der Berg¬
mann " in beschaulicher Rast ihr Werk überblickend, „Der
Schmied " und „Die Mutter ", beide im Vollgefühl ihrer
Stärke . Und hinter ihnen ziehen im rauschenden , sausenden
Tempo Szenen des Tagewerks vorüber . Da brausen die
Räder , klingen die Hämmer , rollen die Fässer , rauschen 'die
Sensen . Bilder der Arbeit ! Das Auge genießt mit Ent¬
zücken den wogenden Rhythmus der Reliefs . Aber immer
wieder kehrt man zu den Einzelstatuen zurück, in denen sich
gleichsam die Rhythmen der Gruppenkompositionen konzen¬
trieren . Wie . edel sind diese Köpfe durchgebildet , und welche
feine Empfindung mischt sich der elementaren Kraft , mit der
die Akte modelliert sind ! Mit Rührung betrachtet man die
großen , ausgearbeiteten Hände , in deren Wiedergabe ein,
man müßte sagen poetischer Realismus liegt . Man erin¬
nert sich an Michelangelo , dessen Hirtenknabe David auch gro¬
ße ausgearbeitete Hände hat . Diese Hände vergißt inan so
leicht nicht wieder , man denkt an alles , was man ihnen zu
danken hat.

Dem Katalog ist ein herrliger „Prolog " borgedruckt,
den Ernst von Wildenbruch zur Eröffnung der Ausstellung
gedichtet hat . Die ersten Worte mögen hier folgen:

Gehe dahin mit der streuenden Hand,
Schwelgender Mann , über 's schweigende Land
Säe du Sämann!
Siehe es wartet und hungert die Erde,
Daß ihr die Nahrung vom Menschen werde;
Pflanze Brot ins harrende Feld!
Streue Zukunft hinaus in die Welt ! j
Saaten , schaff Saaten!

M . Escherich.

* Wiesbaden , den 14, April 190^ . ,

Olferfoimfug.
Mit dem Osterfeste sind eine Menge von alten Sitten

verknüpft , die vielfach noch auf die heidnische Feier des „Ostara-
tages " zurückgeführt werden können . Ostara , die Göttin des
auffteigenden Lichtes , ist die Verkörperung des sommerfrohen,
wiedererwachenden Lebens . Ihr zu Ehren wurden auf den Ber-
gen die Osterfeuer angezünidet , ihr verdanken w >r die Ostereier
mit samt dem Hasen , der sie legen soll , ihr auch das Holen des
Osterwassers . Noch heute herrscht in vielen Dörfern der Ge¬
brauch daß , wer in d-er Nacht aus einem Quell frisches Naß
schöpft ' und dieses schweigend nach Hause trägt , besonders glück¬
lich dadurch wird . Die Heilkrast dieses Wassers äußert sich
entweder in der Genesung eines lieben Kranken , dem man da¬
von zu trinken gibt oder in der Erfiillung ein-cS speziellen Wun¬
sches die Auserwählte wdcr den - Zukünftigen betreffend . Unser
Ostern hat mit diesem Feste der Frühlings - und Lichtbringerin
nichts gemeinsam , es stammt vielmehr von dem israelitischen

Passah " ab , wo alljährlich das Osterlamm ,gegessen wurde.
Da die Aufcrstehun 'g Christi mit diesem Tage zusammenfiel , so
übernahm die christliche Kirche den bereits bestehenden Brauch
und stattete ihn in ihrem Sinne aus . Die ersten Christen be-
grüßten sich am Ostermorgen mit den Worten : „Er ist aufer-
staniden " , worauf die Entgegnung folgte : „Er ist wahrhaftig
auferstvndcn !" Diese Sitte existiert aber nur noch in Rußland
hei den Anhängern des griechisch -katholischen Glaubensbekennt¬
nisses . Jeder hat dort daS Recht , den oder die ihm Begegnen¬
den vor Freude über die Anferstehung Christi bei diesen W'or.
ten zu küssen. In katholischen Gegenden wurden früher am
Ostermorgen in den Kirchen die Speisen geweiht . Nach der
langen Fastenzeit sollte der Segen des Priesters den Mahlzei-
ten ihre gute «Wirkung perleihen , aber auch diese Sitte ist ,m-
mer mebr abgekommen . Dagegen findet sich die westg-e !r.fter-
kerze noch heute . Sie versinnbildlicht Jesus , das Licht der Wett
und hat ihren Platz neben dem Altäre . Sehr gebräuchlich
sind -bei der Jugend die Osterspiele . D .e Dorstugend beg .bt
r -r. «i 14.. . - L— Ariern ftllf LINLN Sandvera . £ >6X
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Anführer läßt dann ein Ei den Abhang Hinabrollen, läuft es
bis Zum vorcher ausgemachtenPlatze, Io bleibt es dort liegen
bis ein anderes Ei dasselbe trifft oder weiterrollt. Dem glück¬
lichen Werfer gehören ,dann beide. Die rote Farbe der Eier
erinnert an Donar und der Hase, der gegen alle naturwissen¬
schaftlichen Erfahrungen diese merkwürdigen Erzeugnisse her-
oorbringt, gehört zum Kultus der Ostara, die Meistens mit 4
Hasen erscheint, von denen zwei vorangehcn und zwei ihr die
Schleppe tragen. > O. L.

* Das Kaiserpaar in Homburg. Die Kaiserin trifft am
20. April um 10 Uhr 30. Min . vormittags, der Kaiser am 21.
April mittags 12 Uhr 40 Min . von Schlitz in Homburg v. d.
H. ein. — Der Kaiser wird ferner in Gießen das 116er Re¬
giment besichtigen.

* Personalien. Dem Vizeadmiral a. D. von Werner
wurde der Kronenorden zweiter Klasse mit Schwertern am
Ringe mit Stern verliehen. — Dem Gemeindesörster a. D.
Karl Ilgen  zu Auringen im Landkreise Wiesbaden wurde
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen.

* Der neue Brigadekommandeur. Prinz Ernst von Sach¬
sen-Weimar .wurde der „Frkf. Ztg." zufolge zum Kommandeur
der 21. Kavalleriebrigade ernannt . Prinz Ernst, dritter Sohn
aus der Che des Prinzen Hermann von Sachsen-Weimar mit
Auguste Prinzessin von Württemberg, ist 1859 in Stuttgart
geboren, Tr . jur . und war bis jetzt Kommandeur des Drago-
nerregiments Nr . 25 in Ludwigsburg.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden find neuerdings
zugelassen: Rothenburg (Tauber). Die Gebühr für das ge¬
wöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 JL Ab 1. Mai : Ede
und Voorschoten. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminu¬
tengespräch beträgt 1,50 JL

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Firma Anton
Schüler  in Wiesbaden. Der Kaufmann Fritz Schüler in
Wiesbaden ist der jetzige Inhaber der Firma und dessen Pro¬
kura ist erloschen. Prokura ist der Ehefrau des Kaufmanns
Fritz Schüler, Wina geb. Schweißguth hier erteilt. — Firma
Wiesbadener Eisengießerei und Maschinen¬
fabrik,  Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Albert Haufe
u. Co., zu Wiesbaden. Die Liquidation ist beendet und die
Firma erloschen. — Offene Handelsgesellschaft„Pension In¬
ternationale Sommerville-Gratrix ". Persönlich hastende Ge¬
sellschafter sind: 1. Fräulein Emilie Gratrix , 2. Frau Wallace
Soniinerville hier.

** Am Osterfeste in den Ehehafen. Der Standesbeamte
hatte heute besondes viel gu tun. Nicht weniger wie 40 Pär¬
chen haben sich die Osterfestfreude durch die eheliche Verbin¬
dung erhöht. Hoffentlich ist das Eheglück immer von lachen¬
dem Sonnenschein begleitet und nicht wie heute von Gewitter
Aîd trüben Aussichten!

* Der Amtssitz der Wasserbauinspektion Biebrich ist vom
I . April d. I . ab nach Bingerbrück verlegt worden und um¬
faßt nunmehr die preußische Rheinstromstrecke von j Biebrich
bis Oberwesel (Stromstation km. 0 bis km. 48,5j. Von dieser
Stromstrecke gehört der obere Teil, nämlich das rechte Ufer
von Biebrich bis gegenüber der Nahemündung, zum Geschäfts¬
bereich des Regierungspräsidenten in Wiesbaden, der untere
Teil, nämlich beide User von der Nahemündung.bis Oberwesel,
zum Geschäftsbereiche der Königlichen Rheinstrombauverwal¬
tung in Koblenz. Mit der Verwaltung der neuen Wasserbau¬
inspektion ist der Königliche Wasserbvuinspektor Be necke in
Bingerbrück betraut worden.

* Schatzgräberei. Vor einigen Wochen begab sich eine
Mainzer Hausbesitzerin zu einer Kartenlegerin,  um sich
wieder einmal — sie gehörte zu den Stammkunden — aus den
Karten prophezeien zu lassen. Diesmal hatte die Kartenlegerin
der Frau eine überaus wichtige Mitteilung zu Machen. Aus
den Karten ersah sie nämlich, daß das Haus der Frau einen
reichen Schatz berge. , Der Schatz befände sich,in einer Kiste,
sei aber sehr tief vergraben worden zu der Zeit,' als das Haus
noch ein Kloster gewesen sei. sDas betr. Haus wurde im 17.
Jahrhundert erbaut und ist sehr umfangreich, aber ein Kloster
war es nie gewesen.) lieber diese Mitteilung war die Frau na¬
türlich sehr erfreut und setzte sich mit einem Arbeitswann in
Verbindung, der den Schatz ausgrabcn und seinen Anteil da¬
von haben sollte. Seit Wochen hat der Arbeitsmann den Kel¬
ler des Hauses »ach allen Richtungen hin durchwühlt, aber
nichts gefunden. Das Graben hat er nun satt und verlangt
für seine Arbeit Bezahlung, welche die Iran aber verweigert.
Tie Schatzgräberei wird also noch ein gerichtliches Nachspiel
haben.

* Gütertrennung haben vereinbart: Die Eheleute In¬
genieur Hermann Kolb  zu Wiesbaden und Wilhelmine geb.
Jöhning . Tie Eheleute Schlosser Wilhelm Seiids  und Jo-
hannette, geb. Diefenbach ^ Wiesbaden. Die Eheleute Gärtner
Johannes Friedrich D obritsch  zu Wiesbaden und Clara
Rosalie geb. Venzlasf. , Die Eheleute Tapezierer Georg Trost
und Anna geb. Vogel zu Wiesbaden und die Eheleute Glaser
Karl Arnold  zu Wiesbaden und Tina , geb. Reininger.

* Steckbrieflich verfolgt werden: Der Dcsinfekteur Anton
H a n i ka , geboren am 8. Dezember 1868 zu Schlaggenwalb
(Böhmen). Uebcr denselben ist die Untersuchungshaft wegen
Diäbstahls im Rückfalle verhängt. Der Schmied Anton Ryba-
kow s k i,  zuletzt wohnhaft gewesen in Wiesbaden, geboren am
9. Juni 1852 zu Vaschkow sPosen), katholisch, wegen Diee-
stahls im strafverschärfendenMckfalle — Verbrechens gegen
§§ 242, 244 St .-G.°B. Es wird ersucht, denselben
zu verhaften und in das Königliche Landgcrichtsgefängnis in
Wiesbaden abzuliefcrn, sowie zu den Alten jß I . 212/06 sofort
Mitteilung zu machen. f Rybakowski treibt sich als Landstreicher
herum und soll in den Nachbarstädtcn Mainz, Darmstadt,
Frankfurt eine bekannte Persönlichkeit .sein. Der Burcauge-
hilse Josef R i m m eke , geboren am 15. Oktober 1880 in Ra¬
vensburgs wegen Unterschlagung. Es wird versucht, denselben
zu verhaften, in das nächste Zustizgcfängnis abzuliefern und
Nachricht zu den Akten 6 I . 274/06 zu geben.

* Billige und gesunde Wvhninigen. Am Mittwoch, 18.
April, abends 6 Uhr, findet im Sitzungssaale des Bezirks¬
ausschusses hier, Luiienplätz I , I ., eine Sitzung des engeren
Vorstandes des Vereins zur Bekämpfung der Schwindsuchts-
gefahr und zur Förderung des Baues gesunder und billiger
Wohnungen im Regierungsbezirk Wiesbaden statt, in welcher
die Ergebnisse der Wohnungs - Enquete in
Wiesbaden  einer Erörterung unterzogen Werden soll.

A. Fortbildungsschnlzwangund Wohnort. Ein ' Lehrling,
der in Düsseldorf wohnte, aber im benachbarten Stockum in der
Lehre war, war vom Schöffengericht freigesprochen, von der
Strafkammer indessen verurteilt worden, weil er sich weigerte,
die Fortbildungsschule, für die in Düsseldorf derSchulzwang bei
steht, in Düsseldorf zu besuchen. Dagegen ging der Lehrling
mit der Revision beim Kammergericht an und erzielte dort am
21. März seine Freisprechung.  Der Zwang zum Besuch
der Fortbildungsschule könne nur an dem-Orte stattfinden, an
welchem der Lehrling tätig sei.

* Die Wittcruugsaussichteu sind nach den herrlichen Früh¬
lingstagen für das Osterfest leider schwankend geworden. Ter
Himmel ist heute mit Wolken bedeckt und in der Nacht war
es sehr stürmisch. Immerhin lautet die Prognose der Weilbur-
ger Wetterwarte für Sonntag nicht ungünstig: „Zeitweise etwas
windig und wolkig, doch meist heiter, etwas kühler." Wenn
sich das bewahrheitet, wollen wir zufrieden sein. Hoffentlich
wird's auch am Montag gutes oder doch wenigstens annehm¬
bares .Weiter geben! — Heute mittag, kurz vor Redaktions¬
schluß, gab's ein bißchen Donner und Blitz. Es ist aber anzu¬
nehmen, daß die Gewitterbildung nur eine lokale und vorüber¬
gehende ist. Also die Hoffnung auf „trockene" Feiertage nicht
verlieren!

* Ein reger Osterderkehr herrscht bereits seit einigen Ta¬
gen in unserer Stadt . Abgesehen davon, daß die Frülhjabrkur
mit Macht eingesetzt hat , ist ein erhöhter Verkehr durch Touristen
und .„Osterurlauber" zu konstatieren. Auf der Wilhelmstraße
sind zur Promenädezeit alle möglichen Waffengattungen ver¬
treten. Wenn das Wetter nur einigermaßen anhält, wird sich
der Verkehr an den beiden Feiertagen noch bedeutend steigern.

** Todesfall. Ein bekannter Wiesbadener, der Friseur
und konzessionierte Heilgehülfe Adolph B or ck in der Fried¬
lichstraße, ist. gestern im Alter von 58 Jahren gestorben.

** Der Evangelische Kirchen-Gesang-Vcrein veranstaltete
gestern abend 8 Uhr in der Marktkirche eine geistliche Mu¬
si  ka u s f ü h r u n g. Trotz des herrlichen Frühjahrswetters
war He Kirche von andächtigen Besuchern vollbesetzt. Herr
Organist Petersen  gab einige dem Ernst des Tages ent¬
sprechende Orgelvorträge zum besten und zeigte sich damit wie¬
der als ein tüchtiger Orgelvirtuos. Vom Evangelischen Kir¬
chengesangverein selbst hörten die Besucher die Chöre „Ach wir
armen Sünder ", „Ave verum", „O bone Jesus " und „Meine
Seele ist stille". Die Sänger sind sehr gut geschult und haben,
wie man erfreulicherweise konstatieren kann, in Herrn Lehrer
Hofheinz  einen Dirigenten, auf den sie stolz sein dürsen.
Der einwan'dsfreie tief empfundene Gesang dürfte doch wohl
mit auf sei» Conto zu schreiben sein. — Frau M . Dietzer-
Hüttel  und Frl . Nicola Wagner  sangen mehrere geist¬
liche Lieder und ernteten mit den von prächtigem Stimmma-
terial zeugenden Vorträgen wohlverdienten Beifall. — Ein
recht vielversprechender Violinkünstler ist Herr Louis Grau-
tegein,  der mit einem schwierigen Mozartschen Adagio, einer
Veethovenschen Romanze und poch anderen sehr schwer wieder-
zugebenben Kompositionenauswartete. Das Konzert war .nach
alledem ein Herz uüd Gemüt anregender Kunstgenuß.

* Einsprüche gegen die Geuieinde-Eknkommenst'ener-Veran.
lagung können ortseingesessene Steuerzahler „nur" innerhalb
28 Tagen nach erfolgter Auslegung der Gemcindeliste bei der
Ortsbehörde anbringen. Bei Personen also, welche nur ein
steuerpflichtigesEinkommen von weniger als 900 A.  besitzen,
erhalten keine  besondere Veranlagung wie die Staatssteuer¬
zahler, sondern müssen die Liste bei dem Ortsvorstand ein-
sehen, wenn deren Auslegung bekannt gegeben wird . Der Zeit¬
punkt der Aushändigung des Steuerzettels ist nicht maßgebend.
Ratschläge vorstehender Art enthält das im Berlage Schurich,
Berlin , Altmoabit 17, kürzlich erschienene und von uns jedem
Staats -, Gemeinde- und Kreiseinkommensteuerzahlerempfoh¬
lene und von E. Glaeser verfaßte: „Was muß jeder Steuer¬
zahler wissen?" dessen vermehrte und verbesserte Auflage durch
die Vermögenssteuereine erfreuliche Erweiterung erfahren hat.

cT Die Frankfurter Hundesperre, die nun halb ein halbes
Jahr dauert, dürfte in Permanenz  erklärt wenden. Neuer¬
dings ist wieder ein Kind von einem maulkorblosen Hunde ge¬
bissen worden. Wenn die Untersuchung der Hundeleiche Toll¬
wutverdacht ergibt, so dürfte die Sperre abermals verlängert
werben. In allernächsterZeit sollen alle Hundebesitzer ausge-
soriert werden, an einem bestimmten Tage ihre Hunde zur
tierärztlichen Untersuchung in der „Landwirtschaftlichen Halle"
vorzufiihren. Alle Hunde, die dort verdächtig befunden werden,
müssen ihr Leben lassen. Die Behörde hofft, auf diese Weise
die Weiicrverbreitung der Seuche besser verhüten ,' U können.
Wie verlautet, sind bei der Steuerbehörde in diesem Jahre in¬
folge der Sperre 2000 Hunde weniger angemcldet worden wie
im Vorjahre. Das bedeutet für den Stadtsäckel einen Ausfall
von 40 000 JL

* Der Milchkricg in Berlin . Angesichts des Umstandes,
daß Wiesbaden und Mainz einen heftigen Milchkrieg zu ver-
zeichnen hatten, dürfte ,cs interessieren, zu erfahren, was Herr
RechtSanwalt Tr . Flatau in Berlin über den dortigen Mstch-
krieg ausführte. Er sagte: Die Geschäftsgebarungder Milch-
zentrale habe die Genossenschaft beinahe zum Ruin geführt. Die
am 17. September 1901 begründete Zentrale, die ein Geschäfts¬
kapital von 42 000 JO aufzuweisen hatte, sei jetzt mit 1200 000 JL
Wechselschulden, 300 000 A Buchschulden und 3 Millionen Ä.  zu¬
rückzuzahlender Beiträge belastet. Die Leiter des Unterneh¬
mens müßten selbst zugeben, daß dieses vor dem Konkurs stehe
und nur durch außergewöhnliche, sonst im -genossenschaftlichen
Leben kaum übliche Maßnahmen .vor dem völligen̂ Zusammen¬
bruch bewahrt werden könne. Tie geplante Ausschaltung des
Milchhänblergcwerbessei mißglückt. Die Bevölkerung Berlins
könne sich bei den Milchhändlern bedanken, denn diese hätten
ihr durch die Abwehr gegen die Zentrale und den sogenannten
Milchring 20 Millionen A erspart . Tie Beschlüsse der letzten
Generalversammlung der Milchzentyale seien null und nichtig,
da sie gegen die Bestimmungen des Genossenschaftsgesetzes ver¬
stoßen; sie würden auch unzweifelhaft von den Gerichten umge-
stoßen werden. Ter Milchkrieg werde voraussichtlich bald eine
neue, noch günstigere Wendung nehmen, da sich eine Jntcressen-

.gemeinschaft zwischen Milchproduzentcn und Berliner Milch¬
händlern anbahne. Die Hauptgefahr bestehe jetzt in der dro¬
henden Milchknappheit, da die Milchzentrale gegenwärtig nur
200000 Liter Milch täglich statt der früheren 380 000 Liter
erhalte. Trotzdem bleibe .ihr bie Möglichkeit noch immer, den
Milchpreis in die Höhe zu treiben. Dieser Gefahr müsse durch
Massenbezug der dänischen Milch, von der das Liter nur 714
Pfennig kostet, cntgegengetretcn werben. Die Versammlung
billigte diesen Vorschlags

* Straßensperrungen. Die Karlstraße  zwischen der
Richlstraße und Adelhaidstraße wurde zwecks Umbaues des
Straßenkanals auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt. — Tie W a l kmü h l st r a ß e von der
Lahnstraße'bis Schützenstraße wurde zwecks Herstellung einer
Wasser- und Gasleitung Pom 9. d. M. ab auf die Dauer §er
Arbeit für den durchgehenden Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Aukomobil-Verkchr zwischen Wiesbaden und Schlangen,
bad. Hier wird die Gründung einer A u t o m ob i l g e se li¬
sch a f t für den direkten Verkehr zwischen Wiesbaden und
Schlangenbad über Chaussechaus-Georgenborn vorbereitet. Die
Wagen würden auf der durch ihre landschaftliche Schönheit be¬
kannten Gebirgsstraße vom Zentrum Wiesbadens aus halb¬
stündlich oder stündlich lausen; die Hin- und Rückfahrt soll 2 A
(b. i. weniger als die Eisenbahnfahrkarte 2. Klasse aus dem
bisherigen recht unbequemen Umweg über Eltville) kosten.

* Unfall-Statistik. Seitens der hiesigen Abteilung des Zen.
tralverbandes der Handels-, Transport - und Verkehrsarbeiter
ist eine Petition an Magistrat und Stadtverordnete abgegangen,
in der die Gründung e i n er Fahr- und  F a chschul e
verlangt wird. . Tie Vereinigung motiviert ihre Eingabe da«
mit, daß die vielen Unfälle nur auf die wenig fachmännische
Ausbildung zurückzusühren seien. Der Eingabe «war .eine aus
dem Amtsblatt des „Wiesbadener Generalan.
z e i g e r s" zusammengestellte Unfallstatistik während der Zeit
vom 1. Januar 1904 bis 31. Dezember 1905 beigegeben. Da¬
nach betrug"die Zahl der im Straßenverkehr der Madt Wies,
baden durch Tier» und Kraftfahrzeuge vorgekommenen Unfälle’
167. Menschen wurden verletzt 142; minderschwer.61, schwer 71,
mit tödlichem Ausgang 4, sofortiger Tod 6. Pferde wurden
verletzt 16; minderschwer6, tödlich 10. Schäden an Wagen und
anderen Gegenständen 55, Von den zu Tode gekommenen Men.
scheu waren Fahrzeug-Lenker 4, Kinder 4, andere erwachsene
Personen 2. Außer den 4 zu Tode gekommenen Fahrzeug.
Lenkern wurden teils minderschwer, teils schwer verletzt 31,
40 Prozent der Getöteten und 25,1 Prozent der Berletzten sind
Jahrzeuglenker. Tie Jahresdurchschnittszahl der Unfälle be-
trägt 84. Tie Ursachen der Unfälle waren: durch Pferde ver.
letzt 12, unter den eigenen Wagen gekommen 23, unter fremdes
Fuhrwerk gekommen 34, durch elektrische Bahn 43, durch Auto-
mobil 17, durch Fahrrad 21, durch mangelhaften Hufbeschlag 2,
durch mangelhafte Bremsvorrichtung 4, durch Scheuen der
Pferde 15, durch Schwerhörigkeit der Verletzten2. Das Scheven
der Pferde wurde in 14 Fällen durch die elektrische Bahn ver-
utzsacht. Uebcr die Art der Verletzungen gibt die Statistik fol-
gcnde Auskunft: Armbrüche 5, Beinbrüche 6, komplizierte
Schenkelbrüche7, äußere Verletzungen 50, äußere Quetschungen
11, sckwere innere Verletzungen9, schwere innere Quetschungen
10, schwere innere und äußere Verletzungen 31, Gehirnerschüt¬
terungen 2, Schäbelbrnch1 und Kopf vom Rumpf getrennt 1.

e. Ein Revolverbvld. Am gestrigen Charsreitag ereignete
sich in Biebrich-Mosbach ein unliebsamer Zwischenfall. Der
Arbeiter Fritz Beer von dort geriet gestern nachmittag mit sei.
neu .Eltern wegen des Verkaufs von zwei Stallhasen in Strei-
tigkeiten. Im Laufe des Gefechts drohte Beer , seine Eltern
mit einem Revolver zu erschießen. Ein anderer im .Hause
wohnender Arbeiter versuchte durch Zureden den Streit zu
schlichten und Beer zu beruhigen. Dieser nahm aber in der
Err/gung den bereits geladenen Revolver .aus seiner Tasche und
feuerte einen Schuß auf Iden Arbeiter ab, welcher zum Glück
nicht traf . Es gelang den .hinzugeeiltcn Personen und der Po.
lizei, den Revolverhelden ungefährlich zu machen. Beer wurde
entwaffnet und durch Polizeibeamte in das Arrestlokal ver¬
bracht.

e. In hie Irrenanstalt . Der ehemalige Biebricher Maurer,
meister S ., gebürtig aus Schierstein, welcher schon seit län¬
gerer Zeit wegen großer Verschwendung unter Vormundschaft
steht, wurde heute nach der Irrenanstalt Eichberg verbracht.

* Kurhaus. Die Lesezimmer des .Kurhauses sind von mor.
gen, Sonntag , den 15. April ab von y210 Uhr morgens geöff¬
net. ,— Am Mittwoch nächster Woche findet abends 8 Uhr ein
Kammermusik-Abend, ausgeführt von der Vereinigung für
Blasinstrumente des Kürorchcsters im Kurhaüse statt.
_ * Königliche Schauspiele. In der kommenden Woche gelangt
Schillers Wallenstein-Trilogie zur Ausführung und zwar gehen
„Wallensteins Lager" und „Tie Piccolomini" am Donners¬
tag, den 19. April in Szene, während die Vorstellung „Wallen-
stein's Tod" auf Samstag, den 21. April angesetzt' ist. Die
„Piccolomini" erscheinen nach jahrelanger Pause neueinstudiert
im Spielpl-an. Um denjenigen Herrschaften, welche sowohl die
Donnerstag, wie die Samstag -Vorstellung besuchen wollen, den
Bil'eiibezug zu erleichtern, ist die Tageskasse des Königlichen
Theaters angewiesen, am Donnerstag auch schon für die Sams-
tagvorstellung Billets .auszrgeben. — Die Erstausführung der
kowischen Oper „Die neugierigen Frauen " von Wolf-Ferrari
ist auf Mittwoch, den 2. Mai , festgesetzt.

Spiclplan des Kgl. Theaters. Sonntag , 15. April. (Bei
aufgehobenem Abonnement.) „Die Meistersinger von Nürn¬
berg". Anfang ey2 Uhr . —' Montan, 16. (Sei aufgehobenem
Abonnement.) „Lberon". Anfang 7 Uhr. — Dienstag, 17.
(Bei aufgehobenem Abonnement.) „Carmen". Anfang 7 Ubr. -
Mittwoch, 18. Abonnement C „Im weißen Rößl". Anfang 7
Uhr. — Donnerstag, 19. AbonnementB „Wallensteins Lager".
— Neu cinstudiert: „Die Piccolomini". Anfang 7 Uhr. -
Freitag, 20. (Bei aufgehobenem Abonnement.) „Der Freischütz".
Aüfang 7 Uhr. — Svmüag, 21. Abonnement B „Wallensteins
Tob". Anfang 7 Uhr. — Sonntag , 22. (Bei aufgehobenem
Abonnement.) „Tannhäuser". Anfang 7 Uhr.

* Refideiizthcatcr. In der morgen, am Ostersonntag abenb
stattfindendcn Vorstellung„Das graue Haus" tritt nach langer
Kranlheit Gustav Schultze als „Schuster Augustin" zum ersten
Male wieder vuf, was gewiß allen Freunden seiner Kunst
eine willkommene Nachricht ist. Die nächste Novität ist Sams¬
tag, den 21., der siebte Abend des Ringes „Witz, Humor und
Satire aus der Schaubühne" Mit der Gesangsposse„Hundert¬
tausend Thaler" von Kalisch, in der Bearbeitung von LouisHerrmann.

* Spiclplan des Nesi.denzihcaters. Sonntag , 15. April,
nachmittags.s/4 Uhr: „Zapfenstreich". — 7 Uhr abends: „Das
graue Haus" - Montag, 16. %4 Uhr nachmittags: „Liselott".
~ 7 "Ter Prinzgemahl". — Dienstag, 17. ..Di-
Doppel-Ehe . — Deittwoch, 18. „Der Veilchcnsresser". — Don¬
nerstag, 19. „Tie Brunnennymphe". (Das Feigenblatr ) — Frei-
tag/ 20. „Ter Weg zur Hölle". - Samstag, 21. „100000 Taler".
f.1nng' Witz, Humor uuid Satire auf der § 6)auöü!)ue.
7. Abend.)

* Naturhistorischcs Museum. Die Sammlungen des Na¬
turhistorischenMuseums -(Wilhelmstraße Nr . 20 im 1. Stock)
sind von Ostermontag ab täglich außer Samstags unentgeltlich
geoftnct und zwar: Sonn - und Feiertags von 10—1 Uhr, Mon¬
tags und Donnerstags von 11- 1 Uhr , Mittwochs don,11- 1Uhr
und 3—5 Uhr, Donnerstags und Freitags von 11- 1 Uhr sowie
jeden ersten Sonntag im Monat auch nachmittags von 3- 5
Uhr. Von den Schmetterlingen des indo-australischen Gebiet?,
welche vollständig neu ausgestellt und katalogisiert würden, ist
der erste Teil auf etwa 3 Wochen ausgestW.

* Bismarcks-Erinnerungsscier. Wie wir hören, haben der
Kgl Hofopernsängcr Herr Sommer,  und der Kgl. Hofschoü-
spieler Herr Valentin  ihre Mitwirkung an der Sonnabend,
21. April, im Kaifcrsaal, Totzheimerstraße 15, stattfindenden
Bismiarck-Erinnerungsfeier in Aussicht gestellt Der Ruf dre-
ser beiden bervorragcnden Künstler bürgt dafür daß auch die
diechahrige Feier sich denVcranstaltungenfrühererJahrc würdiü
anreihen wird.

* Deutschkaiholische(srcircligiösc) Gemeinde zu Wiesbaden,
Die von Herrn Prediger Georg Welker  gehaltene Erbauung

OstMonntag verbunden mit Konfirmandenprüfungund Ju-
geudweihc, findet diesmal im Saale der Loge Plato , Fried-
richstraße 27, vormittags 10 Uhr statt ^ ^
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* Der „Wiesbadener Krankcndercin" (Zuschußkasse), früher

Wiesbadener Kranken- und Sterbeverein" (gegründet 18621,
Lat in seiner außerordentlichenGcneralver' ckmmltmg om Mitt¬
woch. 11- b. M-. ini „Deutschen Hose" die Auflösung des
Vereins  beschlossen. Die Versammlung erklärte sich nicht
bereit, die Beiträge dem «Gutachten des versicherungstechnischen
Mathematikers entsprechend zu erhöhen und -faßte mit 79 gegen
g Stimmen obigen Beschluß. Die Liquidationskommission besteht
aus den Herren Glasermeister Ernst Arnold, Dotzheimerstr. 9,
Phil. Dorn, Jac . Junior , Fr . Schneider und Ullrich.

* Tie -hiesige Gewerbeschule veröffentlicht in der heutigen
Ausgabe ihr Un t e r r i cht s p r o g r a m m für das Sommer¬
semester, das am Montag , 23. April er., seinen Anfang nimmt.
Neben der gewerblichen Zeichenschule(Sonntags von 8- 12 und
Mittwochs von 8—10 Uhr) ist es namentlich die Tagesfach'schule
für Bau- und Kunstgcwerbetreibende, die einen breiten Raum
im Wirkungskreise unserer Gewerbeschule einnimmt. In
ersterer erhalten Handwerkslehrlinge und jüngere Gehilfen den
für die Ausübung ihres Berufes erforderlichen Zeichenunter¬
richt. Die Lehrlinge sind Mm Besuche dieses Unterrichts nach
Vorschrift der Handwerkskammerverpflichtet. , Die Fachschule
für Bau- und Kunftgewerlbetreibende bietet bei vollem Tages-
unterricht in vier aufsteigenben Halbjahreskursen jungen Bau-
Handwerkern-(wie Bautechnikern, Maurern , Zimmerern ustv.)
ferner Kunstgüwerbetreibenden Gelegenheit, sich die zur Aus¬
übung ihres Berufes erforderlichenbautechnrschen, wissenschaft¬
lichen und kunstgewerblichen Kenntnisse und Fertigkeiten anzu¬
eignen. Die Abteilung wird aüch vielfach von solchen jungen
Leuten besucht, die sich für den späteren Besuch von Bauge¬
werk- oder Kunstgowerbefchulen vorbereiten wollen. Auch ist
es gestattet, an einzelnen Lehrfächern teilzunchmern. In der
bauiechnischen Abteilung erstreckt sich der Unterricht u. a. auf
Schönschreiben, Deutsch, Rechnen, Algebra, Geometrie, Geo¬
metrisches und Bauzeichnen, Freihandzeichnen, Baukonstruktion,
Baustofflehre, Baukunde, Festigkeitslehre, Baukostenberechnung,
Entwerfen von Gebäuden, Formenlehre usw.; in der kunstge¬
werblichen Abteilung wirb neben den allgemeinen Lehrfächern
unterrichtet in Ornament-, Figuren- und Kostümzeichnen, Zeich¬
nen, Aquarellierenu. Malen nach lebenden Pflanzen, Stilleben,
Pflanzenstilisieren, Schrift- und Wappenzeichnen, Modellieren
ornamentaler, figürlicher und kunstgewerblicher Gegenstände
üsw. — Handwerkliche Fachkurse für Schreiner , Schuhmacher
sowie für Bau- und Maschinenschlosser, Mechaniker und Elek¬
trotechniker geben älteren Lehrlingen sowie Gehilfen eine will¬
kommene Gelegenheit zur fachlichen Weiterbildung. -Der Unter¬
richt wird Dienstags bczw. Mittwochs, abends von 8—10 -Uhr,
erteilt. Als weitere Schnlabteilungen sind dis- Modellierschule
lauch Dilettanten, Damen wie Herren, bestens empfohlen) und
die Zeichenschule für schulpflichtige Knaben (Mittwochs- und
Samstags nachmittag) mit ihrem hocherfreulichen Lehrresultaten
zu nennen. Im -Bureau der Gewerbeschule(Zimmer Nr. 11)
wird jede gewünschte Auskunft erteilt, auch werden dort schon
jetzt Anmeldungenentgegengenommen.

* Flick- und Nähschule des Volksbildungsvcreins. Zu den
segensreich wirkenden Einrichtungen des Bolksbildungsvereins
gehört neben der Volksbibliothekund der Lesehalle die Flick-
und Nähschule. Schon jahrelang ist sie eine ständige Einrich¬
tung des genannten Vereins. Hier finden jungen Mädchen aller
Stände, Dienstboten und junge Frauen des Handwerkerstandes
Gelegenheit, sich im Flicken und Nähen der gewöhnlichsten Klei¬
der, Wäschestücke aller Art u. dergl. weiter zu vervollkommnen.
Es gibt doch manche weibliche Personen, die in der Schule und
später in ihren beschränkten häuslichen Verhältnissen nicht die
nötige Anleitung hatten, sich gerade in dieser gewöhnlichen Fer¬
tigkeit eine genügende-Ausbildung fürs Leben zu verschaisen.
Werden sie nun später als Dienstboten oder als junge Frau
selbständig, so sind sie gezwungen, die Ausbesserung ihrer und
der ihrigen Garderobe eigenhändig zu besorgen. Die Nähfrau
kostet Geld und dafür kann man oft keine bekommen. Wie
einfach und billig ist es da, wenn man die kleinen Nähereien
selbst besorgen kann; welche Befriedigung gewährt es, wenn
waL die kleinen Risse und andere Beschädigungen der Kleider
mit eigener Hand auszubesscrn imstande ist, wie bewundert der
Mann die -geschickten Hände seiner jungen Frau , wie angenehm

es für ihn, wenn die genannten Arbeiten keine Unkosten
wachen. Die Einrichtung der Flick- und Nähschule will dem

Frage kommenden Kreis von weiblichen Personen aus eine
praktische und billige Art entgegenkommen und tatsächlich haben
J* Laufe der letzten Jahre recht viele Gebrauch von der nütz-
uchen Veranstaltung des Vereins gemacht. Eben beginnen
wieder zwei Kurse, der Beguemlich-keit halber der eine für
die Nordhälfte der Stadt in der Lehrstraßen-Schule, der zweite
wr die Südhälfte in der Schule an der Rheinstraße. Testueli-
®er körinen sich Dienstag , den 24. d. M., nachmittags 5 Uhr,
ui der Schule in der Le'hrstraße oder Donnerstag , den 26., in
»Schule m der Rheinstraße melden. Das Honorar, das für

Unbemittelte erlassen werden kann, beträgt nur 2 X für den
«wfu§. Einsichtige und wohlwollende Herrschaften könnten
men Dienstboten ein nützliches Ostergeschenk machen, wenn sie
ourch Zahlung des geringen Betrags den Besuch der lluter-
rlchtsstnaden ermöglichten, sich zum Vorteil und ihren Mädchen
öuin bleibenden Gewinn. Möchten recht viele dieser Anregung

Wetterdienst
Jct  Laudwirtschaftsschllle zu Weilburqa. » Lalsir.

Voraussichtliche Witterung
für Sonntag , dcn 15- April 1906.

Zeitweise etwas windig und wollig, doch meist heiter,
etwas kühler. »

„ . . Genaueres  durch die Weilourgcr Wctterkartcnsmanatl. 89 Pf.) ,
^ ihe an der Expedition des „38 icsd ad e n cr G euer  a l -

n 3e i gct", Mauritiusstraße8, täglich angeschlagen werden.

Letzt«üelegramme
Der Kriegsschatzder Sozialdemokratie.

^ ^ äln, 14. April . Die K. Z. meldet : Der Kriegsschatz
et°̂ 8iaIbemofratie, die Kasse der Zentralstelle der sozial-

okratis
usstän

000°L gewachsen,  wovon „Großberlin " an gcschlossc-

Akratischen Organisation , ist trotz der zahlreichen Arbei-
ausstände auch im Monat März wieder um mehr als

. 000 d( gewachsen,  wovon „Großberlin " an gcschlosse-
en  Beitrügen allein 14 000 M,  das Buchhändlerunterneh-
^ des Vorwärts 10 000 M beitrugen.

Verhaftung.
Lemberg, 14. April . Der voir der Berliner Staatsan¬

waltschaft gesuchte Dr . phil . Baumgartner  wurde hier
verhaftet.

Danktelegramm Kaiser Wilhelms an .Goluchowski.
Wien , 14. April . Kaiser Wilhelm  richtete an

den Grafen Goluchowski folgende Depesche: Im Augenblick,
da ich mit Genehmigung Ihres allergnädigsten Herrn dem
Grafen Welsersheimb das Großkreuz des Roten Adleror¬
dens übersende zum Dank für seine erfolgreichen Bemüh¬
ungen in Algeciras drängt es niich, Ihnen von Herzen auf¬
richtigen Dank zu sagen für Ihre unerschütterlicheUnterstütz¬
ung meiner Vertreter . Eine schöne Tat des treuen
Bundesgenossen!  Sie haben sich als brillanter Se¬
kundant auf der Mensur erwiesen und können gleichen
Dienstes im gleichen Falle auch von mir gewiß sein.

Wilhelm I. R.
Dtzr Aussttrnd der französischen Bergarbeiter.

Lens, 14. April . Die Vertreter der Bergleute, welche
sich heute nach Paris zu einer Besprechung mit den Vertre¬
tern der Grubenbesitzer begaben, beschlossen die L o hn for-
d e r u n g von Frcs . 7.80 entschieden aufrechtzuerhalten.
Man befürchtet infolgedessen, daß es zu einem Scheitern der
Verhandlungen kommen werde.

General Estancclin f.
Paris , 14. April. In Baremesnil (Tep. Seine -Jnfe-

rieure ) starb im Alter von 82 Jahren der General Estance-
lin , einer der hervorragendsten und ungestümsten Führer
der royalistischen Partei.

Rücktritt Castros.
NetvhorL, 14. April. Präsident C a ft r o hat demissio¬

niert . Er ist einstweilen provisorisch zurückgetreten, will
den Rücktritt aber später zu einem dauernden machen, falls
es den Mächten erwünscht sei. Ter Rücktritt Castros bedeu.
tet die Lösung  aller zwischen Venezuela und den übri¬
gen Mächten bestehenden Differenzen . Die gesamte ameri¬
kanische Presse teilt diese Auffassung und drückt die Ansicht
aus , der zeitweise Rücktritt Castros werde wahrscheinlich ein
dauernder werden.

Der Streik der französischen Post» und Telcgraphcnbeamten.
Paris , 14. April. 6000 Po st bedien  st et  e, darun-

ter eine Anzahl weibliche Angestellte, beschlossen in zitier heute
nacht im Tivolisaale abgehaltcnen Versammlung, in welcher die
Führer des Ausstandes stark-revolutionär gefärbte Reden hiel¬
ten und die Regierung sowie die Kammer in heftiger Weise cm-
grisfen, dcn G es a m t a u s sta n d. Die Postvcrwaltnng glaubt
jedoch, daß cs sich nur um einen platonischen Beschluß handele,
und daß der Ausstand keine weitere Ausdehnung annehmen
werde. Jedenfalls sei Fürsorge getroffen, daß der Dienst
keine besondere Störung erleide. '

Paris , 14. April, 1 Uhr früh. Die P o st : und Tele,
graphcn bedien steten  beschlossen in einer heute
nacht abgehaltenen Versammlung den Ausstand und setzten
einen Streikausschuß ein.

Paris , 14. April . (Früh 2 Uhr.) Der-Verwaltungs-
rat des allgemeinen Verbandes der Post- und Telegraphen-
bedienstetcn erklärt , die heute nacht abgehaltene Versamm¬
lung habe nur über die Frage der G ll n st l i n g s w i r t-
schaft im Postdienst zu verhandeln gehabt. Das Verhal¬
ten des Vcrwaltungsrates könne daher durch keine andere
Frage bestimmt werden. Jnfolgessen werde der Verwalt-
nngsrat den Beschlüssen der Versammlung über die Streit¬
frage in keinerlei Weise Rechnung tragen.

Paris , 14. April . Der Gcmcinderat gab nach einer leb¬
haften Debatte , in welcher die Sozialisten den Ausständigen '
ihre Sympathie aussprachen, in einem Veschlußantrag d m
Wunsch Ausdruck, die Regierung möge die über 400 Ange¬
stellte der Post verhängte Strafe der Entlassung nicht auf¬
recht erhalten . Der Seinepräfekt erhob gegen diesen Be¬
schluß Einspruch und erklärte , daß der Ausstand von
Staatsbeamten nur zur Anarchie führen könne.

Paris . 14. April. Der Ausstand der Postbeamten
nimnit in der Provinz an Ausdehnung zu. Außer in Lyon
sind auch Beamte in Etienne und Rouen zum Teil in den
Ausstand getreten . Die Minister haben beschlossen, mir
aller Strenge gegen die streikenden Beamten vorzugchen.
Die letzteren erhielten zahlreiche Sympathie -Teclgramme,
darunter auch ein solches von den Brüsseler Beamten.

England gibt Weihaiwei an China zurück!
London, 14. April. Die „Tribüne" meldet aus Peking

vom 13. ds .: Der Befehlshaber der britifchen Truppen , Ge¬
neral Ventris und der ältest» Ingenieur Blair , begaben
sich nach Weihaiwei,  angcbli chum das dortige Chinescn-
regiment aufzulösen , in Wirklichkeit aber, wie angenommen
werden darf, um den Hafen an China zurückzngebcn.

Znm Vesuvansbruch.
Neapel, 14. April. Während des ganzen gestrigen Ta¬

ges besuchte die König  in die Gemeindedepots, in welchen
die Flüchtlinge Unterkunft gefunden haben. Bisher hat die
Königin 40 000 Lire aus ihrer Privatschatulle und über
10 000 Lire , die aus öffentlichen Sammlungen stammeu, un¬
ter den Notleidenden verteilt.

Streikunruhen in Toulon.
Toulon , 14. April . Die Ausständigen veranstalteten

gestern abend Straßenkundgcbungen und sangen revolutio¬
näre Lieder. Als sie große Schaufenster zertrümmerten,
kam es zu einem Zusammenstoß  mit der Polizei , wel¬
che von der Waffe Gebrauch machte. Eine Anzahl Perso¬
nen wurden verletzt, zahlreiche Verhaftungen vorgenommen.

Elcktro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlägZ-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Mvritz Schüfe  r ; -für
den übrigen Fraktionellen Teil : Bernhard Klötzing;
kür Inserate mud Geschäftliches: Carl Röstel.  sämtlich

zu Wiesbaden.

k» Entwicklung ober beim Seinen
zurückblcibcnd.' Kinder, sowie blut¬

arme. sich mattfnhlcnde und nervöse überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erschövfle Erwachsene gebrauchen ais KräftignugLmittcl niic
großem erfolg Tr . L ommcl 'S Saematogcn

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensysiemgestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommcl 'ö"
Haematogeil und lasse sich kein- der vielen Nachahmungen an,'reden.
._ 2079

Woderne- WeHalste - KRys
verlanq-n von der Darmstädtcr Möbelfabrik . Hoflieferant öeib-
bergerilrage 129- Preisliste mit Abbildungen. 300 «immer in '
835/102 Preislagen ansgestellt und stet- lieber,i " "

Bedeutendstes Eiur -cheungS iaus Mitteldeutschlands. '

„Nassauer Hof'', Sonneiilierg.
Während der Osterfeiertage: Reichhaltige Spefsru-

karte, pr. Npsrilvei » im Anstich.
Am 2 . Feicrtaq:

Große Ta»l?belustigung.
266

Es ladet.' hvflichst einf Will «. Frank.

JMiimiiit
Endstation der Elektrischen Bahn: „Unter den Elchen".

Heute Sonntag : Eröffnung
meiner bedeutend vcrgröstcrte»

JLokali täten*
Zu zahlreichem Besu ch la det sreundlichst ein 195

Hantel,
Besitzer.

BeuisehkatMische(freireligiöse)fiemeinie
zu Wiesbaden.

Sonntag , den 1» April d. Jö -, vormittags Itt Uhr.
im Saale der Loge lPl » t « , Fricdrichstr 27 :

Erbauung , Iionflrmandenprülung und
Jugendweihe

von Herrn Prediger Georg Welker.
272 l >er Aeltestenrat.

Hotel-Restaurant k5tid }$l)0f.
Am1. und2. Osterfeiertage, vormittags von 11% bis1% Uhr:

Grchs FriiWMil -KMzrrt,
ausgeführt von der Kapelle des Inf.=Regts. Nr. 80.

MENU.
Oster - Monfag:

Diner 1.10, im Abonnement 90 Pf.
Mockturtle-Suppe.

Wiener Schnitzel mit Blumenkohl.
Zur Wahl:

Osier - Sonntag i
Diner 1.10, im Abonnement 90 Pf.

Königin -Suppe.
Roastbeef mit Erbsen.

Zur Wahl:
Lammbraten / Kompott
Junge Ente ( oder Salat

Erdbeer-Bombe oder Käse und Butter.

Souper ä 1.00 M.
Schinken in Burgunder mit Maccaroni.

II.
Lammbraten, Kompott oder Salat.

Eis oder Käse und Butter.

junger Hahn
Filet -Beefsteak / oder Salat

Pralinö-Eis oder Käse und Butter.
| Kompott

Souper ä 1.00 M.
Nierenbraten mit Erbsen.

II.
Junge Ente, Kompott oder Salat.

Eis oder Käse und Butter. 292



Während der Feiertage

Brauerei Felsenkeller
Hans Küffner.

Restaurant ,Znm S*fan ‘,
Ecke der Schwalbacher» und Faulbrunnenstraße,

empfiehlt
ff. Biere . Weine erster Firmen , Ia . Apfelwein-

warme und kalte Speise » in reicher Auswahl zu jeder Tageszeit.
- Guten bürgerlichen Mittagsrisch von L2—Z Uhr."H

Gute Bedienung . Zivile Preise . <
Zu zahlreichem Besuche ladet ein Philipp Panitz

Am 3 . Ofterfrirrtag findet bei Unterzeichneten,, von

Marburg's
!Schweden-König ist
jpatentamtl. gslctiützt.
Vor mißbräuchlicher
Benutzung der Be¬
zeichnung, Schweden-
»iönig'wird gewarnt.

1L April m DL n. LVieSLadener Geueral-Anzetg« .

MarreuIkurAeer Oeldiotterie
Haupttreffer 60 000 Mark.

Während der Osterteiertsge:

St. Martinus-
Doppelbier hell

und
dunkel.

Erhältlich auch in Flaschen

Original -Brauereifiillung.
Lieferung frei ins Haus durch Depot

Wiesbaden,
Mainzerstrasse(Hasengarten).

Telefon Nr. 707.
259/374

Restaurant„Alte Adoisshöhe".
Morgen Sonntag (erster Ostertag), bei günstiger

Witterung:

Krchs Militär-Flki-Koiijkkt.
Bei ungünstigem Wetter findet im großen Saale:

irojjcsJMitäuloii^rt,
ausgeführt von der Kapelle des Füs -Regmts . don
Gersdorff (Kurh. Nr. 80 ). statt.
Anfang 4 Uhr. Eintritt 80 Psg.

Montag (zweiter Ostertag), von 4 Uhr an nachm.

Tanzkränzchen
des Wiesbadener Mtzger -Rlubs,

wozu Freunde und Gönner des Vereins höfl. eingeladen sind.
Bei günstigem Wetter findet im Garten

®ro| es
desl . rhein . Künstler - Ensembles , Dir : König -Vuschardt,
statt. Anfang 4 Uhr. 298

Hierzu ladet freundlichst ein
_ Johann Pauly.

Gesellschaft Hans Sachs.
Dm 8 . Osterfeiertag im Saale „Zur Germania ",

Platterstraße:

Humoristische Unterhaltung
mit Lmrz,

wozu unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner höflichst
einladet Der Vorstand.
196_ Anfang 4 Uhr __

Die Heilsarmee!
Zorkstraße 6.

Ostersonntag, abends 8'/i Uhr: Heilsdemonstratio ».
Ostermontag , abends8V4 Uhr: Großes Gesangs- und
Musiksest. Eintritt 10 Psg.

Jedermann freundlichst eingeladcn. _284
Restanrant nnd Ansstugsvrt

Biebrich,  Rheingancrstraste 3 » .
Empfehle meine großen Eartentokalitätrn für Vereine und dein

verehr!. Publikum.
b Minuten vom Schloß entfernt.

ff . Biere nnd Weine.
Warme Speisen zu jeder Tageszeit.

2223 Louis Tittes.
Kolki-Wimmt„?»i Kmpsm", SgäSÄ
in nächster Nähe der Bahnhöfe Dingen-Binaerbrücku. der Aniegestellen

der Dampfboote, sowie Haltestelle der elektrischen Straßenbahnen.
Bürgerliches Hans - Vorzügliche Küche.

Schöne Fremdenzimmerv. 1.50 Mt. an. Restauralion zu jeder Tageszeit.
Diners von 18 —8 Ul,r von Mk. 1 — an.

Reine Weine im AuSfchank wie in Flaschen. Gate Biere. Weinvcrsand
in Flaschen und kleinen Gebinden. — ScparaleS Sälchen mit Piauino.
2;j21 Albert Franz , Koch.

Ziehung vom 19.- 21. April . Lose ä 3.— Mark, Liste und Losporto nach Auswärts 30 Pfg . extra,
empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme, die

Glücks-Kollekte Carl Cassei , Wiesbaden , Kirchgasse 40 u. Marktstr . 10. -»08
Seit Jahren Überall einge¬

führt und beliebt ist:

Mar bürgV w
Schwedenkönig

als bester
Kräuter»

Magenbi tter
Alleiniger

Fabrikant;

Jicngasse 1
Gegr . 1852

Telefon 20öS.

Altstadt-Konsum.
Grosse Eier.

2 Stück 11 Pfg.
2y „ 1.35 Pik.

100 „ 5 20 P f.
Ostereier, gefärbte, Stück 6 Pfg.

Metzgergasse 31,
nächst der Äolögasse.

Taas -XÄ-iASsils
statt, wozu ergebenst einladet 2217

Franz Jos . Reitz,
„Gasthaus zum Johannisbrunneu ^,

Niederwalluf.
Bemerkt wird, daß nur Weine eigenen Wachstums zum

Ausschank kommen. _
Strauss - Iflrtscnatl.

Selbstgezogener Wein (Jahrgang 1305) per Schoppen 40 Pfg.
Heinrich Haukammer,

263 Schienet . _ _ _

rlgchWkttiil. 8. P.
Zum Neubau des Vereinshauses sollen

1. die Zimmerarbeiten,
2. die Dachdcckerarbeiten,
3. die Klcmpncrarbeiten

vergeben werden.
Die Unterlagen sind in dem Baugeschäst Rud. Friedrichs,

Rheinstr. 60, cinzusehcn und daselbst gegen 1 Mk. zu erheben.
Die Angebote sind verschlossen und postsrei bei Herrn

Ad. Walther, Blcichstr. 24, bis zum 25. d. Mts ., 12 Uhr
mittags , cinzurcichen.

Wiesbaden, den 14. April 1906.
288 Ter Vorstand.

Biebrich am MMchOs.
SiiaÜiiiii„®am6rimts“.

Ostersonntag und -Montag:
Großes

Konzert and YmUllmg
der Vari6t$-TruppeM. Grünewald

aus EViainz.
JSSSP“ Eintritt frei. 2234

Anfang täglich nachmittags 4 und abends 8 Uhr.
Es ladet ergebenst ein

G. A . Ullricli.
eröffnet!

Theater lebender Photographien.
Einematog :raph

in noch nie dagewcscncr Ausführung.
Hsllmundstr . 40 . Ecke Wellritzstr

Täglich neues Programm.
Geöffnet Wochentags von 4 Uhr ab. Sonntags u. Feiertags

von 3 Uhr ab.
Preise der Plätze : 1. Platz 50 Pfo., 2. Platz

30 Pfg ., 3. Pl . 20 Psg. Kinder u. Militär zahlen die Hälfte.
170_ Fortwährend Vorstellung.

Kierstadt.
Saalbon „Zur Rose ".

Am S . OsterfLirrtag . iowic jeden Sonntag von nach.
mittags 4 Udr ad:

Große Tlia - MUSIK,
vrima Speisen und Getränke , wozu ergebenst einladet
z7gz I' li . 8ohid »cncr ._

Kierstadt, „tzaatlimr jnm Adler",
1ICU erbaut , Tanzfläche ca. 180 Quadr .-Mct.

2lm 2 . Osterfcicnag , sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

Grobe Tanz -Musik.
wozu sekundlichst einladet Hcinr . Brühl , Besitzer.

Prima Svcisen und Getränke 1203

Meitanrani;
$9 Znr deutsche » Eiche “ ,

Wörthstr . 18, Bes. Karl Uhrtg.
Ausschank: Germania -Bier und Petzbräu.

In. Apfelwein. Reine Glas- und Flaschcnivcinc. Bürgerlicher
Mittagstisch. Kalte und warme Speisen. V 9265

pazierstöcke
W.  Barth,

Drechsler,
jetzt

KircSigasse GÄ , 299
nahe der Langgasse.

Für die Feiertage:
Feines Mehl, per Pfd . 18 Pfg.
Feinstes Kuchenmehl per Pfd . 20 Pfg.

„ Diamantmehl in 5-Pf ).-Säckchcn.
Apfelcingc, per Pfd 60 Pfg.
Apfclschnitzen, per Pfd . 45 Psg.

Pflaumen, bayerisch, ) 30 Pfg . an
SÄ, ) bi- 60 m

Birnen , feinste Ware, per 70 Psg.
Mischobst, per Pfd. 60 und 70 Pfg.
Hausmacher Eicrnndeln von 40 Pfg. an.

/» •! II  50 „ „
Schülc's Eicrnudeln.

Uoritzör. 3 S.  Koch , UorM 3.
Telefon 1080
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Königliche Schauspiele.
Sonntag . den 15 . Avril 1906.

Sei aufgehobenem A bonn emt  nt.
Die Meistersinger von Nürnberg.

Oper in 3 Akten von N. Warner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Heer MebuS.

' Meist«cfinger

Regie:
Hans Sachs, Schuster .
»eit Pogner. Goldschmied
Äunä Vogel.esana, Kürschner
Konrad Nachtigall, Spengler
Sixtus Beckmesser, Schreiber
Krill Ko hner, Bäcker
Balthasar Zorn, Zinngiesiec
Ulrich Eiblinger, Wü zkrämer
ruguslin Moser, Schneider
Hcraiann Ortel, Seifensieder
Hans Schwarz, Strumpfwirker
Hans Foltz, Kupferschmied ^
Wal her von Stolzmg, ein funger Ritter aus

Franken.
Davi , Sachsen's Lebrbube . . . .
Eva, Pogncr's Tochter . . . .
Magdal.ue Eoa'S Amme . . . .
Ein Nach Wächter

* *
*

Herr Schwegler.
Herr Frederich.
Herr Preuß.
Herr Adam.
Heu Engelmann.
Herr Schuh.
Herr Dieterich,
Herr Spieß.
Hr r Bug.
Herr Lehrmann.
Herr Baumann.

Herr Kalisch.
Herr Hcnke.
Frl . Müller.
Frl . Schwartz.
Herr Schmidt.vslrl ‘»U l » , » » • ' af — — /

Bürger und Frauen aller Zünfte. Gesellen. Lehrbuben. Mädchen. Volk.
Nürnberg: Um die Mitte des 16. Jahrhunderts.

* * Hans Sachs : Herr Basi! voni Großb. Hof- und National¬
theater in Mannheim als Gast.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen. _
Anfang6.30 Uhr. Erhöhte Preise. Ende 11.15 Uhr.

Montag , den 16 . April 1906.
Bei a u f g e h ob e n e in A b o n n e m en t.

O b e r o Nr
Troge romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger

Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gefammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Joses

Schlar. Poesie: Joics Lauf.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Ncg.e : Herr Mebns.
Oberon, König der Elfen _
Titania, Königin der Elfen.

!i ) « '» ■ : : : :
Meermädchen.
Kaiser Karl der Große
Hüonv. Bordeaux, Herzogv. Gnienne
Scherasnün, sei» Schildknappe . _ .
Harun al Raschid, Kalls von Bagdad .
Rezia. seine Tochter . , .
Mesrü. Kaiserlicher Kümmerer
Babe-Khau, Thronsolger von Persien .
Fatime, Rezia'S Gespielin .
Hamet, der Stumme des.Palastes
Amrou, Oberster der Eunnchen .
Almansor, Emir von Tunis .
Noschana, seine Gemahlin .
Abdallah, ein Seeräuber
Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister.

, Herr Henke.
. Frl. Rohr.
. Frl. Eben.
. Frl . Kiel.
. Frl . Müller.
. Herr Zollin.
. Herr Sommer.
. Hxr. Gcisie-Winkel.
. Herr Tanger.

Frau Scff.ec Bnrckard.
. Herr Schwab.
. Herr Weinig.
. Frl. Cordes,
. Herr Armbrecht.
. Herr Andrianv.
. Herr Malchcr.
. Frau Renier.
. Herr Encke.
Fränkische, Arabische,

Persische und Tunesische Großwiirdenträger, Priester, Wachen, OdaliSken,
Seeräuber re. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Alt. Bild 1: Im Hain des Oberon (Vision)
jfi4 „ 2 : Bor Bagdad.

„ 3 : Hos im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.
L. Alt. Bild 4: Audlenzsaal des Großherrn zu Bagdad.

„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
1 „ 6 : Hafen von Ascalon.

, 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.
- „ 11: Im Haren, AlmansorS.

„ 12 : Die Richtstätte.
„ 13: Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Anlang7 Uhr. Erhöhte Preise.
Dienstag den 17. April 1006.

Bei aufgehobenem  A oo n n e m e n t.
C K V tu t  n.

®to| e Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meilhac
und L. Halevy

Musikalische Leitung: Herr Proiessor Mannstaedt.
Ml . . Regie: Dr. Brauwüller.

Carmen . . . '
2>on Jos«, Sergeant . . . .
«äcamiJo, Stiericchter . . . .
ouniga, Lieutenant.
Morales, Seraemu

Ende nach 10.15 Uhr.

scißemu . > •
•wcafiia, ein Bauernmädchen . ,
Alla» Pastia, Inhaber einer Schenke
Tancairo ) ,
Remendado «-chmuggler , ,

Mercndös) Z'geunermadchen
| in  Füorer.
Soldaten Straßenjungen . Cigarren -Arbeiterinnen.

Zigeunerinnen. Swmnggler . Volk.
Ort uno Zeit der Handlung : Spanien !820.

R Die vorkomuienden Tänze und Evolutionen
sind rrranglrt von Annetta Ba bo und werde» ausgesührt von Frl.

"bler, Fri. Satzmann, dem Corps de Bulle- u .d 24 Comparsrn.
»ns,ng 7 Uhr. — Gewöhin. Pren'e. — Ende gegen lo . lb Uhr.

Frau Brodmann.
Herr Sommer.
Herr Geisse-Winkel.
Herr Schwegler.
Herr Engelmann.
Frl Müller.
Herr Spieß.
Herr Schuh.
Herr Henke.
Frl . Hans.
Frl . Cordes.
Heil Encke.

Zigeuner'

Stiftstraße 1« . Stiftstraße 16.
Heute ~

Wiadereröff mg  des Varietes
Ulit grotzem sevsatiöNklien WouAre-WMlW.

An beiden Osterfeiertagen täglich:

3 große Vorstellungen,
nachmittags 4 n abends 8 Uhr. 263

IfcäT Ostermontag
nach Schluß der Vorstellung

^ grosser Ball . ^

Residenz =Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Ferusprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Sonntag , de» 13. April 1906.

Nachmittags3.30 Uhr. Kleine Preise

Zapfenstreich.
Drama in 4 Auszügen von Franz Adam Beherlein.

In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.

der 3. Eskadron
Magdeburgischen
Ulanen-Reiiiments

No. 25

Theo Tachauer.
Reinhold Hager.
HanS Wilhelmh.
August Weber.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Max Ludwig.
Carl Kuhn.
Else Noorman.
Theo Ohrt.
Heinz Hetebrügge.

v. Bannewitz. Rittmei er
v. Höwen, Leutnant
v. Lausten, Leutnant
Bolkhardt, Wachtmeister
CUicifj. Bizewachtmeister
Helbig, Sergeant
Michchek Ulan
Spieß, Ulan
Klärchen Volkhardt
Major Paschkev. Elsäß. Fußartillrrie-Reg. No. 19
Rittmeister Graf Lehdenburg
Oberleutnant Hagemeister vom Brcisgauischen Jns .-

Rcg No. 186 Friedrich Degencr.
Erster Kriegsgerichtsrat(Verhandlungsführer) Gerhard Sascha.
Zweiter Kriegsgerichtsrat(Beisitzer) Arthur Rhode.
Dritter Kriegsgerichtsrat(Ankläger) Richard Ludwig.
Der Protokollführer Franz Oueiß.
Ein einjährig-freiwilliger Unterarzt Max Rickisch.
Eine Gerichtsordonnanz(Feldwebel) Herm. Pöschko.

Ort der Handlung:
Sennheim, eine kleinstêelsüssifckie.Garnison gegen Belfort zu.

Abends 7 Uhr:
Abonn cmenis-Vorstellung. Abonnemeiits-Bill-ts gültig

Das grane Hans.
Komödie in 4 Akten von Richard Skowronnek.

v. Kowalski, Gefängnisinspeku:
E.iiab th, ftine Frau
Carl. \ i *
KÜf Kinder
Anton, '
Frau Kal'nna, Krugbesitzerin
Anno, ) rc  jvi-tcer
Franz, ,
Rast, Kreisausjchnßichreiber
Prnchnow, gen. Pietsch '
Maria, seine Tochter
Augustin, Schuster
Lotte, seine Frau V .
Göttlich, Lehrling '
Sandelholz, Pserdchändler
Mtle Pulverstein, Krugdesitzerin
KobilinSki, Gesangcnenausseher
Kar ine, ein Mädchen
Wisoekn. Gendarm
Erster Schmuggler
Zweiter „
Erster Gr nzausseher
Zweiter

Ort der Handlung : Im ersten Akt „Das graue Haus", in den folgenden
Akten ein Dörfchen an der russifchen Grenze — Zeit : Gegenwart.
Kaffenöstn ung 6 ^ Uhr. Anfgng der Vorstellung 7Uhr. Ende 9.15 Uhr

Augu ' Weber.
Sofie Schenk.
Herm. Pöschko.
Maxi Dora.
Amalie Junk.
Steffi Sandvri.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Hans Wilbelmy.
Reinhold Hager,
tzieorg Rücker.
Else Ncorman.
Theo Ohrt.
Rcinna Agte.
Anhur Roode.
Theo Tachauer.
Eniinh Selke.
Max Rickisch.
Else Feiler.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Hermann Pöschko.
Friedrich Degener.
Franz Oueiß.

Montag , den 16. April 1906.
Nachmittags3.30 Uhr. Kleine Preise.

Novität : Life  I ul fl Novität!
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzer.

In Szene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Ludwig XIV., König von Frankreich August Weber.
Philipp. Herzog vcn Orleans, dessen Bruder * Heinz Heticbrügge,
Elisabeth Charlotte, des letzteren Gemahlin . Lucle Ellcnborn.
Marguise v. Mainten°E Sofie Schenk.
Lenor v Rathsamgiulen, Elisabeths Hofsräulein Ellp Arndt.
Marschallin Grantzai, Obcr-2 »te»dantin deS Herzog!.

Hofstaates Bertha Blanden.
Graf Lauzan, ( )
Baron d'Auvray, \  Hofkavaliere > ^ rlhruw»
Cbevalie MontiijNY, ( )  Karl Knbn,
Gras La Garde ( Kavaliere ) Rempr'b epagc»,
Cbavalnr von Lorraine ( des Herzogs ) Fricdrim Degcnee
Lacroix, Haushofmeister des Herzog« Franz Oueiß.
Küchtttches (■ z Arthur Rhode.
Befchliesicrin > des Herzog« < Minna Agte.
Garoerobiörc j. ) Emuiy Sclke.
Dudois, Schenkwirth Theo Tachauer.
Poiston, ( Bürger ^ Theo Ohrt.
Tistot, ) von < Max Ludwig.
Teinturicr, \  Par S )  Gerhard Sascha.
MaraiS Gustav Schnitze.
Madelon. feine Tochter Slfe Noormann.
Temple, ein Strolch Georg Ntücker.

Gefolge, Pagen, Lakcien.
Das Stück spielt im letzten Viertel des l7 . Jahrhunderts, theils im

Schlosse St . Gerinain, theils in Paris , theilS in Versailles,
ptach dein 2. Akte findet die größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstelluiiq, sowie der jedesmaligen Akleu erfolgt nach
— dem 3. GlochLNLciche»^

Abends 7 Uhr:
Abonneinents-Vorstellung. Abonncments-Billets gültig.

Der Prinzgemahl.
Lustspiel in 3 Alken von Leon Tanrof und JuleS Chance!.

Deutsch von Wilhelm Thal.
In Szene gesetzt von Dr . Hermann Rauch.

Sonja, Königin von Corconien
Tcnofa, ihre Tante
Ex-König von Jngra
Cyrill, sein Sohn
Konseilpräsidcnt, Minister deS Innern
Sandor, Leutnant der königlichen Garde
Mhlviac, Kammerjunker
Fräulein von Sirkapia
Frau von Niclcy I
Frau von Eckforas i Hofdamen der
Frau von Trevenichl Königin
Frau von Olbarof j
Der Kriegsminister
Der Polizeiminisler
Der Handelsminister
Der Minister der schönen Künste
Der Finanzministcr
Ein Offizier
Ein Diener

Anfang 7 Uhr.

Bertha Blanden.
Roscl van Born.
Rein hold (lager.
Heinz Hetebrügge
Theo Tachauer.
Hans Wilhelmy.
Gerhard Sascha.
Sofie Schenk.
Steffi Sandvri.
Elly Arndt.
Emmy Selke.
Else Noorman.
August Weber.
Friedrich Degencr.
Max Ludwig.
Theo Ohrt.
Herm. Pöschko.
Franz Queiß.
Max Nickisch.

Ende 9.30 Uhr.

TieuStng , den 17 . April 1008.
Abonnements-Vorstellung. AbonnementŝBillets gültig.

Die Doppel -Ehe.
Schwank 3 Akten von Curt Kraatz. Mit Benutzung einer Idee von

C. W. Fischer.

LudwigR-imers. N-ntie» ^ Rudolf Bartak. j
Blanko, feine Frau . Mrtha Blanden.
Heinrich Müller ' t Theo Dachauer.
Charlotte, seine Frau Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter - Eteffi Sandocl.
Fsrcnz Porkänv Georg Rücker.
Ulrich Bomstedt, fein Ne''e Hans Wilhelmh.
Dr. Leistner, Rechtsanwalt Reinhold Hager.
Minna. Stubenmädchen ) r - mc:msr« ®‘)e 8 "^ -
Auguste, Köchin ) ° Reimer, Minna Agte. ^

Ort der Handlung: Berlin.
Kasicnöffnung6 ^ Uhr. Anfang der Vorstell ung 7 Uhr. Ende nach9 Uhr

Ml
Richard Hungar
Sächsisciier Hamorist . f

Zum 4. mal reengagiert.

Les Pantios
athletisch

equilibristischer Akt.

Walter Sallege
Plast . Darstellungeu.

Walhalla-Theaterl
Spielplan vom 16.—30. April.

Anna und
Siegmund Linnef

Gesangs u Charakt .-Duo]

Sisters
5 Emilias 5
Musik-Virtuosen.

I-es Weres 8 8ßermanias8
Gymnastiker Gesangs- und Tanz*

am öfachen Reck. Ensemble.

Der Biograph
Jiene Bilderseric.

Sonntags 2 Vorstellungen.
Preise wie bekannt.

Anfang 8 Uhr. Vorzugskarten gültig.
264

Malta -Mer.
Das neue auB AttPaiktI © M © I » O
bestehende erste April - Programm batte einen

Riesen - Erfolg.
Anfang ; 8 Ulir . Ende 10 .45 llhr.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig. 971p

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche-

Sonntag , 15. April 1906. - Ostern.
Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.

Hl. Meffen 6, 7, Amt 8 und 9, feierliches Hochamt mit Predigt und
Te Deum 10, letzte hl. Mrsse 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr: feierliche Vesper. Nach derselben Generalab,olutwn
für die Mitglieder des 3. Ordens. m ,

Am Ostermontag  ist der Gottesdienst zu denselben Stunden. Nach¬
mittags 2.15 Uhr: Osterandacht mit Segen (515). .

An Wochentagen sind die bl. Rlessen6.30, 7.30 und 9.1o Uhr.
Beichtgelegenheit ist an den Ostertagen von morgenso.30 Uhr (nur

für Osterbeichlen), am 1. Feiertag nachm, und Samstag nachm, von
4—7 und nach 8 Uhr. .

Die Erstkommunikanten sind von Dienstag an zur zweiten hl. Meffe em-
geladen. Abends 6 Ulir Bortrag und Uebung der äußeren Ordnung.
Die Ellern bezw. Pflegceltern werden sreundlichst gebeten, die Kinder
regelmäßig zu schicken und nach Kräften mitzuwirken, daß dieselben
würdig für den schönen Tag der ersten hl. Kommunion vorbereitet
werden. Dem Gebete der Gemeinde seien dic Kinder herzlich em¬
pfohlen.

Abendläuten7.30 Uhr.
An das Fastenalmoscnsei erinnert.

2) M ar i a »H ilf - K ir ch e.
Gelegenheit zur Beicht 5.30, Frühmesse6, zweite hl. Messe7.30, Kinder-

gottesdienst (Amt) 8.45, feierliches Hochamt mit Predigt und De
Deum 10 Uhr.

Nachm. 2.15 lhhr: feierliche VeLpcr; 4—7 und nach8 Uhr Gelegen¬
heit zur Beickit.

Am Ostermontag  ist der Gottesdienstwie an Sonntagen: um
6 Uhr ist gemeinsame hl. Kommunion des Jungfrauen-Vereinst im
Kindergottcsdienst ist Predigt. Nachm. 2.15 Uhr ist Osterandacht(515).

An den Wochentagen sind morgens 7.30 und 9.15 Uhr hl. Meffen.
Die Ersikoiiimnnikantensollen täglich der hl. Meffe um 7.30 Uhr bel-

wohnen und jeden abend 6 Uhr zur Vorbereitung in der Kirche sein.
Gelegenheit zur Beicht ist SamStag von 4—7 und nach8 Uhr.
W a i scn h a u S ka p e l l e, Platterstraße 5. Am Ostermontag, nach,

mittag» 4 Uhr, ist Kongregationsversammlung. Donnerstag >ruh
6 30 Uhr hl. Messe.
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20 Minuten von der Station und dem Hotel-Restaurant„Chausseehaus" entfernt,
l ffMn jeden Tag geöffnet. "Sü®

X Kohlen . XMark SomBuerpreiüe r
FSrdcrkolilen (Fettschrot ) , . . . >
Best melierte Kohlen mit ca. 60 °/, Stücken
Gewaschene melierte Kohlen (Vs Stücke V, Nuss III)
Gewaschene Tasskohlen I nachgesiebt .
Gewaschene Nnsskoslen II , . . .
Gewaschene Nusskohlen III „ . . .

für 20 Zentner in loser Fuhre frei an das Haus,

Kohlen -l r erkaufs -Clesellscliaft m .b .H,
Hanptkontor : Bahnhofstrasse 2. Telefon No. 545, 775 und 2352.

Zweigstellen : Nerostrasso 17, (Firma Th. Schweissguth), Ellenbogengasse 17,
(Firma Wilh Linnenkohl ), Luisenstrasse 24, (Firma Kohlen-
Konsum -Anstalt Fr . Zander ), Moritzstr . 7, (Firma A. Momberger),
Bismarckring 30, (Firma Aug. Külpp ), Helenenstrasse 27, (Firma
W. Thurmann jr .), Feldstrasse 18, (Firma Moritz Cramer),
Luxemburgstrasse 8, (Luxemburg -Drogerie , Fritz Böttcher ).

Kotzlacimcrstrasse 15*
==== = Speisenfolge : ==== =

Ostersonntag : Ostermontag:
Diner k 1 .20 , im Abonnement 1.00 . Diner k 1 .20 , im Abonnement 1.00.

Prinzess -Suppe . Viktoria -Suppe.

Karpfen in Burgunder . Blaufelchen auf dem Rost.
OsterTamm Osterlamm-Schulter mit jungen Erbsen

nach Blumenhändlerinnen Art "der
oder Filetbraten mit Kompott oder Salat.

Kalbsfilet mit Kompott oder Salat . Praline -Eis.
Ananas -Bombe . _ H . nn,_  Souper ä M. 1.20.

Souper ä M. 1.20 . Gänseleber -Pastete.

3chsenzunge .in Madeira mit Erbsen . Kalbssteak ä la financiere mit Kompott
Kalbsrücken mit KomDOtt oder Salat . oder Salat.

am Römertor 7. Telefon 2557.
Billige Bezugsquelle von

Kohlen, Koks, Briketts , Anzfindeholz
in la . Qualität.

Sorgfältigste Bedienung . 9364
Am Römertor7. Mietfrei ! Am Römertor 7,

D-THÖMPSONS
Ä1 Frankfurterstrasse 2h

Elektr . Haltestelle am Langenbeckplatz.
Restaurant mit schönem Garten -Lokal fl»

grossem Vereins -Saal.
Ausschank des beliebten Schöfferhof-Bräu’s.

Vorzügl . Ausschank u. Flaschenweine,
sowie alle anderen Getränke.

Gute Küche. ..
1001

SEIFEN-PULVER
Einem verehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend,

meinen werten Freunden und Bekannten, sowie der geehrten Nachbarschaft
die Mitteilung, dass ich das

Hötel-Restaurani„ Sächsischer Mof 44  H
Hochstätte 1—5, ▲

übernommen habe.
Fremdenzimmer von Ilk . 1 .50 an . — Prima Biere , hell u. dunkel. A,

Keine Weine . w
Reichhaltige Frühstücks - u. Abendkarte . — Mittagstisch v . 12 — 2 Uhr A

60 Pf . u. höher ; Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Carl Wolfert , früher Varidtd Bürgersaal. a
Die Leipziger und Dresdener Nachrichten liegen iiaf . 9015 ^

das beste
Waschmittel

der Weit Es empfiehlt sich
Inh. W. Hartung

Restauralion Beim,
Empfehle bürgerlichen Mittaggtisch von 50*Pfg. »“■

Frühstück und Abendessen.
Gut mtibl , Fremdenzimmer

von 60 Pfg. an.
6704  Karl Dehn.

%u Aaßert
iw

den meisten
&esvfuiften '.
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Wahrend der Osler -Feiertag © gelaugt unser
so beliebtes

o Extra-Rabatt

Billigste Freite

liell und dunkel
zum Ausstoss.

Dasselbe ist auch durch die meisten hiesigen Bier
handiuugen in Eiaschen erhältlich . 5

Einem geehrten Publikum, sowie meiner werten
Kundschaft “ die ergebene Mitteilung, dass ich
mein seit Jahren in der Meugassa 57 be¬
triebenes Geschäft nach

verlegt habe.
Indem ich für das mir bisher geschenkte Ver¬

trauen bestens danke, bitte ich dasselbe mir auch
fernerhin bewahren zu wollen.

' ' Hochachtungsvoll

Willi . Barth,
Kircligasse 62

Telefon 1917.
155Spezialgeschäft für feinen Damenputz,

40 Friedrichstrasse 40,
zeigt hiermit den Empfang sämtlicher Neuheiten für die

^ SchönsterA«sfl»gsorr der Umgegend0 vor»Wiesbaden.
^ Schöne geräumige Lokale, schattige Terasse mit Fernblick,
2 Keilerskopf und den westlichen Taunus . Grober Saal,

Sr  482 Quadratmeter, ;ur Abhaltung von Tanzvergnügungcn
für Vereine und Gesellschaften. Schöne Fremdenzimvvr

£  mit voller Pension3 Maek. 2^
Um geneigte» Zuspruch bittet

Achtungsvoll Jj . Meister , Besitzer.
ergebenst an.

Wir LMWsiskM erst
aaeh Erfolg!

Während der Feiertage kommt unser beliebtes

Ueberall , wo wir hinkommen , nach unermüd¬
licher und gewissenhafter ’/4«jähriger Tätigkeit volles
Lob und Zufriedenheit , durch Wasserersparnis
unserer werten Abonnenten.

Anbei eine Aussage eines Hausbesitzers Bis¬
marck -Ring:

„Herr Rompel ! Ich muss Ihnen die Hand
geben, ich habe das 10-fache des Abonnements an
Wassergeld diesen Monat in meinen Häusern er¬
spart , und Ihre Installateure sind ihren Verpflich¬
tungen sehr gewissenhaft nachgekommen . Werde
Ihr Institut empfehlen , wo ich kann .“

(Die er Name und noch viele andere glaub¬
würdige sind in unserem Bureau zu erfahren .)

in ganz heller Farbe zum Versand,

Mainzer Mim-MeiHiMem
Depot: Wiesbaden, iüfauergasse 6.

Emaille Firmenschilder
litfect ifl hd-p Gröge als Spezialität '

^ 'Wiesbadener Emaillier-Werk, !8
KellerskopfKontlrmaeden -llüt©

in weicher und Reifer Form zu billigsten Preisen empfiehlt I
€*©©rg Oekel , Diltluchkr,

Faulbruuueustr . 4.

Dic Wirtschaft ist infolge d-S Neubauer
«MwiiBiaBi  täglich geöffntt « bmib—

HochachtungsvollstFr Priester

WWMWfMM



Anzeigen:
Die Ispkltige Mcinzeile oder deren Raum 10 Dfg., für auf»

wart» 15 »fg. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß
Rellamenzeüe 30 Pfg^ für auswärts 50 Pfg. BeU«genaeLühr

per Tausend Mk. 3.50.
Fernsprech-Anschluß Nr. ISS.

Miesdadeurr Bezugspreis:
Monatlich Sv Psg. Bringerlohn 10 Bis., »i-rch die p »-

vterrcliLvrlich Ml. 1.75 anher Bestellgeld.
Per „K -lieral -.stnr-iger^ erlLeint Uigttch«Ze»t«,

Sonntags in t « ei Aasgake ».
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichtest.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Miesbade «.
Geschäftsstelle: Mauntiusstraße 8.

Vier Freibeilagen:
ktl !lch! M»1«rI »k1«»8S' A7»!t . . Iseierstni, », «" . — Wöchentlich: . .Der —

„Per Knmoril !" und die istuttriri -i, „ Keiler , JSCitttr “ .
Rotationsdruck und Verlag der WirSv»d«t«r DselZTsürrIM

c,e  erschriiiendr Ausgabe bis I Uhl nachmittags, für die 2. EonnlagS-AuSgabe bis S Uhr nachmittags. Im Jnt -resi- einer gediegenen LlSüsnuog der Anz-iz-» mir»
' ' ' * gebeten, große« Anzeigen wöglichü einen Tag vorher auizugcbcn. Für die Ausnahme von Anzeige» an beüinum vorgeschriebrnea Togen kann keiste Bürgschalt überuoMiuen wcrd-S»

Nr. 88.

Zweite Husgabe.

Der Osterfeiertagc wegen erscheint die nächste Nummer des
„Wiesbadener Gencrla-Anzeiger" am Dienstag, den 17. April
nachmittags.

vltsrn!
„Ostern! Ostern !" hört man 's klingen durch das winters¬

müde Land,
Kraftvoll geht's im Lenzsturmbrausen von dem Fels hin bis

zum Strand ; —
Ueberall im Erdenschoße drängt 's und treibt 's zum Licht

empor,
Tausendfachesfrisches Werden quillt in Wald und Hain

;v\ < ' hervor.
Was in Fesseln ward geschlagen von des Winters eis'ger

Bfcv , Macht,
Hat sich nunmehr losgerungen , glänzt in erster Frühlings¬

pracht.
Ueberall ein Keimen, Sprossen , in dem Haushalt der Natur,
Ueberall ein neues Leben ringsumher in Wald und Flur.

„Auferstanden! Auferstanden !" tönt 's drum durch den
» , , . jungen Haag,
^aut in jubelnden Akkorden heut ' zum hehren Ostertag,
Der in seinem heil'gen Rauschen ja so tief zumHerzen spricht.
Daß wir's alle neu empfinden : „Aus der Nacht zum hellen

. Licht!"
Wohl, hinweg jetzt mit den Sorgen , die gebracht des Win-
„ . ters Zeit,
^atzt entflieh'n die letzten Schmerzen, werft von euch das

Safet dafür ein neues Hoffen siegreich in die Herzen ziehn,
Denn es winkt in allen Gauen jetzt das junae Hoffnungs-

grün!

Dstern, Fest des Auferstehens, sei gegrüßt mit Glockenklang,
Dstern, Fest der Frühlingswonne , sei gegrüßt mit frohem

s . Sang —
^pen oe weithin deinen Segen , deinen Hellen Gnadenschein,
denke ihn in alle Herzen und in jedes Haus hinein.

leße aus in alle Fernen , Ostern , nun dein goldnes Licht,
Wd erfüll' im Lenzeswchen und mit frischer Zuversicht;
Machtvoll strahle du auf Erden , Fest, erhaben, rein und

^ °HI, so trage deinen Frieden weithin über Tal und Höhn!
B. Neuendorff.

Zum Offeriert.
toöÄ einem toenn ""ch nicht sehr strengen, so doch ungi
aus !>- ?^8en Winter ist der Frühling zu uns gekommer
unö; 1 -̂nclen düsteren Tage sind jetzt sonnenhelle gefolg
Stufest' 6 faBt in  bivsem Jahre das Osterfest, das Fest de
der? E>cs großen alljährlich wiederkehrenden Wur
dou' " ns trotz seiner alljährlichen Wiederkehr imme
grvb̂ "^ überrascht und erfreut . An die nicht minde
und^ :̂ " "der, die uns tagtäglich, stündlich auf Schrii
alltäI 't" begleiten, gehen wir achtlos vorüber , weil sie un
$en ?rr £el?. oröcn  Es ist ewig schade, daß die Kir
der L3leI,0,cmcn  f ° viel Gewicht gelegt haben auf Wun
iüief' ytJnwauett'  ertoetfen, das dann leider nicht blos au
dntbi-ü̂ s- ^ onkt bleibt, sondern sich auch auf ewige und nn
Glaub!. ' Wahrheiten erstreckt zum großen Schaden fü
gibt fnßC-iIn^ Ungläubige . Ist ja doch alles , was uns um
'WiirL “« yau§ wunderbar , das vermeintlich kleinste uni
foriewT ? °w wunderbarsten . Oder ist das Empor
TcrhäUni/^ Halmes nicht wunderbar , ja daß er eine in
°rreichf, k? " ^ 'ner Basis ganz unverhältnismäßige Läng
ter ^ubc-i doch gegen alle Regeln und Gesetze unse
Htr * tl ? Juovnieure sich aufrecht erhält ? Es bedurft
fo, «m uhÄ bCreJ n2ertcr "üb praktisch gar nicht in Betrach
8Qt n2r u"i an die unbegreifliche, ganz un!
Sen sf wbvare Allmacht zu erinnern , angesichts der imzähli
Mlunenerregenden Wunder in unserer täglichen Umge

Sonntag , den 15 . April 1906. AI . Txaprgcing

bung. Die sich auf das außerordentliche Wunder verlassen,
beten zu einem Heiligen, daß er dem Lavastrom, der sich ver¬
heerend über gesegnete Gefilde und volkreiche Städte er¬
goßt , halt gebiete. Sie verlieren Zeit , sich und ihr Hab
und Gut vor der Gefahr zu retten . Die anderen Wunder-
gläubigen retten inzwischen sich und Greise, Schwache und
Kranke oder suchen den Lavastrom in eine andere unschäd¬
liche Richtung abzulenken.

Doch verderben wir uns nicht die Osicrfreude durch trü¬
be Betrachtungen über die große Katastrophe, die in der
diesjährigen Karwoche das Vesuvgebiet betroffen hat. Den¬
ken wir lieber daran , daß wir nach dem Ergebnis der Marok-
kokonserenz jetzt einer friedlichen Zeit entgegengehen, daß
wir , nachdem die politische Differenz mit unserem westlichen
Nachbar beseitigt, nachdem deutsche Arbeiter gezeigt, daß
man bei uns ohne Rücksicht auf die politische Grenzschcide
gern hilft , wenn Not an Mann ist, auch mit Frankreich in
Frieden leben werden. Freuen wir uns , daß die feindliche

Strömung , die so lange in England gegen uns gerichtet ge¬
wesen, ganz bedeutend zurückgegangen und im Verschwinden
begriffen ist. Setzen wir selbst einige Hoffnung aus die ein-
berufene zweite Haager Friedenskonferenz. Man kann sich
zwar nach den minimalen Erfolgen der ersten nur schwer
denken, daß sie viel zustande bringen wird ; man kann noch
weniger sich denken, daß cs Rußland , das diese Konferenz
einbcrufen hat , viel ans die Milderung der Kriegsgchräüche
ankommen kann, da es doch im eigenen Laude die Völker'mit
unerhörter Grausamkeit bekriegt. Aber mau hat vor kur¬
zem sich auch nicht denken können, daß in Ungarn der scharf
zngespitzte Konflikt sich noch friedlich lösen werde.

Wir dürfen also an diesem Osterfest uns den erfreulich¬
sten Hoffnungen auf langen Frieden hingeben. Und mö-
gen diese, sowie die Hoffnungen , die der Landmann auf sei-
ne Saaten , der Geschäftsmann und Industrielle auf seine
Unternehmungen setzt, sich alle erfüllen und die Leser sich
eines schönen und vergnügten Festes erfreuen.

Orteröraudie in perfdiledenen[ländern

#
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Das gröhte §Cgellcküi der Weit

r
Gewöhnlich sagt man , daß der Dampfer dem Segelschiff

wenn er es auch nicht vollständig verdrängt , doch die Exi¬
stenzmöglichkeit außerordentlich erschwert . In dem Maße,
wie man das glaubt , können sich die Verhältnisse aber noch
nicht entwickelt haben , denn es gibt Reederfirmen , die heute
immer noch Segelschiffe bauen lassen , und zwar Schiffe von
geradezu ungeheuren Dimensionen . So sind auf der Schisfs-
bauwerft von Joh . C . Tccklcnborg in Bremerhaven für die
Firma F . Laeiß -Hamburg zwei Fünfmaster . „ Potofl " und

„Preußen " erbaut worden . Diese beiden Segelschiffe erreg¬
ten durch ihre Dimensionen berechtigtes Erstaunen , sie
sind jetzt aber noch durch einen dritten Fünfmaster „R . E.
Rickmers " , übertroffen worden . Diesem Fünfmaster hat
man sogar noch eine kräftige Maschine eingebaut , so daß er
nicht allein auf den Wind angewiesen ist . sondern bei ledem
Wetter den Ozean durchqueren kann . Das Riescnsegelschiff
wird schon in nächster Zeit seine erste zz-ahrt über den Ozean
antreten.

Hus der Umgegend.
* Sonnenberg , 14 . April . Der im Mai v. I . gegründete

Rädsahrer -Klub „Frohsinn " feiert am 12., 13. und 14. Mai d.
I . sein erstes Stiftungsfest , verbunden mit Bannerweihe,
Straßenrennen , Preis -Blumenkorso und Preisreigenfahren.
Zu dieser Festlichkeit sind .bereits alle Vorbereitungen getrot-
fen . Ter Verein ist durch gütige Stiftungen in die angenehme
Lage versetzt , jedem mit in die Konkurrenz eintretenden Freun¬
de Unseres Sports die Zusicherung geben zu können , daß ihm
schöne und auserlesene Preise in stattlicher Zahl winken . Als
Festplatz hat der Verein den sog. Hosgarten , direkt an der Hal-
testelle der elektrischen Bahn , gewählt . Es ist dies das erste
Sportfest , welches in unserem Sonnenberg abgehalten wind
und es wevden von den mitwirkenden Vereinen so kunstvolle
Reigen gefahren , daß das Fest 'den Bürgern Sonnenbergs in
steter Erinnerung bleiben wird . Gleichzeitig seien Freunde unv
Gönner des Sports darauf aufmerksam gemacht , daß die Stan¬
darte des Vereins von heute an in dem Laden der Vietorschen
Kunstanstalt in Wiesbaden . Taunusstraße 2,  ausgestellt ist.
Freunde und Gönner sind zur Besichtigung eingeladen.

* Wiesbaden . 15 . April 190G.

Olterfpaziergänge.
Freut Euch heute mit uns , Ihr durch die Unbeständig,

fett der Witterung griesgrämig gewordene Leser des
„Wiesbadener General -Anzeigers " , denn das Osterfest
ist ja erschienen . Ostern , das Fest der Frendel Heute
morgen läuten in feierlich -ernsten Tönen die Kirchenglocken
den Anbruch des fröhlichen Festes ein . Während am Char-
freilag der Glockcnklang eine tiefcrnstlichc Stimme predigte.
Hst der jetzt an unser Ohr dringende Schall Freude unl^

Lust . Und zwar in religiöser und weltlicher Beziehung
gleichzeitig . Die Christenheit lehrt das Aufcrstehen des Er.
lösers von den Toten . Muß cs nicht jedem gläubigen Ehrt-
stcn fröhlich ausjairchzen lassen , daß das Leben über den
Tod den Sieg davongetrageli hat ? Und mit dieser Aufer¬
stehung des Lebenden von den Toten ist auch die Natur aus
ihrem starren Winterjchlase » zu neuem Leben erwacht . ES
beginnt jetzt allüberall , wohin das Auge auch spähen möge,
z,i knospen und zu sprießen . Wiesen , Felder und unsere
noch nicht dem Tod geweihten Alleebäunie prangen in ihrer
schönen grünen FrühlingStoilettc und streiken ihre Knospen
und Blüten neugierig htzrvor . In den Gärten sicht man
ebenfalls deutlich genug das Erwachen der Natur . Und in
den Lütten ? Ta steigt die Lerche arpe -r ißt  blaue Lnftge-

bict und schmettert hoch im blauen Verborgenen ern lustrg
Auferstehungslied . Kurz , es ist alles Wonne und Lust tn
der lachenden Natur . Ein Tor wäre derjenige , der da meist
mitlachen wollte draußen in dem großen weiten Tempel der
Natur . Die Wenigsten bleiben darum an den Osterferer-
tagen in dem dumpfen HauS . Schon lange vorher hat man
feine Reifcdispositionen getroffen und hofft nur noch , immer
auf das Wetter , von dem nun einmal der wirkliche Genutz
des Osterfestes abhängig ist . Am Karfreitag war es wnn-
dcrschön , sodaß sich viele zu der Annahme berechtigt glauben,
es müsse heute Sonntag und Montag ebenso fein . ,

Wenn dies nun der Fall fein sollte — gewünscht wird
es gewiß von allen werden — wo gehen wir dann hin?
Ucber diese Frage brauchen wir uns in Wiesbaden wohl
kaum den Kopf zu zerbrechen . Die Stadt fclbft und dre
nähere und weitere Umgegend ist von der Natur so überaus
reich bedacht , daß wir wahrlich nicht weit in die Ferne zu
schweifen haben . Hier liegt das Gute direkt vor uns.

Morgen , Sonntag , wirft uns die Festfreude gar früh aus
den Federn . Das kleine Reisebündel wird geschnürt und
fort gehts zu einer Tour nach Klarenthal , Taunus.
blick und Dotzheim,  wo wir auf unserer Wanderung
fast immer im Hintergrund den üppigen Rheingau winken
sehen . Zur Erquickung laden überall zahlreiche Wirtschaf¬
ten ein . Doch wir wollten ja an den gesegneten Rhein . Nach
kurzem Aufenthalt in Dotzheim schlagen wir die Marsch¬
route nach unserem freundlichen Nachbarstädtchen B i e b
r i ch ein , und strampeln die Rhcinpromene ^ e entlang nach
S ch i e r st e i n zu . Zu nuferer Linken haben wir immer
den sagenumwobenen Rhein , bis wir in einer halben stun¬
de in Schierstein sind . Da gibts schon einen guten Tropfen
Rheingauer . Langer Aufenthalt kann aber hier mche ge¬
macht werden , denn wir wollen weiter nach N i e d e r - W a t-
l u f , das wir ungefähr in I Stunde erreichen . Nach kurzer
Rast und Umsicht in dem freundlich daliegenden Dorf lregt
in 20 Minuten Oberwalluf  und bald darauf Neu.
darf  vor uns . Von diesem Ort führt uns die Chaussee
zwischen schön bewaldeten Bergabhängen lü >w ^ ivfttg gru
ner Wiesenmatten in einer Stunde nach Schlangen
b a d. Gehen wir aber vom Gasthaus zum Tiefenthal unks
aufwärts , so kommen wir auf den aussichtsreichen
Schlangenwindungen des chauffierten Weges in \ ^iunde
nach dem berühmten Weinort R a u e n t h a l , dort , wo es so
einen famosen Tropfen gibt . Dringend zn raten rst zu
einem Besuch der sogenannten „Bubenhäuser Höhe . SBen-
den wir uns dann wieder rückwärts durch Wald und — ein
berge nach K i e d r i ch, dem Flecken des edlen Grüfenberger
Die Zeit ist auch hier kurz bemessen . Bald liegt das rdylli
sche E l t v i l I e vor uns , in dem man viele Sehenswnrdig
keilen zu bewundern Gelegenheit hat . Bon hier aus setzen
wir irns auf die Bahn und rutschen nach R ü d e s h e \ itr jjur
Besteigung des Niederwald -Denkmals . Nachdem die Schon
Heiken uns wiederholt entzückt haben , winkt der hereinbrc-
chende Abend zum Aufbrechen . Auf einem festlich geschmück-
:en Dampfer der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft gleiten wir
Alls dem Wasserspiegel nach Biebrich zurück , von wo uns die

Elektrische bald in die Vaterstandt bringt . — Am zweiten
Feiertag heißt es schon wieder früh auf den Beinen sein.
Reiseziel : zunächst Hügelgräber , Fos ^ ..eciSt 4md Holzhacker.
Häuschen . Statt dieses interessanten Spazierganges könnte
man jedoch auch die eben nicht längere Zeit in Anspruch neh¬
mende Partie zum Augusta Viktoria -Tempel , inS Adamstst
zum Waldhäuschen und der Fischzuchtanstalt , oder einfach
nur zum Schützenhaus „ Unter den Eichen " mit Caf6 Orient , i
Ull.tzLrnehmen . Auch dort bekommt man Ofterstimmung . Wer :
einen größeren Ausflug plant , dem ist der Spaziergang
durch unser liebliches Nerotal nach der PI a t t e zu empfch.
len . Weiter an dem Zaun des Jagdschlosses vorüber ge¬
langt man nach der „Hohen Kanzel " . — Schließlich ist noch
eine Spaziertonr nach Sonnenberg -Rambach nach der wun¬
derbaren Fernsicht auf den KellerLtopf zu empfehlen . Dort
empfängt Herr Priester seine Gästir is  der liebenswürdigsten
Weise . ^ Der Leser sieht also , es fei& cm Zerstreuung mcht.
Jetzt nur noch gutes Wetter undVergnügte  Oster-
seiertagel "

Der Ottermontag.
Die Sitte , den Ostermontag zu feiern , schreibt sich ' chon

jeu vielen Jahrhunderten her . Die Kirche legte dem V'olks-
braucke die leicht zu bestätigende Deutung unter , daß in einer
Wallfahrt der Gang der Jünger nach Emmaus begangen wür-
'de. In Wirklichkeit aber stammt das Wandern zu besonders
wichtigen Plätzen am Ostermontage aus Heidnischer Zeit . Tie s
sogenannten „Tvtcnfelder ", wo Bündnisse und Eide als unver-
ietzlich galten , waren zur Feier des Osterfestes auserschen
worden . Tie Umgebung verwandelte sich in einen Markt , Alt
und Jung strömte herzu und ließ es sich bei den dort geböte-
nen Genüssen , die zum Teil in Spielen , zum Teil in Fcstgela-
gen bestanden , wchl sein . Die Prager Bevölkerung pflegt
noch heute an der alten Vätersitte sestzuhalten . Der heidinsche
Name „Hel " wurde durch den christlichen „Emmaus " ersetzt . So
hatte im Mittelalter fast jedes Städtchen sein Emmaus . Im
Freien wnrden die Zusammenkünfte veranstaltet, ' im Lause der
Zeit aber trat das Kirchliche immer mehr zurück und nur das
Weltliche blieb . Eine sinnige Gewohnheit üben die Südslaven,
namentlich die Serben , noch beute aus . Sie versammeln sich
nämlich auf dem Kirchhofe und bringen den Toten ihre 'Oster¬
spende , rotgesärbie Eier und Kuchen , auf 's Grab . In Galizien
führt man auf dem Gottesacker für die dort Ruhenden Spiele
mit Gesang aus , die „Hahully " öder auch „Hajlktst ' heißen .. Noch
mehr vervollkommnet erscheint dieser Brauch bei den auf tür¬
kischem Gebiet wohnenden Slawen . Dort perwahrt jede Sippe
die Verzeichnisse der Verstorbenen . Am Ostermontag begibt
sie sich auf den Friedhof . Man zündet Lichter auf den Gräbern
an und spricht in Gegenwart der noch lebenden Angehörigen
von dem Leben und Wirken der Toten . So erhält sich das
Andanken an die Vorfahren immer im Volke lebendig . Von
denselben Anschauungen beseelt erweist sich das Schmücken der
„Osterbäume " aus den alten Mahlstätten . Ein lebender Baum
wurde meistens für diesen Zweck gewählt , mit Lichtern verziert
und umtanzt . Auch dieses geschah zu Ehren der Verstorbenen,
doch schwindet diese alte Sitte immer mehr . Wir modernen
Menschen geben uns nicht mehr mit derartigen Dingen ob.
Wir freuen uns des zweiten Feiertags , wo wir der Beruss-
pflichti , ledig sind und unsere Freiheit genießen dürfen . Und
bas mit Recht . Wir wandern nicht mehr zur Mahlstätte hin¬
aus , sondern in die herrliche Natur , wo alles zum Aufer-
stehüngsfestc zu neuem Leben erwacht ist . O . L.

** Städtische Arbcitsvergebungen . Der Regierungspräsi¬
dent Hat den Magistrat erneut an eine frühere Verfügung er¬
innert , wonach bei Submissionen möglichst nur solche
Handwerker  zu berücksichtigen sind , die den Meistertitel
führen . Bis jetzt scheine nicht immer so verfahren worden zu
sein . In seiner Sitzung beschloß der Magistrat , die in Be¬
tracht kommenden Organe daraufhin anzuweisen.

**  Der Maler - und Tünch erstreik währt immer noch an,
obwohl , wie wir vor einigen Tagen meldeten , einige Meister
ihren streikenden Gehilfen die Forderungen bewilligt haben.
Andererseits stehen diesen jedoch Arbeitgeber gegenüber , die
nicht nachzugeben gewillt sind.

Sittlichlcits -Attcutat . Gestern mittag in der 1. .Stunde
wurde in Dotzheim in der Nähe des Ortes bas 8jährige Mäd¬
chen des Güterexpebitions -Assistenten Heibel von einem etwa
22jährigen Menschen angefallen und vergewaltigt . Derselbe trug
einen schwarzen Anzug , Spazierstock , weißen , nach hinten
ausgekrempeltcn Strohhut und hatte Sommersprossen im Ge¬
sicht. Er flüchtete nach der Wellritzmühle.

* Gastspiel des Moskauer künstlerischen TbcaterZ . Der
Intendanz des Kgl . Theaters ist cs gelungen , das zur Zeit aus
einer großen Tournee durch Deutschland befindliche Schauspiel'
Ensemble des Moskauer künstlerischen Theaters zu einem ein¬
maligen Gastspiel am Mittwoch , den 25. April zu gewinnen.
Die Gesellschaft bringt in eigenen Dekorationen und Kostümen
Gras Alexcj Tolstoj 's fünfaktige Tragödie „Zar Fedor Jvanno-
witsch " zur Darstellung . Die Vorstellung findet zu Festspiel'
preisen statt : das Abonnement ist aufgehoben . Vorbestellungen
von Billets für diesen Abend werden schon jetzt cntgcgengcnoM-
men.

* Feuerbestattung . Im 1. Quartal 1906- wurden im Mn "'
zer Krematorium 62 Leichen eingeäschert , gegen 53 im 1- Quar¬
tal 1905 . Von diesen waren 25 aus Wiesbaden,  9 o'"»
Mainz , je 4 aus Bonn und Köln , 2 aus Nymegen i. Holl , und
je eine aus Amsterdam , Uhrweiler , Augsburg , Apeldorn r.
Holl ., Bochum , Boppard , Biebrich , Bingerbrück , Calcutta.
Darmstadt . Düsseldorf , Heelsum i. Holl ., Kreuznach , Morbus,
Oberkassel , Ragnit , Sonnenberg b . Wiesb . und Troisdost . Un¬
ter dicnsen eingeäschcrten Personen waren 35 Männer und 2
Frauen , wovon 6 im Alter von 11—20 , 1 21—30 , 3 31—10. v
41—50 , 15 51—60 , 16 61—70, 10 71—80 , 3 81—90 Jahren sw"'
Iben. Der Religion nach waren 40 evangelisch , 13 katholisch, 1
altkatholisch , 4 israelitisch , 3 srcichristlich 'und 1 dissident.
Tie Einäscherungsgebühren bctraqen im Mainzer Krematorinw
bekanntlich lOO ^l. und für Mitglieder des Vereins für Feucl-
bestattung 70 JL Um jedoch auch Minderbemittelten die
erbestattung zu ermöglichen , ist für dieselben die Gebühr »«'
40 J . ermäßigt worden . Der Antrag auf Gewährung dielst
Ostbührenermäßigung ist mündlich auf dem Standescmste
Anmeldung des Todesfalles zu stellen . In dieser Gebühr
diejenigen für den Leichenwagen , die im Krematorium entstehe"'
den Unkosten »und ein Rcihengrab im Urnenhain einbegrilst "'

* Der Klub „Edelweiß " veranstaltet morgen Monteg , '
Osterfeiertag , von ahcnld» 8 Uhr ab im Saale 'der TuE
scllschast , Wellritzstraw M • « < Osterfeier , verbunden
theatralischen Anssührnn » ». ui * Tanz Die Veranstaltung W
bei bei Bier statt.
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Wolf I Teppiche.
Neueröffnung demnächst

Kirehgasse 4G.
Bis dahin

Ausverkauf mm  l.
' «de MarMatze.

Gardinen.

Decken.

k
Joseph Wolf |
Neueröffnung demnächst

Kirehgasse 46.
Bis dahin

Ausverkauf cangMet
«de Marktftratze.

KleiderftoKe

Micke.

Behwaren.

Joseph Wolf
Neuer Öffnung  demnächst

Kirehgasse 4G.
Bis dahin

Ausverkauf kmggaffe
Ecke Marktftratze.
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Die Preise der LebsrrSmirte!
und

der landwirtschaftlichen Erzeugnnse
zn Wiesbaden

waren nach den Erinittelungen de« Akzisen,nter vom 7. April
bis einschließlich 13. April 1306 zeigend,.

1. Bi « hniarkt.
(Schlachtgewicht.)

OchsenI^ Q . 50 kg 76 - 80

Kühe
H.

. 1L '' l
Schweine 1
Mast-Kälber 1
Land- * 1
Hammel 1 „
II . Fruchtinar k t.
Hafer, neuer 100 „ -
Stroh „ * 6 60
He« ,, » 920

II. Vi ktualienmarkt.

N. Pr. H. Pr.
M. Pl. M.Pf.

80-
75 —
69 —
64-

l 50
180
160
160

70
65 —
60-

144
1 70
140
148

Sßbulter
Kochbutter

' Trinkcier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikküss
Eßkartoffel»

1 Irx 2 50
1 „ 2 35
l @t. — «
1 . - 7
1

100

100 kg
1 ,
1 ..

50
1 ..

— 6
5-
4 —
6 75

8

2 60
2 40

— 9
— 8
— 7

5 —
7 50

— 9

.leb.

1
1
1
1
1

Neue Karloff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Note Rüben
Weiße „
Gelbe „
Kl.gelbe Rüb.
Rettich
Treibrcttich
Radieschen
Spargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken
Ginmachgurk.
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke
, Bohnen
„ Stg .-Bohn,
„ Biischeohn
„ Prinzeßb.

Erbsen mit
SchaleI

23 — 24 —
5 -

— 9
—35
—15
— 22
—28
—16
- 7

-10
— 3

1 St.
IGbd.

1 .
1 kg
1 ..1 St.
1 kg
1 Sr.
1 .

1 St . -
1 .. - 50

100

7 —
— 15
—4'I
— 20
—24
—30
-20
— 10

— 12
— 5

Bachforell
Backfische „
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bratschellfisch
Kabeljau
„ (Stockfisch

gewässert)
Salm
Seehecht
Zander
Lachssorellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blauselchcn
Heilbutt
Stcinbutt
Schollen
Seezunge
Rorznnge

(Limandes) 1
Grüner Hering1
Hering gesalzen1v —

N.Pr . H.Pr.
M. Ps. M.Pf.

kg 9 — 10 —
° - 50 - 60

1
1
1
1
I

1
1
1
1
1
1

6 -
5 —

— 50
— 30
— 50

.— 60
3 —

— 80
140
3 —

7 —
7 —
120

-70
120

—70
10 -

140
3 —
5 -

— 60 1

180
2_
1 —
3 —

3 —
4 —
140
5 60

1 20 2 -
— 40 — 70
— 5 — 10

Gflügel und Wi l d.
(Ladenpreise.)

1 St . 11 -
10  —

—55 —60
—25 —30

1 — 1 20
-6 - 7
— 13 - 15

-60

kg-
120 130

» ohne .
Zuckcrschoten
Weißkraut
Weißkraut

Nothkraut

1 * — 24 — 26
1 St . — 40 — 45
1 kg - 28 — t0
1 St . — 45 —50

Wirsing
Blumenkohlhies

1 — 50 — 55

GanS
Trutbabn
Trulhuhu
Ente
Habn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

.. v>ng
Haselhühner
Birkhühner
Schneebühner
Fasanen
Wildenten
Schnepsen
Krammetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

Keule
„ Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vorderblt. - 1

Wildschwein 1
Wildragout 1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

12 -
12  —
8 —
5 20

2 50

4 —
3 —

6 50
5 —
160
2 20
5 50
3 50
2 50

—70 — 80

160
2 60
160
4 —
2 80
4 50

kg
12  —
8 —

3-
o_
120

180
3 50
170
4 50
3 —

14-

3 —
2_
120

—70 — 70
Ladenpreise.)

kg

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

kg
— 60 — 6,
— 60 — 65
-35 — 40

St . — 14 — 15

kg

Sk.
kg.

— 45 — 50
2 50 2 60

— 80 — 90
1 — 110
120 1 20

— 80 1 30
— 60 — 70
1 - 1 20

— 60 — 80

. (ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kahl
Kops-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Laitich-Salal
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Cßäpsel
Kochäpsel
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitte»
Zwetsche»
Kirschen
,  Rhein. Herz
„ sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
W-intrauben

(rheinische)
(südlüiiv.)

Stachelbeeren
Johannisbeer.
Himbeere»
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartcnerdbeer
Walderdbeeren

IV. F i schm a r kt.
Aal lebend 1 kg 320
Hecht „ 1 . 240
Karpfen , 1 * 2 —
Schleien * 1 * 3 —
Barsche , 1 „ 160
Wiesbaden, 13. April 1906

VI. 3-leid)
Ochsenstcisch v.

Keule 1
„ Dauchsieisch.1

Kuh- o. Rindfl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Haiiiuielfleisch
Schasfleisch
Dörrfleisch
Soipcrfleisch
Schinken
Speck(g-räuch.)
Schweineschmalz1 *
Nierensert 1 »
Sck»varlc»mag.(sr.) *

* (geräuch.) „
Bratwurst 1 „
Fleischwurst 1 »
Leber-ii.Blutw. fr. *

. . g-rnuch.
VII . Getreide

u Brot  r -c.
«) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 18

1
1
1
1
1
1
1
1
1

160
140
130
190
160
160
130
18«
190
2 10
180
160

- 80
180
1 90

* 130
* 160
» 1-
.. löQ
Mehl

1 80
1 50
140
2 _
1 80
180
150

2 40
184
1 80
1 —
2 -
2 10
2 _
180
120
180

Be!«mrtLiach»irz.
Die Stelle eines Aufsehers für bie städtische

Straßen -Rcinigung (Tag - und Nachtbetrieb) ist mso ge von
voraussichtlich dauernder Erkrankung des derzeitigen Inhaber .'
sofort anderweitig zu besetzen. ch -

Geeignete Bewerber, welche Erfahrungen aus diesem
Gebiete Nachweisen können, wollen selbstgeschriebene Gesuche
ncbst Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Ge,undheitsctt,c,t
bis zum 30 . d. Mts . an uns emzureichen. _ „

Anfangsgehalt 1500 Mark jährlich mit ^,taff-lmas;ig-r
Erhöhung gemäß Gehaltsordnung. Der derzeitige Inhaber rs
pensionsbercchtigt angestcllt.

Wiesbaden, den 12. April 1906.
280 _ Städtisches straff - -,banamt . _

Kurhaus zu Wiesbaden.
Abonnements•Konzerte

ansgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester.

Sonntag:, den 15. April 1906,
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFcRNI.

Nachmittags 4 Uhr : .
„ , , r>„„ ri „«« . . F . Mendelssohn.1. Ouvertüre zu , » ny Blas . • - Wacmer
2 . Introduction und Gebet aus , Rienzi . • 8 -
3. Ungarisch » T . « . » , - » . . -

i . . . . z
3 Schlesische Lieder für 2 Violinen _ . B. Bi.se.

(Die Herren : Kapellmeister H. Inner
und .Konzertmeister A. v. d. Voort),

7. Grosse Fantasiö aus „Aida' . . . W. verai.
Abends 8 Uhr : . .

1. Ouvertüre zu „Die diebische Elster “ . G.
2. Arie aus „Das Nachtlager m Granada . L. Kreutzer.

Violin-Solo : Herr Kapellm . H. Irmer,
Posaune -Solo : Herr Fr . Richter.

. Peer Gynf , Suite Nr. 1 . ■ • • E- Gneg '
a) Frühiingsmorgenstimmung , b) Ases ioü,
c Anitras Tanz , d) In der Halle des Berg¬
königs (die Kobolde hetzen Peer Gynt ) .

4. Polonaise Nr. 2 in E-dur . . - ' ir *
5 Solo für Violoncell.

Herr May Schildbach . fl oun od
6. Fantasie aus „Faust “ . . ' Moszkovvski.
7. Serenata . . - A Ilubinstein.8. Toreador und Andalouse • • •

Montag:, den 16. April 1906
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn USO Arr taNl.

Nachm. 4 Uhr:
Ouvertüre zu „Si j’etais roi “ . - • g“härwenka.
Polnischer National tanz • . • R vv a2n er.
Grosse Fantasie aus „Lohengnn . • ^ mbe
Aubade printanifere u- • * ‘ ‘ A' Thomas.SÄS,wfi : : ;. :

Abends 8 Uhr : ,t-, -a L v. Beethoven
Ouvertüre zu „Egmont . • • . , t ' rj . flf
Tarantelle „Uie Fischerinnen von Procida J . Baü
Balletmusik aus Sylvia . . L. Delibos.
a) Prelude . — Les Chasseresses, b) Inter - ■■
niezzo. - Valse lente , c) Pizzicati , d) jä
Cortege de Bacchus. Warner

, Ouvertüre zu „Tannhiiuser . • • • o
a) Du bist die Ruh . 1 F. Schubert.
b) Moment musical . • - » ' >

, Ouvertüre zu . Dichter und Bauer“ . • J - ▼■Supp*.
Fan asie über „S’kommt ein Vogel geflogen O. Ochs.

Das Lied , Bach, Haydn, Mozart, ötrauss,
Vercki, Gouuod, Wagner , Beethoven,
Mendelssohn, Schumann, Brahms,Meyer-
bc-or, Militär -Marsch.

et.
kg

— 6 - -10
— 5 — 7

Et. — -

kg — ■

— 50 —60

1
1
1
1
1
1
I
1
1 * -

1 >,-
1 -
1 . -
1 .. -
1 , -
1 . - - -

1 -
1

Roggen
Gerste „ ,
Erbsen}, Koch. „
SpeiseboHnen *
Linsen *
Wkizenmebl

No. 0 „
„ No. I „
„ No. Il *

Iioggenmehi
No. 0 *

* üio. I „
b) Ladeiiprci>er

Erbsenz. Koch. 1
SpeiseboHnen1
Liiisen 1
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1
Noggemnehl„ 1
(Lerflengraupel
Gerstengrütze 1
Buchweizen grützl
Hasergrutze 1
Haserslocken 1
Java -Reis mittl 1
Java Kasjce„rohl

19 50
17 50
18 -
30 —

16 50
15 —
24 —
26 — 32 —
28 - 40 —

1.
2.
3.
4.
5
6.
7.

8.

Dienstag:, den 17. April E
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn r»ERM. IRMER

Nach in. 4.,Uhr :
FesTOuverture in E-dur
Barcarolle . - •
„Durch s Telephon “, Polka *
3. Finale aus „Der Freischütz^
Ouvertüre zu „König Stephan
Maurisches Ständchen
„Am Rhein beim Wem “, Lied

Posaune -Solo : Herr i r. Richter.
„Sounds of peace“, Marsch

A. Kalliwo <(„
P . Tschaikowsky.
Joh . Strauss.
C. M. v. Weber.
L . v. Beethoven.
A. Kücken.
Fr . Ries.

F . v. Blon.

31— 32 50
27 5. 29 —
26— 27 —

Abends 8 Uhr :
1 Ouvertüre zu „Zur Weihe des Hauses .
2. Zwei spanische Tänze in B-dur und A-dur

eg _ 27 — I 3. Liebeslied .
24  24 50 4 . Valse de Seraphins - - »

5. Schauspiel -Ouverture • • , • ■
6. Fragment aus „Manzom Requiem
7. Fantasie aus „Tannhäuser . •
8. Freikugeln, , Sehnellpolka

kg - 26
— 26
—24

— 48
— 48
— 44

L . v. Beethoven.
M. Moszkowski.
F . Henselt.
Pb . Fahrbach.
H. Hofmann
G. Verdi.
R.Wagner -Seidel.
Joh , Strauss.

3 60
320
2 40
36)
2 4:0

- 30
- 28
-24
—40
—40
— 36
— 36
— 40
2 40

Svciicscilz
Schwarzbrot!

Laugbrod

gelb. gebr. 1 60
1 . - 18

0,5 — 14
1 Laib — 49

- 42
— 80
— 64
— 64
— 62
— 61
— 61
— 64
ti¬

li 60
— 24

— 16
—»54

0,5 kg — 15 — 17
49

3
3

Rundbrod
„ 1 Law —46

Weißorod,Wasserwcck— 3
„ Llilchbrod — 3

Statt . Atzise.Amt

Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,
Nengasse «.

Wir bringen hiermit zur öffcntlichcn Kenntnis;, das; das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Pik . bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber ans die Dauer eines Jahres , gegen lick püt . Zinsen
aicbt und dag die Taxatoren von H 10 Uhr ^ >vrurrt-

und von tthr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputat . "» .

«uszW « n »>r
Wiesbaöen vom 14 . April uvv.

Geboren : Am 7. Avril dem Kgl. Kammermitsiker
o D -Viilius 5iirval e. S ., Rudols Hermann . — Am 8.
Avril dem Gärtner Wolfgang Stenger e. S ., Hans Stephan
Elisabeth — Am 8. April dem Tünchergehülfcn Hermann
Bechte S ., Hermann Heinrich. - Am 9. April dem Haus-

April L SchreLeLlftn Ka? ? Lhard7 ^7T .̂ !nna
Margarete . - Am 9. April dem Dekorationsmalergehulfen
Friedrich Paul e. T ., Adolfine Franziska Eüfabeth - Am
,2 . Ap°« dem » °ch« -MM » ton

IÄS1T - 1 ^ 3 Vril dem Sil-

SäääSä

Kaufti,minB ?u,mBackê c. S ., Bruno ^Werner Arm . Am
9. April dem Kellner Max Fraase e. T ., Franziska Ommm

Auf ae boten:  Kutscher Wilhelm Stern hier mrr
Auguste Topp hier. — Fabrikarbeiter Karl Josef Nenninger
in Gustavsburg mit Katharine Liiise Maier hier . Serge¬
ant Josef Karl Franz Dünnhaupt \n ©otnbitrfiI mtt !ßornje
Pauln in Homburg . — Straßenbahnschafsner L ^
Christof Menz in Biebrich mit Emma Frieda Martha Kkint
hier . - Bergnlann Wilhelm Philipp Rübsamen in Katzen¬

elnbogen mit Katharine Auguste Herz in Katzenelnbogen.
- Obcrfcucrmanii Karl Euler hier mit Barbara Grode m

Di »I«m.S»g-m-ur Arthur
hi-r mit » arie z -Mng-r »irr . - » our -rg -hulft Mo. «
Rink hier mit Katharina Heim hier - Winzer ^ atob o s.
rain in Winkel mit Maria Ruff hier. r >i '
Haass in Frankfurt a. M . mit Auguste Seidel hier . — Kaus.
mann Adam Wagner zu Leipzig mit Maria Blank hier . -
Kaufmanri Hermann Diehl hier mit Marie Stainm hier.
Arbeiter Heinrich Müller hier mit Franziska Hachenbeiger
gier — Monteur Karl Becht hier mit Christrna ^ chwamb
mer — Schuhmacher Paul Rüdiger hier mit Therese Luders
(ger _ Streckenarbeiter William Tormöhlen hier mit Mar-
garete Dretzler hier. — Gärtner Hermann Hellmuth hier
nnt Theodore Wagner hier. — Hausdiener Theodor Zeig.
Häuser hier mit Christiane Klein hier. — Schlosser - »dwig
Krombach hier mit Maria Herber hier. SncflererQcljulfc
Emil Eichhorn hier mit Lisette Hoffingcr hier . - steiii-
druckergehülfe Elias Becker hier mit Marne Lerch hier- —
Architekt Karl Roth hier mit Paula Schäfer hier . — Schlos.
fergehülfe Karl Heß hier mit Katharine Letzerrch hier. -
Lehrer Edmund Groß in Piedcrlibbach mit ^ ohanna
Schweighöfer hier. — Telegraphenarbeiter Johann Hm ec
hier mit Katharine Decg hier. — Dekorationsmalergehulfe
Josef Lammert hier mit Sophie Wahlheim ^hier . ^-ber-
werkmoister Otto Arnold in Unterkochen mit Einnia Acker¬
mann hier. — Dekorationsmalergehilfe Albert Bingcl hier
mit Maria Courtial hier . — Zuschneider Peter Nutz hier mit
Emma Förstner hier. — Küfer Johann Dotzler hier mit Ber¬
ta Bachert hier. — Tapezierer Anton Kissel in Biebrich mit
Sophie Rath hier. — Eifenbahn-Stations -Aspirant Georg
Hilgen in Eppstein mit Agnes Wahlen hier . Packer Ju¬
lius Schöppner hier mit Katharina Holschnh hier . — Ku-
fergehülfe Anton Klamp hier mit Anna Storch hier. —
LackiercrgehülseAlbert Schmidt hier mit Marie Kopp hier.
— Schneider Johann Brünner hier mit Philippine Tres-
bach aus Sonnenberg . — Zimmermann Anton Hänelt hier
mit Christiane Kappes hier. — Schutzmann Karl Schatte
hier mit Johannette Dönges hier . — Jnstallateurgehulse
Philipp Kühn hier mit Anna Belte hier . — Tünchergehulfe
Karl Hies hier mit Wilhelmine Dreher hier . — Zimmer¬
mann Georg Lohnes hier mit Rosa Trodt hier . _Vermes¬
sungstechniker Heinrich Weigand hier mit Wilhelminc Röß-
ler hier . — Eiscnbahntclegraphist Moritz Wambach hier mit
Lisette Schauß aus Hennethal . — Eisenbahnhilfsschaffner
Matthäus Berberich hier mit Anna Schüler hier.

G e st o rb e n : Am 13. April Martin , S . des Postschaff¬
ners Martin Wollmerscheidt, IM . — 12. April Ka-harme
geb. Krick, Ehefrau des Schuhmachers Heinrich Brodt , 37 I.
— 13. April Friseur Adolf Birk, 68 I.

zkönigliches Standes ast.

Öffentliche Verdingung
er Arbeiten und Lieferungen zur Befestigung des Bahn¬

hofsvorplatzes Wiesbaden.
Fertigstellungssristcn:

Los I . Erdarbeitcn ^ 1. Juli 1906.
„ II . Lieferung der Bordsteine 1. Juki 1906.
„ III . Versetzen der Bordsteine und

Bctonarbeiten der Bürger¬
steige 1- August l 906.

„ IV . Ausführung von Pflaster-
und Straßen -Befestignngs-
arbeiten 1- September 190b.

Die Arbeiten können nach Losen getrennt oder zu¬
sammen vergeben werden. Die Zeichnungen liegen :m
Zimmer 1.10 des Verwaltungsgebäudes, Rhabanusstraße
Nr. 1, während der Dienststunden von 8 Uhr vormittags
bis 3 Uhr nachmittags, zur Einsicht aus , woselbst auch
nähere Auskunft erteilt wird. .

Angebote sind verschlossen postgeldirei mit der Aus-
schrist „ Angebote auf Arbeiten und Lieferungen zur Bc-
scstigung des Bahnhofsvorplatzes Wiesbaden" — versehen
bis zu dem auf Donnerstag , ven 28 . April d-
vormittags II Uhr , festgesetzten Eröffuungsternnn,
welcher in Gegenwart etwa erschienener Bieter im Zimmer
72 unseres Verwaltungsgebäudes abgehaltcn wird, an uns
einzurcichcn." ,

Die Verdingungsunterlagen können von unserem Zentra
bureau, Zimmer 51 hier, gegen poskgeldfreie Einsendung
von 50 Pfg . für jedes Los (nicht in Briefmarken) bezogen

! werden.
Zuichlagssrist: 2 Wocheu.
Niainz , im April 1906.

König !. Prensr. und «Srohh. Hess.
891178 Eisenvahndirektion

Israelitische Kulturgemeiuee-
Die beiden Friedhöfe unserer Gemeinde sind von je? .

ab bis aus weiteres geöffnet:
Vormittags von 8— 1 Uhr,
nachmittags von 3' /r—7 Uhr. _ 3

An Samstagen nnd israelitischen Feiertage (
sowie Tags vorher , bleiven die Friedhöfe S |
schlossen

Wiesbaden, den 15. April 1906 . .
Der Vorstand der israelitischen Kultusgemcinde. ,Ji

Der Vorsitzende: Simon Heß-
Laut Bekanntmachung der König!. Polizcidirektion

die Taxe für Droschkeufahrten « ach der» »»r
litische» Friedhofe an der Ptatterstrasje feitgcstVW
wie folgt:

a) für Einspänner 2.50 Mk.
d) für Zweispänner 3.— Mk. ,;,e

Für die Rückfahrt wird, einschließlich eine ;u
Stunde Warten, die Hälfte bezahlt. — Jode wcl
Viertelstunde kostet:

a) für Einspänner 30 Pfg ., >o7
b) für Zweispänner 50 Pfg.
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Garten, 10—20 Nuten, zu
pachten gesucht 256

Karlstr. 32, Hth. Part.
fÄebanplag 5, Bdh., 3 Zimnier,

Küche, Mans. nebst Zubehör
zu vermiete!!. 287

oifsaüec 24, herrsch. Hochpart.
' Wohnung, 6 Ziinmer, Bade¬

zimmeru. Zudeh., p. Ott. z. Bin,
MH. snieltm2. Etage. 281

m

ujituücu Wallufcrfu. 18 sEck
Haus) ist die 1. >- t., 6 konif.

einger. Zun., Zub., Zentralheiz.
(Wafferb.), GaSlaminc, Gas, elektr.
Licht, Kohlen» und Warcnaufzug,
Bao mit eingeb. Wanne rc. zu
vermieten. Rah. daselbst Parterre
bei Arch. Höhn._257
ASulomut. «, Rttlo., 2 Zimmer
<4? Küche:c. zu vcrm. Näheres
Ldh. Part, links. 259
gQin leeres Zimmer und eine

kleine Wohnung aus sofort
oder1. Mai zu vermieten u65

Lndwiguraße 20.
tHKümcrbcrg 10. Hlh., 1 schoncs

Zim. in. Küche an ruh. Leute
zu vm. Näh, bei Dauo. 276
A»il. junger Mann tann Ko,r

u. Logis.erhalten 326
Naiienlhalcrstraße 24.

^v^ auclilylernr. 24, u Zim. uno
Küche(Bdh., Dach) an ruh.

Familie zu vm. Räd. P . 324

Ein möbl. Zimmer
zu vermieten. 253

Bcrtramstr. 9, 4. I.
Mtchwalvacheriic. 75, Hlh., 1Zim.
' ■>' Küche oder für Wertstätte ge¬
eignet, zu vermielen. _ 254
2 anp. j. Herrn erh. Log. 322

Berlramlir. 20, Mtlb. Part.
Arbeittniarkt.

chchvang Fräulein , 24 Jahre
an, lim prima Zeugnissen, in

Kinderpflege, Schneidern, sowie all.
häuslichen Arbeiten durchaus ge¬
wandt, sucht per bald Stellung,
am liebsten bei kleinen Kindern.

Atlg. u C, . 1505 besolde rl
die Annoncen-Expedition Jak.
Bowiuckel . (Kcherseld . 2227

Bsiiteihiilker,
der im Büro und auf Laustelle
schon mehrsach mit Erfolg gcarb.,
Praltische Erfahrung und Gcwand-
heit im Zeichnen besitzt, sucht sof.
oder später En.,atjemenk.

Gefl Off. an A . Wiusiffer.
Mainz , Kirchplatz7. 260

Hausmeister.
Kinderloses Ehepaar, cvent.

mit einer erwachsenen Tochter
per Mai gesucht. Näheres
Wilhelmstr. 10u, 3. St . 271

lt |nm junger ti ursche z. Fahr.»
gel. Svnnenberg, Platrer-

firaß! Nr. 12. ' 273
Klaorerspjeler

Sclucdt für die Onerseiertage.
W Aarstrane>0
W
270

rbciter für dauernd geiuchl.
Karroffe.Handlung,
chwalbacherstraßc71.

. B ^ rfiueilciitüng
Wort gesucht ' 251

Wcllritzstraßc 47.

Klltt - Vklßchkrimg.
uie Vertretung erster Gesellich.

"."^übertragen bei 50 Proz. Prov.
°°>Inkasso. Off. u. I . 3». 2222
1» die Erved. h Dl . 2222
(& ille  cbri. reiul. Putzfran, weiche
D., .Zeugnisse vorlegen kann, zinn

i?V;cn  eines Burl-aus gesucht.
K unt . E » 05 an ^
«it). d. Bl.

die
277

—Alle tliljjtigcZotel-
Archljttllrriu
^ ..̂ ^ ktige» Eintritt gesucht,
Feuert , unter K 30t > an die

_309

„Jtf .nifiiünrrüt
" °»uerndc->■cschäsligunl

>Eck, ^ °br. Noffbach. 311ViCnhpvn c-r- t, ,.

1tn  dauernde ■" cschäsligung.
«cbr . Noffbach. 3

^iltubera und Tboniöllr,

Mätz? 1'' Kanarienvogel
C *'n> «ntfloge »,

f !°l!,nu''ß »bzugeben-2 2, Sr . r. 2/9

billu

2. St . r. 279

bij ^ rrcu -© rammöi )t| 0 !i

sä5
^dmerberg 39, bei Lang. '

lainz, Eckhaus, in gut. Lage,
ui. flottem Spczereigeschäst,

wegzugshalb, zu vcrk. Laden und
Geschäftsräume m. Wohn, frei
u. 200 M. Uebersch. Anz. 15 000
Wl.  Off . u. M. E. 303 an die
Ex--ed. d. Bl.  303

Abbruch.
Hochstätte 21

sind Fenster. Türen, Treppen,
Fußböden, Ocfen, Herde, Brenn-
und Bauholz, etliche tausend
Dachziegel und dergl. mehr billic
zu haben. Näheres 25S
Adam Adolf Tröster,

Fcldstraße 25
oder an der Baustelle.

~n zweitüriger KIc,verschränk und
-E- 2 kleine Schränkchen, gebr.,
ober gut erhallen, billig zu ver
kaufen. 25S

Dörtüstr. 1, 3. @t.

GebrauchtesSophfl
M

für 6 Mark zu verkaufen.
Kasiellstr. 4. 3. I.

4L >n EinspLnncr -Wagcu zu
>2, verkaufen. 310

Keüersiraßc l8, 1.
Blilchqejchäfl zu vcrk.

Off. u. W . R . 380 an bie
Exv. d. Bi. 313
^L >N Frack mit Weste, mittlere
'tD Figur, noch wie neu, billig
zu verkaufen 316

Oranienstr. 35. Glh , 3. r.

Junge Legehühner
zu Verkäufern 291

Dotzheim , Nenaasse 17.
gpta )u:ie Brieiiauoen zu vcrk.

Steingassc 23. 262
Vemhiedrnes.

1000 M Hcher 8-stellk, w.
4.000 llit >n .unter günst. Be-
zu zedieren. 30v

Näheres Emserstruffe 30,
bei Klein.

Buffalo Bill,
Nie Carter,
Kapit. Stürmer,

sowie alle andere Lieserungswerke,
von Nr. 1 ab, stets auf Lager.

N. Heisswolf,
Buchhandlung/ 261

12 Maueraaffe 12.

| |

Kt» *lb-$ urlcl »ne zu ö % giut
W reellen Leuten Licfegcrug,
Berlin , Steinnictzstraße 25. Rück¬
porto. 2ü26

Flicken von ca.1500
Bypssäcken

zu vergeben. 312
Wesbildkner Mlnrngr-
imd Klnimaterililien-

IndnArie,
M. I . Betz. Kari' rafc 39.

kKZerahmle Biahrfagerln wohni
Hochstätte 14, 3. u85

Für Damen!
Modern garnierte Tamrn-

hüte von 2 Äk an PhisippSb rg-
straßc 45,  P . r . 211

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts b. I . Ziß
an der verkling. Blücherstr. 3st7

! eerr Hess Baugewerk - u,
! V!) Gewerbeschule , Bingen

am Rhein.
1 Berechtigungen der Kg!. Prcuß.

Baugewerlschnlen.
Beginn des Sommer-

Halbjahres:
1. Mai 1006.

I Proar . lostenl. d. die Dircltion.
I 943/107

Mühlgaffe, sind zu haben: Türen,
Fenster, Fußboden, Ocfen und
Herde, Mettlacher Platten und
dergl. mehr. 107

UnternehmerEhr. Schaaf.

k̂ nngc Wittwe in. za. 1200 00
\ ) !!)!. Der,ii., Wünscht sich mit
achlb. Mann wieder zu verh. Off.
unter' „Amor", Berlin SW . 63,
Feilnerstraße9. 320/393

Ancrk.
fachm. Re»
paratur-

^ Werkstatt.
iPreise

billig-
Gr. Lager

in Uhren ,Gold-
u. Silbcrware»
u. opt . Artikeln.

Paul Jäntsch,
! Faulbrunuenstraffe 3.

511

meinen Weinstuben

SclbstversainldeteSchwäche
der Männer. Pollut samt !.
Gcschlcchtskrankll , behände!
nach 30jähriger prakt. Erfahrung

Hamburg . Scilcpp
siraße 27, Auswärtige brieflich.

Luchf Ehe«'J?Ä
39 Acbild.» statt M. 2.50 nur
M. 1.—. Preisliste über int,
Bücher gratis. A . Osch mann.
KonstanzD. 256._ 902/105

*• Glas . Btarmor-
VJt uSUli Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4883

Uhlmdtn , Luiseiivlatz  2.

Nadiknlmittel gcg. Wanze «,

GoWmdts PlllsDn
zerstört Kopfläuse nebst Brut.
Erfolg garantiert. Per Flasche 50
Psg Zu haben bei:

Äporh. Otto Siebert Neben dem
Schloß 3, Drogerie Gcipel,
Bleichstr, 7, Willy Gräfe, Weber-
gasse 37, I . H. Blüller, Bis¬
marckring 31, Ed. Brecher, Neu-
gaffc 12, Robert Sanier,
Oranicnstr 50, Otto Schandua,
Albrechtstr. 39. C. Portzehl,
Apokh., Rheiiistr. 55, W. H. Birk,
Ecke Adelheid- und Oranicnstr,
Frd. Rompel, Römerberg 2.

1912,309

JederNervenleidende lese d . Brosch.
„Ein gross . Fortschritt auf d . Gebiete
der Heilung sämtlicher Gemüts - undjferven»
leiden “, wie Nervosität , Schwermut,
Schlaflosigk ., Angstgefühl , Schwin¬
delanfälle , nervöse Kopfschmerzen,
Gehirnschwäche , Epilepsie . Gegen
Einsend , von 20 Pf . in Briefm . fr . zu
bezieh , d . Apotheker Cässgen
InBtislngena . Rhi <Baden .1

Sie finden
Käufen

oder
Teilhaber

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe
raschu. verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent,

durch 210
iE.Kommen Naehf.^ zg«»es, i.

Verlangen Sie kostenfreien Be¬
such zwecks Besichtigung und Rück¬
sprache.

Infolge der, auf meine Kosten,
In 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten ln
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen . >

» Altes Unternehmen m. eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig,
Hannover , Köln a/Rh . und Karls»
ruhe (Baden).

Umzüge
per Möbelwagen und Feder»
rolle werden nnter Garantie bill
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz

Hellmund 'traüe 37.

Wirtschafts¬
und Koittorstühle, sowie
alle andere Arten kausr

WI  man billig n. gut in det
M« Stublmacherei

Philipp Steiger,
Hclencnstr. 6.

Flechten, Reparierenu. Posieren
billigst. 111"

IseltenrKriefmarkrnv. CUtua, Haiti. Kongo.Korea,
Kretci.Pers.,Stam.Sudan rc.re.
—alle versch.—gar.echt—»ur

2Olk. PreiSl.grat. LHayn,NaumburgaA

W
K

sind die besten,
nur zu haben in der Bettenfabeik Mauergaffe 8 ( Inh.

einziges Spezialgeschäft am Platze - Streng reellste
und billigste Bezugsquelle . Betten eigener Fabrikation . Keine

Kaufhaus - und Warenhaus -Qualitäten.

Lieferant von Vereinen , Krankenhäusern , Anstalten , Hotels rc. —

Viele Anerkennungsschreiben. 9532

MWWM

jyauHi Harnleiden,
| Schwächezustände,

speziellveralteteundbartnäckigo
Fähe beha deSt gewissenhaft

ohne schiidl. Mittel,
E . Herrmann , Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. 1215
Prosp. u. Ansk.diskretu. franco.

BT Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantirt unschädlich. Aerztl.
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel. Viele Dankschreiben
P eis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 3 Hk . Postanw . od.
Nachn. exkl. Porto . 1856

Uyglen . Instit 1
0. Franz Steiner L Co.,

Berlin 303
Königgrätzerstrasse  78.

Ernst Hess
Harmonikafabrik, gegr. 1872

Stlingcntbol (Sa.) Sir. 231-
licfert als Spezialität Zng-
harmonikas , 2, 3, 4. 6, 8,

chörig, 1.
2, 3-

reiliig, in
20 ver¬
schiede¬
nen

Nummern, zu siaunend billigen
Preisen, Bandonions, Mund-
barinon., Drehorgeln. Biolin.,
Zilh , OearinaS, Musikwerke,
billigst. Garantie: Zurücknahm,
und Geld retoiir. SienesteKala-
loge mit über 350 Abbildung,
uinsoiisiu. portofrei. 1482

Die Ardritsßkllc Des
M . KelMMsmeius

Schiersteiuer iratze UukS,
unter der Zimmermannsstiftung,
empfiehlt 929
Kiefern-Anzündeholfä SackM. 1.
Buchcn-Holz L Llr. M. 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller » Erbacher¬
straße 2, 1., r.. seith. Hauswart
des Männeraipls. Telefon.

jeder Art kaust man am besten
in der Stuhlmachcrei von
7123 A. May,

M a u e r g a s s e 8.
NB. Rep . u Flechten

von Stühlen gut u. billig.

P AusarbeitungErwirkung oon
atenten
rauchsmW.Zeichen.
L,ools « olle,

(8rrbonDämliglioOl.
Rbeiiistiage 28.
Tetefon 9913.Wiesbaden.8,bfi,,T>raBt 20

/fein n/ßid>mx !f<eintfawi/lji/rpn  /
ft »geführt in der deutschenu.ästerrJrmee.

BtutelZOJt, Strcudo««?59».Schactitel50^

Tanzschäler des HerrnH. Schwab.
A « 2 . Iticting : lamilicuauöfiug u | HßOj,

(Saal zum deutschen Haus).
Abfahrt 2 Uhr 53 Minuten._323

Versteigerung
von Dekoratwns Pflanzen.

M - g - n Aufgabe der GeWach - hanser berfteigere
ich zufolge Auftrags am

Donnerstag , den 19 . April rr.,
> . nachmittags s Uhr beginnend,
m der Besitzung

Nr. 2 Gartenstraße Nr. 2.
Zirka 500 dir , Kübel - und Topf -Pflanzen , als :

Azaleen , Kamelien , Evonynms , Laurus,
Fuchsien , Geranien , Zimmerlinden,
Myrthen , Aspidistra , Adiantum , Musa,
Latanien , Philodendron und noch viele
andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage. 314

Wilhelm Beltrich 9
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstratz« 7.

Bekanntmachung.
^ Dienstag , de « 17.  April er . , mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Pfaudlokal , Kirchgasse 23:
2 Betten , 1 Buffet , 2 Bertikows, 4 Kleiderschränke,
2 Eisschränke, 4 Waschkommoden, 2 Kommoden,
2 Sofas , 1 Divan , 1 Schreibtisch, 2000 Zigarren,
1 Schreibpult , 2 Schließkörbe mit Inhalt , Porzellan rc-,
2 Karren , 1 Pferd rc.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 14. April 1906. 318

Eifert , Gerichtsvollzieher.

Sarg - Magazin
Oranienstr . 16. Th . Zeiger , Oranienstr. 16. s§'

Grosses Lager in allen Arten

Holz- und Metallsärgen,
zu reellen billigen Preisen. 8359”

Sar gmagazin
von

Joseph Fink,
Frankenstrasze 14.

Telefon 2976.
9984

Telefon 2976.

O'-'-'s w  "

Keerlügmigsinstiiut
von

Heinrich Kecker.
Saalgasse 24/26 . Telefon 286t.

Gegründet 1883. 7106



81 . Jahrga,HWtesbadener Gcneral-Änzetger.

iiüiCfi;=piiiioia ma
Ti Hein strafte 31,

unterhalb deS LuiscnplatzcS.
Jede Woche

Ausgestelltv. 15.—21. April 1906.
zwei neue Reisen.

Serie I.
Eine neu Mitgenommene

Reise durch Stobt und Land
Luxemburg.

Serie II.
HK . intmü . Donau -Reise.
Semlin —Belgrad —Tura-

febccin.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abcnOä 10 Uhr.
Eine Reise 60 beide Reisen 45 Pfz.

Schüler 15 u. 25 Pfg.
«tfonuem nt.

1 . Barth
Drechsler,

Herren «| l€nahen-
Anviano  Anzahlung von

jftk.  3 . - u  8 .—an.

Dainen-Konfektion,
Teppiche , Läufer,

Kinder - irSportwagen
Anzahl , von Mk . 5 . — an.

nahe der Langgasse.

Gesundheits
! inden,

I. Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk.

p. */j Dtzd.
60 Pfg.

Irrigatenre , 8
nach Professor Esutarcll,

AAmrtlaf mif CnUlönnli . iltfar . Iinti —-•Schränke, Vertikows, Bußets,
Schreibtische, Büchertruhen,

Kommoden, Sofas, Divans,
Garnituren etc. muAt-anZ\o°-

complet mit Schlauch-, Mutter- und
Clystier-Kohr

Ton Mk . i. — an.
MBB. Grosse MMM
irXSissiMasi  Auswahl in Kp 2®“*“®“®. Snsp icsomnm
$(/  Clystier - 8 ■

Spritzen WD •xy
ij®. von 50 Pf . an. B . ,

KindcrßltlclÄkU
in bequemen, breiten Fassons zu
Mk. 1.80, 2.—, 2.50, 3.—. 3.50,

4.50 bis Mk. 10— 105

SWjtuatcnlmits
O . Spielkers,

Marktstr . 23Komplette Zimmer
als

Schlaf-, Mhn-, Speise-, Herren-Zimmer,
Salons in allen Holz« und Stylarten.

Bekannt kleinste Anzahlung.

gegenüber 6a(e Moldauer.
Chr. Tatlher, Artikel zur Krankenpfleg«.

Kir h âsnso6 Telephon 7\7,Neise-Roffer,
Hut-, Schiffs und Kaiferkofier, in
bekannt guten Qualitäten, iowic
faiuiliche Satilermareii u. Schul¬
ranzen werden billig verfault.

N -uiasfe 32,
9358 1 Lliecre bock.

Staatlich genehmigt . — Reservefonds 105,000 Mirk.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterb »'

gclder 301,3 >8 Mark. — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Aller von 18—25 Jahren 1 Mk., von 26— 30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk. von 36—40 5 Mk.. im 41. Lebensjahr
7 Mk., m 42. 10 Mk» im 48. l5 Mk., im 44. 20 Mk.. im 45. 25 Mk,

Monatsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 21—2»
Jahren 1.20 Mk, 26—30 Jahren 1.40 Mk.. 31—35 Jahren 1.60 Mk..
36- 40 Jahren 1.90 Mk., 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark
Anmeldungen und jede gewünschteAuskunft bei den Herren:

Hell , Hellmundstr. 38, Stell , Zimmermannstr. 1, JLenius , Hell»
mundstr 5, Ehrhardt , Westendstr. 24, .Ernst . PhilippSberg'lr 37,
Groll , Bleichste. 14, Berges , Blücherlir. 22, Drangsal , West-
endstr. 10, Halin , Feldstr. 1, Knnz , Feldür. 19, Kensing,
Bleichste. 4, Kies , Friedlichste. 12, Sclileider , Rioritzstr lo,
Sprunkel lZingel Nacht.), Kl. Burgstr. 2, Zipp , Heiderstr. 3a,
fowie beim Kaffenbolen Spies , Schiersteinerstr. 16. 6240

Anzüge in Tuchv. 10 Mk.. Heere n-
Tuchholenv. 3 Mk. a», Arbeits-
Hofen in Leder u. Zwirn v. 2 Mk.
an, Arbeilskleider und Blusen für
jeden Beruf. Knaben-Anzüge v.

3 Mk. an, empfiehlt 187

Heinrich Martin,
Metzgcrgassc 18.

Ausgabestelle grüner
Rabattmarken.

Bevorzugtes Kaufhaus für Beamte,

Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichnen, Zuschneidcn und
Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Eostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Selir leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgemiesen werden ö6ab

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.
Prospekte grati » und franko.

Anmeldungen nimmt en gegen

belieb/;No . 124
PerWava-Mischung

per Pfund Mk . 1.40.

No . 157
sehr gute Brasil Mischung

per Pfund Mk . 1.06a
Emmeriche^

Marie Wehrbein, FrikdrWr. 36,
No . ISS.

sehr Ms Santos=Miscliüiig
per Pfund Mk . 1.00

No . 148

feingrüne JavâMischung
per Pfund 1.14.

^ktstreass®

r FÜR 1
landvfirth-5CMAPTLIGHEIlEtSTUNGEK*

Für die sparsame
Hausfrau!

Fuftbodenglanzlacke , zum Selbststreiche,tder Böden,
übet Nacht glashart werdend, nicht nachklebend, Leinöl,
Terpentinöl , Sikkativ , Sa Bohuermasse , Stahl-
spüne . Fensterleder , Schwämme , Pinsel , Bürste »,
Seifen , fowi- alle übrigen Wasch - und Putzartikel

ro'esen f;e billiq und gut in der

Germania-Drogerie von6. Portzehl,
Rheinstrafte 55 . Tel 3241

Ma « verlange meine Rabattmarken . 9155

ä ln allfn Preislagen.Hervorragende deutsche Marke.
8^ * Preise auf den Etiketten. #

Scherer <? Co. Langen. (Fnnkf.«. u .)

Niederlagen
duroh Plakate kenntlich.

per Pfund ohne Glas garantirt re»«.
Bestellung ver Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung

Standes, über 90 Bolker, und Probireu meiner verschiedenen Ernti
gestattet. Carl J*raet ©rius

TelephonTelepbon 3205 nur Walkmüblstraße 46

§ii »i>k!i-Sml>
' Emleritr . 51.Wattmühlstr . 13.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiten
Körbe jeder Art und Größe. Bliritenwaarea , ol®:

Schrubber. Abseife» und Wurzelbürsten. Anschmierer, ^klcid
Wid,Sdi,rstcn,c. fertfer: Futzinatten . Klopfer » «troi

Nohrsttze werden schnell und billig neugefiochten,
Ncparatnren gleich und gut auSgeführt.

Aul Wunsch werden die Sachen abgeholt »nd

Han verlange ausdrücklich

Seherer’ sCognac
znrüdgebracht.

weil minderwertige Nachahmungen
des hohem Nutzens wegen vielfach

angeboteu werden. 2
Unterricht iur Damen und Herren.

Ücbrfächcr: Schönschrift, Luchsühruu, (eins., doppelteu. amerikan).
Correchondcnz. Kaufmann. Rechnen(Broz.-, Zinsen- n Conto -Correnr-
Siechiicn), Wechsellcbre, Kontorkunde, Stenographie, Maschinenschreiben.
Gründliwe Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend 'Knrsc

KL. sticueinrichlung von Geschäftsbüchern, unter Berüdsichkignng
»er Eleuer.Selbsieinfchävuug, werden diScrei ausgefllhrt. 8132

Reicher , Kaufinauu . langj Fachichr. a. grüß. Lehr-Justli.
Luifenplatz 1 « , Parterrr und l. St-

^ f„ u0«
in beliebiger Anzahl verkaufe um Platz zu gewinnen, gzbl>

unter Kostenpreincn.
«Efulius Bernsteiu»

Kirchgasse 54.
Parfümerien und Seifen,



15. April 1006. Nr . 8--.
* Konsumverein für .Wiesbaden und Umgegend, c. G. m.

5. H. Infolge der Ausdehnung und des Zeigenden Umsatzes,
weßcher in dem letzten Monat über 4M .1  betrug , hat die Ge-
nvffensHast die Parrerre -Räume des Hauses Römerberg 38,
per 1- Juli er. gemietet. Um seinen Mitgliedern .in diesem
Mertel Rechnung zu tragen, wird dort mit jenem Zeitpunkt
chnc Kvcire Verkaufsstelle eröffnet. Vis dahin werden weitere
Anmeldungen in der VerkaufsstelleI . Ecke Bertram- und Hel!,
nnwdstraße, entgegengenommcn, wo auch jede weitere Auskunft
erteilt wird. Bemerkt sei noch, das, das Eintrittsgeld 50 ,<&
betragt, mit deren Zahlung sofort der Warenbezug beginnen
kann.

. * Die Wiesbadener Privathanbclsschule versendet soeben
ihre LehrprospcUe über die .noch Ostern beginnenden neuen
Kurse zur Ausbildung von Tomen und Herren sür alle Zweige
des kaufmännischen Berufs. Tie interessanten Büchlein stehen
allen, welche sich diesem Berufe widmen, oder sich in demselben
weiter otzsbilden wollen, kostenlos zur Verfügung und werden
von der Schule portofrei an aufgcgebcne Adressen versandt. Der
Unterricht wird von dem Zn !,aber der Lehranstalt, dem seit
drei Jahrzehnten in der Praxis tätigen Kaufmann und' Han-
delslchrer Hermann Bein, in den meisten Fächern persönlich
erteilt und somit cir.e- gediegene, durchaus fachmännische Aus.
bikduna verbürgt. Cs wird hauptsächlich Wert daraus gelegt,
die Schüler nicht nur theoretisch zu unterrichten, sondern die-
selben zu praktisch sofort und gut verwendbaren Angestellten
heranznbildcn. Die Anstalt ist ihren Schülern zur Erlangung
von Stellen stets gerne behilflich und steht ihnen auch später-
hin mit Rat und Tot jederzeit zur Seite.

* Künstsalon Banger. Taunusstraße 6. Neu ausgestellt durch
die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst: 44 Gemälde
von Professor Max S I e v o g t - Berlin . Die Monncnien des
stunslsalons Banger hoben hierzu freien Eintritt.

* Der Mannergesangverein„Union" veranstaltet am ersten
Osterseicrtag, nachmittags van 4 Uhr ab, eine gemütliche
Zusammenkunft  bei seinem Mitglied Franz Daniel , Re.
stauration„Waldlust". Für Unterhaltung etc. ist bestens Sorge
getragen.

* Der Wiesbadener Athletcnklub hält am zweiten Oster-
seiertag im Saale „Burggraf", Waldstraße. chon mittags 4 Uhr
ab bis Ende morgens eine große Tanzmusik  ab und ladet
alle Gönner und Freunde ein.

* Walhavaiheatcr. Heute, an, 1. Feiertag , verabschiedet sich
das vorzügliche erste Hälfte-Avril-Programm und zwar treten
mittags und abends sämtliche Künstler auf. Am 2. Feiertag
bringt die Direktion ein vollständig neues Künstler-Ensemble.
welches'als wirklich großstädtisch bezeichnet wenden kann Alles
Nähere durch Annonce nn'd Plakate an den Anschlagssänlcn. “

* Der Westendkinb Humor lWestend-Lügeklubj unternimmt
am 2. Osterseiertage einen Familienausslng nach dev. Kloster-
mühle. Tort findet von .nachmittaas 4 Uhr ab humoristische
Ilnterhaltuno mit Tanz statt. Der Ausflug findet bei jeder
Witterung statt.

* Der Sachsen, und Thüringcrvcrcin veranstattet am
Ostermontag, abends 7 Uhr, in der Turnhalle , Hellmunbstraße
25,  einen Ball, worauf hiermit nochmals aufmerksam nemachtwird.

Briefköpfen.
»Kct SfBonnrnt aus dem Westend. Das Problem der Her.

Itê ung künstlicher Eier ist noch nicht gelöst.

Wiesbadener (Sencrat-Anz t̂ger. SI . Fahrgang

lLEtzts Wsgrarmns

r Deckeneinsturz.
k 8 l̂Nlkiurt, 14. April. Bei dem Abbruch eines Gebäudes
™der Taunus-Anlage brachen heute früh 3 Arbeiter durch die
f c* und fielen  in die Tiefe. Sie wurden alle 3 sehr er.
:' c lich verletzt 'und kamen nach dem städtischen Kranken¬haus.
k Verunglückt.

KT ^^nnkfurt , 14. April. Als heute mittag die Bühnenarbei-
uach Hause gehen wollten, vermißten sie ihren Kollegen, ,dcn

'fahrigen Bühnenarbeiter Tebus . Sie kehrten um und san-
w ihn in einer Versenkung mit gebrochenen Gliedern vor.

< , war aus einer Höhe von 5—6 m. a b g est ü rz t.
?s Brand.

Essen. 14. April. Die neueitbaute Turnhalle des Realgym-
ttliumI jst vollständig niedergebrannt.
' Die Hasenanlage in Hanau,

bes ’14\ April. Bei den kürzlichen, auf Veranlassung
öffentlichen Arbeiten stnttgefundenen Be-

W: Zungen über die hiesige Mainhafenanlage wurde von den
bci su" ' °'kommissoren erklärt, daß der Staat voraussichtlich

"s M'ainkanalisierungauf das Verlangen der Anlegung ei-
^ '.̂ Böeitshafens in Hanau verzichten würde, somit zu er.

• u ' e’<ob nicht eine Ouaianloge für Hanau genüge.

°nslutionsdruck  und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Totif» Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für

' u. Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schüfe t ; füriwn

■ Inserate und "Geschäftliches:

»r . UVMIUI .U )u . | iumu
^urigen redaktioneller: Teil Bernhard Klotz ing:

Carl  Nöstel . sämtlich
zu Wiesbaden.

Billige
Schuhe!

Üa . Bjcgen Umzug von beute ab sür jedermann aut
£ «wtie sämtlichen, nur anerkannt solide» S nuhwaren

* "" " Rabatt0 v

Sriuiijiiißrfnfinna Fiedler,
!) Mauritiusstroste S8V

6erdiciftlicties.
— Bingen, 'im April 1906. Die Großh. Hess. Baugewerk

und Gewerbeschule zu .Bingen a. Rh. hat sich eine neue Aner>
kennung erworben. Durch Verfügung des Kgl. Preuß . Mini¬
sters für Handel und Gewerbe ist das Reifezeugnis denjenigen
der Kgl. Preuß . Baugcwerlschulen gleichgestellt und berechtigt
zur Anwartschaft auf die mittleren techn. Beamtenstellen in
Staats , 'und Eisenbahndienst. Dem vom 1. bis 15. März ab.
gehaltenen Abgangsexamenunterzogen sich 28 Kanbldaten, s/ >n
denen 27 bestanden. Einer größeren Anzahl Absolventen konn
ten fogleid) Stellungen nachgewiescn werden. Wegen der be
rcits erfolgten großen Zahl von 'Anmeldungen und des zu er¬
wartenden Andranges ist eine baldige Anmekdung dringend ge¬boten.

Wer veckilscht
an gutem Platze im Nhcingan nud
gibt als Anzahlnnq seine Grund-
stücke oder Weinberge im Werte von

zirka 3000 Mark oder mehr gegen ein besseres Wohn - und
GeswäftshauS m. Seitengebäude,'Laden, grostem Weinkeller
mit Packranm, Hofranni, Warten in Schierstein a Rhein,
nächst am Haus die elektr. Babnbaltestclle für nach Wiesbaden od. Mainz.

Näherer in Wiesbaden, Nheinstraße 101, Part. »67

0 o ii itc i?bc v
* Bekanntmachung. * ' »

Bei der diesseitigen Gemeinde ist alsbald die Stelle
eines Kolkzridievrrs u « d Steuerauffehers zu besetzen.

Das Gehalt beträgt 1000 Mark jährlich und freie
Dienstkleidung, doch ist bei genügender Llualistkation eine
Erhöhung des Gehalts nach dem Ermessen der Gemeinde¬
vertretung nicht ausgeschlossen.

Gefordert wird Volksschulbildung, gute Handschrift,
körperliche und geistige Gesundheit und die Befähigung,
kleinere Berichte selbständig abzufassen.

Die Anstellung erfolgt mit vierteljährlicher Kündigung,
die Probezeit beträgt 6 Monate.

Bewerbungen sind innerhalb sechs Wochen einzurcichen.
Militäranwärter erhalten den Vorzug.

Souncnbcrg, den 12. April 1906.
Der Bürgermeister.

I . V. : Dr . Kadc,
297 Regierungs -Referendar.

Bekanntmachung.
Das Betreten der im Distrikt „ Mühlberg " mit Fichten

neu angelegten Kulturflächcn, sowie das Beschädigen der
Pstanzungen ist streng verboten.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des Feld- und
Forstpolizcigesetzes vom 1. April 1880 mit Geldstrafen bis zu
00 Mk. oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft.

Bemerkt wird, daß Eltern , Vormünder, Pflegccltern
u. ,. w. sür die Straftaten und Beschädigungen ihrer noch
nicht strasmündigcn Kinder unmittelbar haftbar sind.

Souncnbcrg, den 12. April 1906.
Der Bürgermeister.

In Vertr . : Oi «. Kade,
282 _Regierungs -Referendar.

99

Konzert.
Dewteeher Ute! 4*,

<>ol <lgas «e 2.
Während der beiden Osterseiertage, sowie tm den sollen¬

den Tagen, abends:

Großes Jnstrilmental-Koiizcrt
des berühmten Tiroler -Ensembles („Die Innigen Mübrthaler")'.

Bnab'n. Eintritt frei. 3 Tcand'I.
_Grosser , schattiger Garten.

Westeudklub Humor.
(Westendlügcnklub).

Am 2 . Osterfeirrtage:

Fmilirn-Kiistzg{«t filüllttiiiiüilt.
Dortsclbst findet von nachmittags 4 Uhr ab

hrnnoriSislhc Kntcrljaltiiiiö mit taut
statt. 320

Wir laden hierzu alle Westendler, sowie Freunde und
Gönner srcundlichst ein._ Per V orstand.

Hambach*
Gasthaus Arm Taunus.

Zu den bevorsteheudeu Ofterftiertagen bringe dem der-
ehrlichen Publikum meine schönen geräumigen Lokalitäten in
empfehlende Erinnerung.

Am 2 . Osterseiertage , uachm ttaas von
4 Uhr ab:

C * rosse Tanzmusik,
wozu srcundlichst einladet 2229
_ Ludwig Süeisier , Besitzer.

MnirttßkjW-Dttkis„Union".
Heute Sonntag (1. ißfrfdfrtng)

nachmittags von 4 Uhr ab:

Oeinütt.Zlljamm-niluust
in der

Waldinst

"'•iisi. j

(Mitglied Franz Flaniel ) ,
wozu wir unsere werten Mitglieder , sowie Freunde und
Gönner des Vereins srcundlichst cinladcn.
289 Der Vorstand.

Dßfa-Jty JMkif’it
Woiitaz. dt« 16. April(2. WrchitttO

findet im Saale des

Kathol. Gesellenhauses»
Dotzhrimer -strahe 24,

unser diesjähriger

Osferbail,
verbunden mit Tombola rrnd hrrmorist . KlrrterhattuuA
statt. Wir gestatten uns , unsere Herren Meister, Mitglieder,
sowie Freunde und Gönner des Klubs ganz ergebenst ein¬
zuladen.

Tanzlcitung : Herr Tanzlehrer G . Diehi.
Saalöffnung l l/s Uhr abends.

2S5  Der Uorstarrd.

MM KMlUßgU.
Montas . 16. April rr. ( 2. Feierrag),

mittaefs 4 Uhr:

Humoristische Unterhaltrmg
mit Tanz,

in den Sälen des Restaurants „Zur Kponenburg ",
Sonncnbergerstraße, •

tcoju wir Freunde und Gönner Höst, einladen.
md - Der Vorstand.
1414. Beiondere Einladungen ergehen diesmal nicht.

Männerturnverein.
^  Ostermontag , 16 . April:

■ !iiilifn = | is ^8

iiadt Bleidenstadt,
Restaurant zum Turuerherm.

Abmarsch 2V2 Uhr Ecke Lahn- und Aarstraße oder
Abfahrt 225 Uhr Rheinbahnhof. 290
_ _ __ Der Vorstand.

Sflslliiiii Tivoli, Schierstem.
Slm 2 . Osterfeiertag , nachmittags von 4 Uhr an,

findet in meinem Saale:

Großes Tanzvergnügen
bei gutbcsetztcm Orchester statt, wozu höfl. einlade.

Gleichzeitig bringe meine neu hcrgerichtete

——  Garten -Wirtschaft
in empfehlende Erinnerung.

la. Mkrzen-Sier
hell und dnnkrl von der „Germania-Brauerei".

2225 Besitzer: O, M. Lvirmisit.

6sstksu8,Zu den drei Kronen.
Empfchle während der 08ter1 'e»erti »Ae:

h.  Bock-Bier
aur der Brauerei Ilnseli -Limburg.

Lalle und warme Speisen
in reietzcr Auswahl zu jeder Tageszeit.

Zum Besuche ladet freundlichst ein
F> ütz Rflack, Kirchgasse 22.

NB. Bon heute an f e!bstgekeIt erten Aepsclwcin im Ansiich
Nheiiiganer Weine von SO Pfg. an per halben Scho pen. 286

Nach sechsjähriger Tätigkeit am allgem. Kranken
hause Hamburg-Eppendorf habe ich mich hier als
praktischer Arzt niedergelassen.

Rr. med. Otto Oickei,
Balisifiiotitrassie 22,  I,

Telelnn 1860.
Sprechstunden : 8 —9 und 3—4 Uhr.

Sonntags : 9—IO1/. Uhr.
Äd ' Ich beteilige mich an der

Fasson Praxis . seo

0 j«

12

Dr. Hosenthai’s Meisterschafts-System
, ’st ,?. le; wissenMbaftlifh-praktiauhe NachahmunK

<äAirh0?atfr ’CiLehrmethode,  nach der man durch
Selbstunterricht schon in drei Monaten eine fremde
„ .. Sprache lernen kann.
rrnghsch Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
io MkMrnP? rt’-, ItaliL'Discil 21  Mk - 50 Pfg., Russisch

. . oO Pfg, Böhmisch, Dänisch, Deutsch, Holländisch,
Portugiesisch, hchwediscli je 10 Mk. Jede Sprache auch

in bioteruugena 1 Mk, Probel.riefe ä 50 Pfg. franco.
•1. rospokt und Anerkonnungs tchreibeu gratis. 2177

Rosenthai ’sctie Verlagstiandlung in Leipzig.
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Hausfrauen kauft nur Ceylun-Tee aus der Tee-Niederlage
Webergasse3.

4. Während der Osterseiertage4
♦ gelangt ein vorzügliches

f VoMer W
♦ zum Ausschank.
♦ Utntißißt

Wo lasse
ich meinRad
reparieren ?

KiilKnMte. . bei 10021
E. Stösser, Mechaniker,
Hermannstr. 15. Telefon 2213.

Neuerbauter Schläferskopfturm,
20 Minuten von der Station und dem Hotel-Restaurant „Chausseehaus" entfernt,

2214 jeden Tag geöffnet.

• #

Restaurant Kaisersaal
Botzheiinersfra ^ e LS-

Speisenfolge:
Ostersonntag:

Diner k 1 .20 , im Abonnement 1.00.
Prinzess -Suppe.

Karpfen in Burgunder.
Osterlamm

nach Blumenhändlerinnen Art
oder

Kalbsfilet mit Kompott oder Salat.
•

Ananas-Bombe.

Souper ä M. 1.20.
Ochsenzunge in Madeira mit Erbsen.
Kalbsrücken mit Kompott oder Salat.♦

Dessert.

Ostermontag:
Diner ä 1.20, im Abonnement 1.00.

Viktoria -Suppe.
♦

Blaufelchen auf dem Rost.

Osterlamm-Schulter mit jungen Erbsenoder
Filetbraten mit Kompott oder Salat.

Praline-Eis.

Souper ä M. 1.20.
Gänseleber-Pastete.

»
Kalbssteak k la Nuanciere mit Kompott

oder Salat.
. ♦

Dessert.

Farben , Lacke und
'Firnisse , Blelwelss und

bunte Farben , C/J
Leinöl , Terpentinöl,

Glaspapier,
I« Cölner - und

Mischlelm , # .
Copallacke , Etuk ^
Möbellacke Ä

<oe>&

empfehlen za den billigsten Preisen.
I» Möbellack Kilo 1. 20

; t, bei franko Lieferung.
August RSrig & Cie.,

Wiesbaden,
Lack - , Farben - und Kittfabrik,

Pinsel und Malutenslllen.
JTsrnsprecher zum Comptoir No. 2500,

„ zur Fabrik u. d.Lager No. 3350.

ganz hell, der Brauerei Busch , Limburg a . d . L.
Münchener Mathäser -Brän.

1904er Hattenheimer Boxherg ) .
1904er Bauenthaler Berg » 1

^ _ Besitzer: Karl kkdcrsplöl.

OeSfarben,
BernsAeinlacke , in wenigen Standen trocknend, ohne nachzukleben,

Parkett - und Linoleum - Wachs,
Terpentinöl , Leinöl , Sikkativ , Pinsel , Möbeipolifui *, Möbel

lacke , Bronzen , Stahlspäne.
Fensterleder — Schwämme

in bester Qualität, 9166

H. Roos Macht .,
Walther Schupp,

;assc 5,
an der Marktstrasse. Telefon 2149.

G.Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunn*nstr . 7
empfiehlt billigstGold- und

Silber»Waren,
als Konfirmanden-

Geschenke,
Damen -Binge
von Mk. 2.50 an.tToi

__  Bei_

!HmrshmKidk»
| sind SanvnstLbchen(2,5 Bor -Zink-

Eiwelß-Verbtndung an Gelatine-
qummi gebunden) von bester
ÄUrkung - sie desinfizieren die
entzündeten Stellen und schließen
sie völlig ab - die Leilung verlauf«
bei selbst alten Leiden normal, wie
bet leder Wunde, die mit Pflaster
bedeck« ist. Preis 3.- Mark.
Versand Losmann -Apotheke

Schfeudiy-Letpztg.
In Wiesbaden zu haben
Viktoria Apotheke,

Nheinstraße. 1606

P ferdedecken,
wollene und wasserdichte,

sowie alle Arten

Luxiispferdedeckwii,
Grosses Lager in selbstgefertigten

|C3jP‘Chaisengeschirpen, ' lQi
zu billigsten Preisen, empfiehlt

H. Zahn , Sattlermeister,
Schwalbacherstrasse 12.

Verkaufsräume und WerkstÄtte.
im Seitenbau and Hinterhaus. 1102

Uilfo bei PeriodenstSrungen.
niuG Julius Ganzere.
Berlin - Schöneberg , Grüne-
waldstr. 42. Rückp. erb. 389/393

* b. Blutstock. Niemann.
Anjk Hamburg. Rentzelstraße 90.^ 135 990

Kfm Mir zahl«ich dem dernun 1T1&. beim Gebrauch von
Kothe ’s Zahnwasser,

k Flacon 60 Pf., jemals wieder
Zahnschmerzen bekommto. aus dem
Munde riecht. «loh . George
Kothe Nachfl ., Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Sichert, Gustav Erkel u. Fr . A.
uni 2128

Gemeinsame
OrtsKrmiKenlmsse.

Zu der am Samstag , den 88 . April rr ., abend«
8V* Uhr , in der Turnhalle , Wellritzstraße 41, statt¬
findenden >

II. ordentl. Generalversammlung
laden wir die Herren Vertreter der Kassenmitglieder und
der Arbeitgeber hierdurch ein.

Tagesordnung : Abnahme der JahrcSrechnung. Bericht
der Rechnungsprüfungs Kommission. Entlastung. Ge¬
nehmigung von Vorträgen. Antrag des Vorstandes
auf Vergütung für freiwillige Kranlcn-Kontrolle.
Sonstiges.

Wiesbaden, den 15. April 19<)6.
Der Vorsitzende des Kassenvorstandes:

304_ Carl Ger ich . j
u einer etwas nervösen, jungen Dame wird zur Gesell-
i schaft ein

anständ. Fräulein
von 20—30 Jahren per sofort gesucht.

Gefl: Offerten mit Gehaltsangaben unter D. 100 an
die Expeditiond. Bl. erbeten. 2228

Bayrische Schuhplattler-Gesellschaft
! >’€>herlanctier , Wiesbaden.

Montag , de» 2.  Ofierfeiertag , findet ein

Familien-Kussiug,
verbunden mit Theaterstück . Borträgen nud Tanz , nach den
Lokaiiläten„JägerhauS ". Schierfleineistr. statt, wozu alle Landsleute
und Freunde höflichst einladet 916

Der Vorftaad.
Besinn : NackmittagS4 Uhr.  ;

Der Wiesbadener

Z

veranstaltet am 3 . Gstrrtag in dem großen Saalbau
„Zum Burggraf̂ eine

Unterhaltung,
verbunden mit durchgehender Tanxmnstlr bis morgens,
wozu wir alle Freunde und Gönner einladet 315

Der Uarstand.
Anfang 4 Wtzr. Schluß morgen«

Gksmigliktti» Atllk Coillöld«
Am 3 . Osterfeiertage:

Unterhaltung mit Tanz,
bei Mitglied Daniel , Platterstraße (Zur Waldlust).

Es ladet höflichst ein
Anfang 4 Uhr:

283.
Der Vorstand.

Den verehrten Vereinen und Gesellschaften empfeh
meinen

bedeutend vergrößerten Saal
zur gefälligen Benutzung. 166

Franz Banlel,
Restaurant Waldlust »_ _

Katholische Gesang-
und Gebetbücher.

Größte Auswahl.

K. Molzberger,
301_ neben der katholischen Pfarrkirche. ^  I
Kerzen, Kerrrnkrimzchen,

Kommunionsgeschenke
empfiehlt

302
K. Molzberger,

neben der katholischen Pfarrkirche^
Am Donnerstag , den IS . d. MtS , nachm. 3 Uhr, werde"

in dem städtischen BersteigcrungSlokal, Blcichstrafle 1,

verschiedene Möbel
Sffentlich versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
275_ Hartwig, Vollziebungsbeamter^

Dampffärberei und chemische Reinigungs-Anstalt mit Maschinen-Retrieh
m m  Fabrik :Nettelbeckstrasse 14. Färberei und Reinigung
ÄW IwPII WA Laden: Michelsberg 4. Herren̂ umT0»ô "oz'l,e"obon0jsll-'- Art‘

JH -jd ZA _ Telefon 3351. _ ff. Gardinen, Teppiche, Felle etc. g' unter Garantie.
Feinste Referenzen.

Aufmerksame Bedienung.
Trauersachen In 84 Stunden.

K' haIa  A kliolfinm nnil r/llUOndTT ! lir
Korrekte Arbeit«
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z. Waschenu. Bicheln
w. angen. (gebleicht).

_ Roonstraße 20. Part,
^Ĥ -rsctte Friseuse nimmt noch

einige Damen an. 7829
Frau Meier, Adlerstr. 49. 1.

«Lügeiwasche wird angen., schön
und pünktlich bei. 6541

dfcsfttlnlfige Naymaschincu
'2 ' z. Stick.. Stopf., Bor» und
Rückwärtsnähen weg. Ersparn. d.
hoh. Ladenmiete bill. v. 55 Mt. an
geg. öjähr. schristl. Garant, zu vcrk.
6242 Rheinstr. 48, P. I.
«Lasche z. Wazchenu. Bügeln

wird angen., billig !!. gut
besorgt Schachtsir. 11, Bdh.» P .,
bei Gödel 639g
k̂ -üchr. Büglerin empf sich in u.
^ außer dein Hause. 8015

Sedanstr. 10, Htb. P

Mii. Michaelis,
Mizüklehrer und Klavier,limmer.

Kavellenstraße 19. 4580
«LUnsche zum Waschenu. B.igeln
-̂ 4? wird angenommen 438

Blüchersir. 6, P. rechts.
tzM- Meine.
Billige Bezugsquelle ich., reeller

Tischweine, ichvn zu 50 Psg. per
Liter, in Füßchen von 20 Liter ab.
Flaichenweinev. 50 Pjg. ab in a.
Preislagen. E . Brunn . Wein-
Handlung, gcgr 1857, Adecheid-
straße 33._ 968r

k
mr KV-noveu.
■Ljlro «cn -?<t»ott)cfc , Gerichts
u. Oraniensir.-Eckc. 1381/334

Wgf
f Delt.wirks»8paxJ3l.fireg.Fdttlenpigk.,ü. Pa* L5.1.50z. bab.ApoUi.

^jagrrplätxe zu verpacht. Dotz»
^ bfimei-flf 65._ 7018

Umzüge». sonstiges
Rollfihrwerk

wird angenommen. 8239
H. Gödel»

Frankenllraßc94.

in den gangbarsten Breiten, stets
vorrätig. 7421

k. Meinecke,
Sattlerei, Grabenstraße 9.

»■‘-• ilfc * g. Blnistocknng. Timer
9g man», Hamburg, Fichte»
straße 33. 617/320 ’

Buffalo Bill,
Nick Carter,

bereit» erschienen- Nummern, stets
vorrätig.

Lieferung von

ZkiWMkll Jouttlüleu
etc. etc. 9003M.

Buchhaudluuei,
Schnigassc 5.

Für uur Ä Mark
versendet unt. Nachn oder
gegen Boreiiisdg d. Betrags
20 wirkl. gute Bücher
und inter Broch, (darunter
mehr. elea. g»d.) 9716
Mitteldeutsches

Antiquariat»
miesbaben. Wevergasse/14.

WWK!

Fräulein
empfiehlt fich im Weiflnäben u.
Ausbcsscrn in und außer dem
Hause. 8515

Näh. Lebrür: 33, 2. St.

Crc Partie RvslAr
für Jäger und Touristen billig zu
verkaufen. 111

Lammert, Kirchgasse7. Ho-.

Sckzttl- Zkliui-
Unzüge , Hasen und Stiesel
taufen Sie staunend billig 9300

lasse 22,1 Stliat
Blau winj)e.Gartenkies

vom Silber- . und Bleiderzwerz
,Friedrichsscgen" in

fünf Körnungen
empfiehlt die Vertretung

L Rettenmayer,
8299 Nbeinfir 21.

Großer Posten
Herren -Stiefel»
prima Qualität , weg. Ueberfüllung
des Lagers zu auffallend billigen

Preisen zu verkaufen.
Schrchwarengeschäft

O. Spielberg,
Marklstraße 83 . 103

gegenüber„Cafd Maldaner".
kkLbreuvtogiii, h)ceeneimraße 9,
V Boh.. 2. r 53

sind das beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllüstr. Pracht-
Katalog geg. 30 Psg. Briefmarken.
1363 P . Kirsch . Diidrtu

Für Schuhmacher!
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefert n. Maß 8019
Ioh . Bloiuer, chwalbacherstr 11.

Geländer
mit eichenen Posten liefert billigst

Ad. Ju »q,
852.0 Wellritzstr. 45, 2.
^L .vne,deren cmps. sich im Ans. v.
W Knabcn-Anzügen und sonst.
Näharbeiten billigst J5678

Schwalbaäicrstr. 65, 3 fct.

Hunde
werden in Pension genommen.
An- und Verkauf aller Gattungen
von Hunden. 3920
B ebrich , Elisabetbenstr. 28, 3.

Berühmte 967

Phrenologin
wohnt

Atbrechtstraß: 21, Hth. 1.
_ Nur für Damen!

Perühmte
Phrenologin

wohnt jetzt
Kirchgasse 47»

Eingang Akauritiusplatz, Frontsp
Täglich zu sprectien ll. morgens

10 bis abends»9 Uhr.
Einen le-ch'.en. 4^iDr.

Ponywagen
auf einige Wochen zu mieten ges

Kruck Hofwagenbau,
0772 Scbiersteiner-rr.

Neu cingetroffeu!

Eeltjkgkitskiy!
Tic bekannten

kvoff̂ ssr-
Weltstiefel

in Boxkalfn. Chevreavx. Nabmen-
arbeit-Sliefel f. Herren u. Damen
in verfch Fassons, diversen Sorten
u elegantesten Ausführun:en Box»
kol-, Chcvrcaux- u. Wichdledcr»
Stiefel jiir Herren, Damen und
Kinder kauft man am billigsten

nur Marktstr. 22, 1.
fei », gaben, 9839 Tel 1894.

AnMudeyotrp . Ltr . L . iO
Brennholz „ „ 1 .20
Vündeiholz p . Ldl . 0 .15

frei Haus. 573
_ H. B echt Fra 'lkcnstr. 7

Wer skine $m\  fiel)
hat und vorwärts kommen will
lese Buch „lieber die Ehe", ivo zu
viel „Kindersegen", ist, M. Nach¬
nahme, Siesta Verlag Dr. 29.
Schneidermeister
Louis Wölfert,

Bleichstraße4, Bdb. 2 Tr.,
empfiehlt sich im Auferiizcn e!e.i.
Herren - «. Knabengarderob.
Reparaturen schnellu billig 9666

u der Wasserleitung LLaliiniihl.
8»» tal kann Schutt abgeladen
werden.

Karten sind zu haben am
Abladeplatz gegen eine geringe
Berg iinng. 220

ein
für künstl. Zahner atz, Plombieren

u. Zahn-Operationen rc. rc.
befindet sich jetzt 9997

Schwalbacherstr - 25, 1,
vis-ä-vis Faulbrunnen.

Wilh. Roth, ömtil
Dai»e» L "LL,

K. Moudrion , Hebamme, .
Walramstr. 27. 663

Möbel ^ager
von

ISSN lleLmsr,
Tapezierer. Bleichstraffe 18,

zum „Weißen Rößl".
Günttige Kaufgetegeu-

heit für Brautleute»
Hotels und Pensionen.
Sch.af-, Speise» Wohnzimmer,
Kücheucinrichtungen. fompl. Betten,
Me der», Si icgel- u. Bücherschränke,
Bussels, Bernkows, Herren- und
Tamenschrcidrische. Garnituren in
Plüsch» und Kameltaschendezi,g,
einzelne Sopüas, Waschkommoden,
lliachttische mit und ohne Marmor,
Flurtoiletten. Kleiderständer, Tische,
Stühle, Spiegel und Bilder, versch.

Sorten eis. Betten.
Aeufterst billige Preise.

Weitgehendste Garantie.
Eigene Tapez>rrcr»Weikstätie.

Transport frei.
Nach auswärts per Automobil. .

Besichtigung ohne Kaufzwang
gerne gestaltet._ 8250
föilf 'o stylen Blutilvcknng. Ad
LLlild Lehmann , Halle a. ©.,
gtenntr . 5a Rückp. erb. 1425/336

Grundstücks und  Hypotheken »Markt.

Die Immaliilitii- mii)
HWltzkiteii-AgkilW

von

J.LC.Firmenich
Hellmnndstr. 5*. 1- St .»

empfiehlt sich bei An» u. Verkant
von Häusern, Villen, Bauplntzen,

Vermiiteiungvon Hypoiheken
u. s. w.

Die Villa Walkmühlsir. 3, Halte¬
stelle der eleftr. Bahn, f. eine, auch
mehrere Familien passend, mir zirka
28 Ruten Terrain, ist wegzugshaw.
für 66 000 Mk. zu verk, event. z.
Hülste zu vermleteii durch

j . & C. rirmcnicli,
Hellmnndstr. 53.

Ein sehr schaues, gutgehendes
Hotel-Nlestaiirant, in bester Lage
eurer Garnisons- u llnioerfiiäls-
stadl belegen, welches sich noch he
deutend vergrößern läßt . Verhält¬
nisse halber für 145 000 Mk. mir
15 000 Mk. Anzahlung zu ve:k.
durch.

J . & C. Firmenich,
Hellmuiidstr. 53.

Eine schöne Billa, stiicdern--
hausen, mit 6 Zimmeln und
Zubeh., zirka 68 Ruten Terrain,
z. Alleiudewohn,, für 17 000 M.»
sowie in der Nahe Wiesbaden eine
neue, schön« mit allem Komf. aus-
^est. Billa mit 2 Wohn, von je

Zimmern, 1 Kücheü. s. >v>., für
25 UOOM. mit 5—6000 M. Anz.
zu verk. durchJ . & C. Firmenich,

Hcllmundsrr. 53.
Ein rentdb. Haus, Nähe Emscr-

straßc, mit Bdv., 4 , 3- und 2-
Zim.-Wohn., Hth., dopp. 1-Zim.»
Wohn., wo sich auch Werkstätten
einrichten lassen, verhältnisseha.der
sehr preisw. zu verk., sowie versch.t>äuser,westl.u.südl.Stadtt.,woäde» gebrochen werden können,
für 75000, 132 000. 145000 und
150000 Mk. zu vcrk durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 63.

I

Ein neues, rentab. Haus mit
3- u. 2-Zim.»Wobii. und kleiner
Werkstatt für 110000 Mk. zu ver-
kanseil durch

J , & C . Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein mit allem Koms. ausgest.
rentab. Haus. Dotzheimerstr.. mit
Laden, Lagerraum. 5- ». 3-Zim.»
Wobnungeil, f. 155000 Mk» sowie
ein Haus, Nähe Taunnsiir., m:l
Tors.. Werkst., 4-Zim -Wohn., wo
auch eOt Laden gebrochen werden
kann, t. 115000 Mk. zu verk. d.

L. «L €.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine prachiv. Villa, mit allem
Komf. d. Neuzeit eingerichtet, mit
sch. Aussicht aus Rhein und 11m
gegend, Nähe Wieshadeu, mit
zirka 14 Zim., Salon, Badezim..
gedeckteu. offene Ballone, groß.
Wemkeller, Zentralheiz., clekir.
Licht». s. w., sowie ein Extra-Ge-
däude mit 3 Zim., Küche, für
Kutscher. Stallung. Wagenremis«
u. s. w., großem Nutz» und Zier¬
garten, alles mit Plauer umgeben,
Terrain : Größe 2 Morz., für
150 000 Mk zu verk. durch

J, & € . Firmenich,
7525 Hellmundstr. 53.
^ Eine Pracht», mit allem Komf.
ausgest. Billa, Nähe Bierstadiernr.,
mir 10 Z m u. allem Zubehör,
gr. ungel. Garten, Terrain zirka
56 Rut„ für 153 000 Mk. und
eine Anz. Pension- u. Herrschasts»
Billen, in den versch. Stadl- und
Preislagen, zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine neue Villa, „Adoifhöbe"
(Biebrich), mit 7 Zim. u. reichl.
Zubeh., ganz der Reuz. eiliger.,
mit Garten, Terrain zirka 22 Rut„
für 48 600 Mk., ferner eine Lstöck.
mit allem Komf. ausgest. Villa,
Mil Pracht. Aussichtu. gr. Garten,
Terrain zirka 2'/, Morg , in der
Nahe Wiesbaden, am Rhein ge¬
legen, für 90 000 Mk. zu verk
durch

J .& C. Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

Sichere Existenzi
in NengSdorf (Westerwald), stark
frequentiertem Luftkurort billig
zu verknusen oder zu ver¬
miet«», 1427/336

neu erbautes

dicht am Walde gelegen.
Offerten an Hermann Dahl,

Neutvicd am stipein.

Ein Haus
z. Abbruch zu verk. oder aus ein
Zins-Haus zu vertauichen.

Gest. Oss. u E . 8800 an die
Exv d. Bll_ 9798
Hans ui Laheit «uv

Wcinrestauratiou
ist wegzugsh. u. günst. Beding, zu
vcrk. Dasi bef. sich in der lest.
Lage, Kaslel, Hanplstr., eignet sich
om best, s. Metzgerei und Weiu-
ivlrtschaft. Näheres Schuhladen,
Mauergasse 19. 9801

Eckhaus
in Bierstadt mit Laden,
Werkstattu. 2» n. 3-Zilnmer»
Wohitnngen ist für den billigen
Preis von M. 88 000 bei Pi
5000 Anz. direkt vom Erbauer
zu verlanüin Dasselbe ist auch
für 'Metzgerei geeignet.

Reflektanten ers. näheres
kostenfrei durch d. beaustraglen
Sensal 9070

F A. Herman;
Wiesbaden

Schauplatz 7.

Kesser. Hetlaurent
in Lin gen,

beste Verkehrs läge,' preiswert gleich
oder später zu vergeben.

Näheres Brauerei-Bureau,
Sittig , Biebrich.

8585 Wiesbadenerstr. 25.

ÜSÜ!

Das lnimobilien*Gesciiäft yoq  J.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasae 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkant ' von Häusern und
Villen , sowie zur lliethe und Vermietlinng von
Ladenlokaien , Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Ilanpt -Agentur des „Xordd.
F»loy «l “, Billets *u Originalpreisen , jede Auskunft
grati *. — liunst - nnd Antikenhandlung . — Tel. vll08

Ju verkaufen
| Villa SdiützenstraßeI, mit

JO—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hodsseiiicr
Einrichrnilg. ieböner freier
Lagc, in Waldesnälie, hübsch.
Garten, eleftr. Licht. Centra >
Heizung, ' Marmorrreppe. be
queme Verbindung mit elektr.
Badn :c. Beziehbar jeder,eir.
Nälieres daseldst 2268

LLax Hartmann.

1^,111 oiivck. Ecluaus UI--eil. Lage
V? Doyhciius, Wiesbadener Ullv
Wilhelmstr., mit 2 Läden. Hofr.
und Stallung, für jcoes Geschäft
pass., ist and. Untern, halber sehr
billig zu verkaufen. Kurz-, Putz-
und Modegeschäst kann mit üder-
noiiimen werden. 17

Gest. Oss. u. E . S . 17 an die
Exv. d B>. _

€rrundstüc 2£~€r@suche.

CtrtltS J11 tauffn 96f' afn*
•VISUV zabluug3- 5000 M.

Offerten n. C 7174 an die
Exved d 717t

Bauplatz
an fertiger Straßx sofort zu fanfett
zeucht. 3753

Off. m Prcisang. u. Lage erb.
u. I . (8. 3731 a. d. Exp d. B'.

Rgxtahlss Haus
mit großem Hos und Garten, sehr
geeignet für Wäscherei. Schlosserei,
größere Schreinerei, Fabrikanlage
und bet gl., billig zu verk. Nahe
Wiesbaden.

Off suh X . 103 hauptpostl.
Wiesbaden. 2201

Sichere Exisienz!
Schönes Anwesen. Dia hl- und

Oelmühle, mir Bäckerei, in giucm
Betrieb, sowie Hvlzschnciderei,
pracht. Gärkeu. prima Wiesen und
Aecker, 9 Morgen, sehr preisw. zu
verk. lr ege ix Kränklichkeit des Be¬
sitz rS Kleine Anzahlung.

Off. suh X . 100 hanptpost-
lagcrnd. 2202

Kr (iötttniicüiiaütt!
w Zirka 50 Ruten Obstgarten, an
de? Frankfiinerlaudstr, m. Wasser¬
leitung rc.. zu vcrk. Näh. Frank-
furkcrlandstr. 7.  166

Hans mit vorzügl.
Wirtschaft

Umsatz nur allein an Wein 40000
Ltr. pro Jahr nachweisbar, PreiS
88000 Mark, MieteUrag außer
Wirttchait 3000 Mk., Anzahlung
ca. 10000 Mk.. fof. zu rerk.

Off. sah . X 1Ö1 Hauplpost-
laaernd Wiesbaden_ 2200
ilStuipioi ? f. HauS u. ataUiinj

zu errichtn, an der Waldstc.,
billig zu vcrkauicn. Näheres bei
id, Auer, Adlerstr, 61, 1. 10067

Grösserer Bauplatz^
nächst fünft. Hauptdapiihos zu ver¬
lausen.

Näh. Ausk. ». 61. B . 7936
au die Exved. d Bl. .7916
fgtniuDnücf , Bahiih.Dotzd.. 60 R.,

an Hauptstr., p. sofort z. v
Off. unt. O « H. 150 an b;t

Exp. d. Bl. 610

>FLavnhof Dosvetm ,vaupntr .,
V Wodnlianr»I. Scheune, Stall
für 3—6 Pserde, s. gr. Futterr .,
sehr großer Hofraum, für j. Bctr.
geeignet, per gleich preiswert zu
verkaufen. 168

Offen, u. I . H. 157 an die
Exp. d. Bl.
m linkws Tovtietm,Hauptstr ..
Ns? n. Haltest, d. demn. el. Bahn
8> 3»Z -Haus b. z. vk. Off. mir.
H. W. 158 an d. Exp, d. Bl, 159

8er Rauf
oller ,

geleiligung
gröist«

UersitM!
(Wirklich reelle Nngedoie oerkäufiieher
hiesiger unll »uswöriiger Seschärte,
«eiv 'erhe-Setrlede . Liys -. Se-chäN, -.
rabrikai 'undstsscKe. ßiittr ,Uillc» de.
u. teilHahergesnche jener Nr, linllen
Sie in meiner refcbhalligenOsterienlisle,
die jedermann bei näherer Angabe des
Wunsches »«llkomtneis kostenlos zu-
sende. Hi« kei, Haent , nehme von
keiner Sette Protriileit
€.Hommennacbr.Ktlna/Rb. £oi

KreuzgasseS. 1.

Hypotheken- ]! erkehr.
Angebote.

jsh«th 'Si; :
hfdti i { Berlin . Elisa
Ptul | d;-l , bciöstraße ri2.

Auch ratenw. Nückzahl Nückp.
Glänzende  Tankidir . 2189

eld gibt cvcm. ohne
Bürgsch. , Rückz. n. lieberem?.

Haackc . Bcr.in. Albr-ch str. 1.
Biele Danksagiinqeii 28^ 393
Fgt clS bis zu 300 M. gibt biSkr

u schnellst ev. ohne Bürgich.
v. ratenw. Rückz Sei 'stg. Jrinier
Berlin , Gitichiiicrstr.92.F-ürreeile
Bcdicnung bürgt inchrjähriges Be>
klei'.eii. 14 1/335

15,000 M.
sinh geg. g. 2. HtzpotHeku. 8000
M . geg. 1. Stelle in nächsterU >-
gegend auszn.eihkii durch Lud.
Winkler . Bahnhusstr. 4. 349t

15—20000  Mark
Mündeigeld, auch anis Land, jof
zu vergeben durch Ludwig Ittel,
215 Webergasse 16, 1.

tke , « s» ouf Ratenrückzahlung
gicbr Itohlmann,

Berlin 136 Bragerstc. 29. 2tn»
laccn kostenlos. Rnckvorlô—^

Hyvoraekeu.
** auf '£. Hypot >oke!!

sind stels Privar-rtapitalieii ru
begeben durch lat-

Jstel,
We' crgasse 16,1. Fcrnsvr. 2138.
Geschästsstünden von 9—1und

3 - 6U6r . jj

25—30000 Mark
aus 1. zu 47* oder gute 2. HP-
zu vergeben. .

Off. suh. 8 . H . 2 Haupts
lagernd._ -M

2 mal
10000 llvitirk
als gute zweite HyvolH. auf1. 3^'-1
1906 ailSzuicihcu durch '

I . Si % Firmenich.
10030 Helliim-idstr 'o.  ?

5000 Mark
a, 2. Hyp, nach Bierstadt von
pünktl. Zinszaliler ges.

Off. u. O . W . « 072 a. d
Exp. d. Bl. erb. 9072

20 000 M.
erstk!. Baulerrain ans dem Lande
ges. Off u. „H. B, 200" an d,e
Exped. d. Bl. - 136

Ans ein kleines Objekt,
inmitten der Stadt , 21,000 Mk.
zu 4 pCt. auf 1. Hypothekp. fof.
ad. a. 1J April (ohne Vermittler) ges.
(— 60 pEt. der Taxe). 1407

Offert, unter A . O . 1568
on die Erv. d. Bl._
&& cI0-̂^ arlcbuc ui jeder.yöl,.-
"v unter den kpul. Bedingungen
vcrin. an reelle Leute 1575
Nnd . 61erber , Barmen. (Rückp.)

v i.sw* !
werden 55 - 00,000
ßteid ) °d. 1. Jan.
gesucht. Prima Mcf-J ö-
Offerten bitte unter -■
9S34 an die Exped-
zu richten.

Dariet,en vu»Matt
zur Vergrößerung
Sicherheit. Prompte ZtN°ö
Rückgabe nach U-bereinintttt ^

Off. unter H . O - » 7» E
die Exp, d w

43/*
Stelle als Hypothek geiuu(
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Telephon No. 23»

0

Bureau: Rheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Kettenmayer , Ivgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemhssen Aufbewahrung
grösster wie kleinster <( uantitiiten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck, Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.
La 'reSnn ” Wiesbaden sind : ausstr den allgemeinen

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

»lcherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 50□ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser .vom
Miether selbst verschlossen . K

. k. ,™ 80 * mit  eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
iiesor l^ mit Panzerthiire , die Schränke mit Safesechlöeser versehen. 1134
,, . «MM" Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge.

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

tife Fl'aMtt'ktt'äonlum-üaus.
Verkaufsstellen : SVellritzftr . » 0 , Moritzftr . 16,
m Oranienftr . 4S . Telefon 6 » 7 .
W»- rl:ueröffnet! Ziisdergaffell. Reu eröffnet!

Preisverzaieisnis:
Kaffee , Tee , Schokolade u . Kakao.

-hnnia, garantiert remschuieckendrr tt .iffce p. Psd. NS , 100 , ISO.
, 140 und 18 » Pfg.

^atzkaffee ,nPaketen zu SvPfo ., losen Moltkaffec pro Psd. 18 Pfg
Kornkaffee pro Psd. 18 Pfg.

Tee , neuester Ernte vro Pfg Mk. 1.— bis 3 .40.
Garantiert reine Banillvs nokvladc pro Psd 8 S Pfg

reiner Kakao , leicht lösl-ch. pro Pfd. , 00 . ISO . 160 Pfg.
ia  Erieöznckcr . p Pfd. 10 Pfg. Egaler Würfelzucker p.Pfd. 21 Pg.

-n. . . Hei «. Llerste , Kries , pp.
Pfd. IS , 18 , SO , 24 Pfg . Gerne p. Psd. IS , 16 , 20 Pf.
^ . Gries pro Psd. 18 . SO , 24 Pfg.
»eintter Tnppciit - it , pro Psd. SS und 30 Pfg.

i. - " '' * ®« ~ S “• 32 Pfg.
'ä-njte^üandmndjer Vandschnittiiudclu pro Pfd. 28 Ptg.

»eintte Liernndel » vro Pfd. 35 und 4o Pfg.
,, Mehl , Slrot und 4 ettwaren.

©c'lTfrl Ian3C£ Saii)’ rid)t‘9e5  Gewicht k Sunt 40 Pfg.
;; ; ; ; ; | f •

^ .Echtes Hänfener Brot 27 und 5»3  Pfg . "
aeiii 'ics Salnt -Oet , per Schoppe» 40 , 50 Pfg.

Pfiattzcnvntter , die beliebte Küchenfreude, per 'Lfd. 4 -̂ Pfg
.̂ auiu Md. 8 !» Pfg. Palmin 65 Pfg.

Jkhinu , Mo !,ra -Margarine , per Pid 75 6 S , 70 Pfg.
*er  ^ f0- 80  Mg „ b. 2 Pf ». 75 Pfg.

»enistrs Kuchenmehl per Pfd. 16 Pfg , b 5 Psd. , 5 Pfg.
" ^ ^ . dlüt ' nmehl „ 18 , Ir Pfg

^esini , | utzairtikel iitul Petrolenm.
®tim« t.r ° lenmJ ,er  L -ter 14 Pg . Soda 3 Pfd. 10 Pfg.

.“ .“ S * " "1''1" »'• * »• * « «■ - » | f ja.

ßri , fcl . .. " , » 4 « „ „ „ „ 15 Pfg.
«chcnertucher per Stuck 10 . 15 , 20 und 30 Pfg.

Seifenpulvor , Siück 6 , 8 , 10 , 15 Pig.
m . f’ cr i Butter , Südfrüchte pp.
v nnn «rische Eier , Siück 5 Pfg., 25 Stück Mk. 1. 20.
eu »,,,.,. " ,, 25 „ 135.- Siede,er „ « „ 25 1.45.

apni-Ta,eIduttcr pro Pid. Mk. 1.20 , bei 5 Psd. Mk 1. 18
Orangen , 4 Stück 20 , 4 Stück 25 Pfg.
»eintte Blntorangen , 8  und tO Pfg.

Euroncn , Siück 5 Pig .. ,0 Siück 45 Pfg.
0 , Sauerkraut , 3 Pfd. 20 Pig 9862
gj’f* pro Pfd 9 Pfg. Tascisalz pro Pfd. IO Pfg.
"ue Nicht genannten Artikel zu enorm billiaen Preisen.

Durch besondere Gelegenheit
habe ich verschiedene Posten efeg. Damen-, Herren» und Kinder-Schube
und Stiefel billig angekauft , bestehend aus feinen Lack-, Chevreaux-,
Boxkalf-, Kalb-, Nid- und Wichsleder-Schuhen u. Stiefeln in Zug-,
Schnür-, Knopf- und Schuallenstieseln. — Dieselben sind erstklassige
Fabrikat' . - Frühere Preise 12, 15, 18 und 20 Mk, ; gebe dieselben
für 5 .—, 6.—, 7.50 und 9.—, jo lange Borrat reicht. Ferner ein
Posten_Wichsleder-Schulstiefel billigst, diverse Sorten Hausschuhe und
Pantoffel von 50 Pfg. an und sonstige Sorten Schuht und Stiefel in

enormer Auswahl kaufen Sie staunend billig nur 9340

*&»«.. Marktftr. 22 , 1. St. Ä“
Bitte uhf Straffe und Nr . zu achten.

Das  Uhren- und Goldwarengeschäft
von Max Döring,

Inhaber : Henry Wiemer,
kt verlegt nach

ItflEahigasse B7,
Ecke liüfnergasse

1 Hause des Herrn Haub.
10016

V

>0 Geschäfts-Verlegung. CMein Friseupgeschäft befindet 0
sich von jetzt ab ^

0  31 Bismarck ing 31, ^
^ welches ich meinen verehrten Kunden, sowie0  der hochlöblichen Nachbarschaft hierdurch)
D

ergebenst anzeige.
Carl Gilbert,

Herren - n . Damenfriseur,
früher Michelsberg 16.

10017

<
c
c

Zigarrenhandlung
von

Carl Reimer,
Mauritiusstratze 10.

Empfehle mein reichhaltiges Lager den Herrn Rauchern,
besonders die beliebten Marken: 144
Dorsteulandcn Pflanzer) 10 Stück Präsident) 10 Stück
Diploma ) 55 Pfg. Benita ) 65 Pfg.

*fi ^ id,e Erfindung, Massenartikel, für Müuuer und
^lOnnri llĉ c als füllen oder tätisien Teilhaber

l « i dkark. Hoher Gewinn garantiert nach Ucbereinkunft.
' ^ »ir. bef. unter J . 11. 103 die Exp. d. Bl. 2204

Schlesische ^
Boden-Kredit-Aktien-Bank

Breslau.
Berlr ter:

D . Abeiie senior,
Kaiser Friedrich -Ring 33.

Ich gebe für obige Bank crststellige Hypotheken zum
niedrigsteu Zinsfuß, 60 °/0 der Nrchitektcntaxe . Keine
8/io Klaiiiel, wenn unter Taxe verkauft wird . Auf Wunsch
jcderzcit periönlichcr Besuch.

Sprechstunden : 12—2 Uhr und 5—7 Uhr.
Bclciynugs - Bedingnugen stehen kostenfrei zur

Verfügung. 902^ F
Uatur - Kunlt

sowie Haushaltnnsts Cisschränke mit Zink- und Glas-
waudungcn billigst.

Uenrs Wiesvadener Gisgeschäst.

Gelegenheitskättfe!I
Men « Sie viel

Geld sparen wolle«
so kaufen Sie Ihre

8m«. i.Knlibt»-Anstse, 8»iifitmat!i(iiait!iigt
von dem einfachsten Cheviot-Anzug bis zu den feinsten Kammgarn-
Anzügen, meistens Ersatz für Maß, in elegantesten Ausführungenund
modernsten Farben, sowie ein Posten Frühjahrs -Paletots , einzelne
Hosen, Joppen rc. fabelhaft billig nur 9841

Marktstrasse 22, 1. St. — Kein Laden.
Telephon 1894 . Bitte aus Straße und No. zu achten.

. Wirkliche Freude bereitet Ihnen nur ein dauerhaftes

erstklassiges Solidaria -Fahrrad.
ttea» <3 % Wir liefern Ihnen solches auf Wunsch auch gegen

Teilzahlungen.
nvaVihinrr A/TlrOfi Qfi Kl« TLTVr,n. Ai_ i- i.Anzahlung Mk. 20, 30. bis Mk. SO; Abzahlung

monatl. Mi . 8 bis Mk. 15. Billige Beicbsräder
geben wir bei Barzahlung schon ron Mk. 58.

Ir v T . Anch Zubehörteile, wie Laufdecken,I Luftschläuche , Laternen , Glocken etc. kaufen 81e bei uns amI toiUJg«ten . — Preisliste gratis und franko. —
jJ . Jendrosch St Co., Charlottenburg No.183.u

Juli G«st Ks«one , i
Telef. 743. Echwalbachcrstr . 27 . ■>'

145
Telef. 743

KonlirixisitioMS - und
Komnittiiioiagejschenke !

Zu den bevorstehenden Fesitagen als passende Geschenke:
Uhren in (Gold und Silber , Arntbänder,
Medaillons , Ketten , Brachen , Ringe,
Kreuze in Gold und Silber 10081

zu sehr billigen Preisen. — Kein Laden. —

A * Dormann , Uhrmacher,
Dotzheimerstrasse 4, pari

Eine große doMlßiiikjge ElifMhalle,
im Fachwerk über 20 Meter lang und ca. 12 Meter breit,
mehrere transportable Hallen, Gypsdiele, Fenster, Türen,
Oefen, Kessel, Bretter, 14—15 Stück neu gesteppte Stroh.
Matratzen mit Kopfpolster, Betttücher, Kulten, mehr. Stand-
Wagen und sonstiges billig zu verkaufen.

Näheres bei Datz, 10041

Üaiitiiu oin mm MM M ).
mm **

Fuhrwerke aller Art
speziell Federrollen in jeder Größe stets vorrätig.

H. Lissmann & Co., Mainz.1965

Allgemeine Sterbekasse zu Wiesbaden.
Wad)  dem neuen DersicherungSgesetz staatlich genehmigte Sterbekasse auf

Eegcnseitigkeit.
Gegründet 1885 . Mitglieder 1700.

Bezahltes Sterbegeld 370,000 Mark.
Aufnahmefähig sind alle gefunden Männer und Frauen unicr

2045 Zähren. Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld unter
Sfr*1™ “ 25  2 -h en 20  Pfg., 30 Jahren 23 Pfz., h  Jahre»

2Ö Pfg.. 40 Jahren 31 Pfg., 45 Jahren 36 Pfg.
Versicherung von lOO Mk bis 1500 Mk. zulässig.
Anmeldungenzur Aufnahme und nähere Auskunft erteilt Heiur.

r, Wcllritzstr. 16, W . Bickel , Sauggaffe 20, Ph . Dorn,
Nerostraße"I' Hillcöheimer , Oranienstraße 37, M. Sulzbatt,,

Allgemeiner Kraukenverein
ist die einzige eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher sich selbst.
Gewerbetreibende sowie Arbeiter versichern können

Wochenbeitrac , 60 Pfg .,
werktägliche Krankeurente Mk. 1.6« .

6090 Meldestelle: Wellrilzstr . 16, 2. Etg.

Nassauische
Hauptgenossenschaftskasse 3

Wiesbaden , E. G. m. b. H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes nassauischen landw.
Genossenschaften und Kassenstelle der Landwirtschafts,

kammer fUr den Keg.-Bez. Wiesbaden.

aSt ;ä:  Moritzstr. 29. Telephon
No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von den
angeschlossenen Genossenschaften

— übernommene Haftsumme Ende
I - * • • • .• .Mk . 4,009,000 .—
■ Reservefonds und eingezahlto Ge¬

schäftsanteile am 31. DezemberI 1905. - • • - Mk. 229,734.25
I A

L
Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000—
unt Verzinsung von d '/3»/o vom Tage der Einzahlung ab.

g *'g V öParkil ssenbücher kostenfrei. 6687
Kasaenstunden von 9 bis IS -/ Uhr.

„ . . . 5''* Frauen und Mädchen.
Unterricht im Hanünähen, Maschinennähen, Wäschczuschneiden

Weiststickcn und Buntsticken. izi

Frida Sauer,
Bcrtramstratze 8, l.
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Atelier für Zahnoperation, künstliche Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

♦♦
#
#
♦♦♦
♦

Einem verehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend,
meinen werten Freunden und Bekannten, sowie der geehrten Nachbarschaft
die Mitteilung, dass ich das

Hotel-Restaurant^Sächsischer Mof 4*
Hochstätte 1—5,

übernommen habe.
Fremdenzimmer von Mk . 1.50 an . — Prim » Biere , hell u. dunkel.

Reine Weine.
Reichhaltige Frühstücks - u.Abendkarte . — Mittagstisch v . 12—2 Uhr

60 Pf.' u. höher ; Speisen ä. la carte zu jeder Tageszeit.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Carl Wolfert , früher VaiMä BUrgersaal.
Bie leipziger und Dresdener Nachrichten liegen auf . 9915

Jtlißtmfdie Hidknuem, Mainz.
Während der Osterfeiertage:

Spezial -Bräu
* ( hell)

BockBier
(dunkel)

Der Ausschank besinnt Karfreitag , den 13 . April . 12q8/371

Bahnhoh.
Telephon No. 43-J.

Restaurantu. Cafe.
Schönster Ansflugsort am

Platze . 2210
Möblierte Zimmer und Pension

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten!_ Die darin befindliche 11
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier augefertigt , und versäume nie"
rnand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen. _ ,

Grösstes Zahnlager am Platze. “aEJr
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin , jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen ZahnheUkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Paul Rehm , Dentist, 3343
Friedlichst »*. 50 I . Eg ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechstunden̂von 9—6 Uhr.

qgry Telefon Mo . TL1S,

süddeutsche Herren
-Anzüge(Gelegeuüeiisüallf).

moderne Stoffe, tadelloser Sitz,
beste Maßberarbeitnng aus allerersten Firmen,

früherer Preis Mk . 30 , 35 , 40 , 45 , 50,
jetzt Mk. 18 , 20 , 25 , 30 , 35

Konfirmanden -Anzüge
gute Ware von Mk. 14 - 20 . 10081

Ansehen gestattet . Helle Verkaufsräume.

SÄwalbacherstr.30
_ 1 Stock (Alleeseite ) 1. Stock.

Braut-Ausstattungen,
sowie einzelne Möbel. 9731

jggaffi* Billigste Preise . Bfcifl

Mainzer Möbelhaus
Schwalbacherstrasse 12.

Bitte um Beachtung der Schaufenster.

Großer iflf pjieitsimuf!
Sa 200 Herren Anzüge in nur neuesten Mustern, teilweise auf Roßhaare gearbeitet(Ersatz fürV T. .. . ^ o .. o . .. - c\r\ Ai\ ane in 1X OB »'in  nr ’J <Cmen BUrliÄeN«

Neu ,
eing-traü -« -

. Ne»
ein Oettoffcu!

5, 8 Mk., Schulhosen in groster Auswahl enorm bill'g. Schwarze Hosen n. Westen sur Kellner, rro»
sirmandeu -Anzüge in großer Auswahl und staunend billig. ^ , . .. 0 2̂2

Biue sich zu überzeugen, da auf jedem Stück der frühere Preis bemerkt ist.

®t',Neugaffe  32 . 1 Stiege hoch.
» * » * )* » ( Wf WC** HR*****

Kein
Laden.

T“

FnssiDasthinen aller Art
für Kinder und Erwachsene

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für Klump-,
Hacken-, Spitz- u. Plattfüsse, X- Beine, O-Beine, verkürzte,
kraftlose oder gelähmte Beine, Knie- und Hüfts'ütz-
maschinen etc. etc. werden unter Garantie besten Passens

und Erfolges angefertigt. 5274

TS° n P . A . Stose . T, T“ r
Spszial-EtablissBment für die Anfertigung von

orthopädischenApparaten und Maschinen alter Art.

9490

old-, Silberwaren,Uhren
Bekannt billige Preise.

Fritz Lelimann, Goldschmied,Langgasse 3.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

me jueipziger unu mcsucucr - - ▼

Sämtliche Neuheiten
yorrätig zum Anfertigen , zum Ueberziehen

Schirmfabrik Karl Fiscbbacb,
Kircbgasse 49 , zuächst der Marktstrasse. ^

Alle Reparaturen schnell und billig . 9976

Tapeten - Reste

Mumm(k feeif. floffispatlft
Zu Ehren des verstorbenen Abgeordneten UlIKS » iiR -lCht^
i 17 . d. Mts ., abends 8 '/, Uhr, im Gartensaal des „Friedrichsho>1findet am

Friedrichstraffe SS » dahier, eine

offeriere ausergewühnlich billig
Herrn . Stenael , Schulgasse 6.

Gedächtnisfeier
9966 I statt, zu der alle Anhänger nnd Freunde der Partei eingeladen werden.

328  Der Borstand.
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für F auen und Töchter *.
: und Erziehungsanstalt für junge Mädchen.
Aifiteölt * Schranks

vorm. Instiiut Ridde **,
Wiesbaden , Adelheidstraße 3.

n des Sommer -Semesters : 24 . April.verschied. Systeme,

Wäschenähen auf der Maschineu. Wäschezuschneiven
Kleidermache ». , ^
Weis ?-» Bunt - und Goldsticken, Spitzennahen, Spttzen-

klöppclnu. Knnsthandarbeiten jeder Art.
Zeichnen u. Male » (Oel. Aquarell, Porzellanu. dgl

rn.), Holzbrand. Tiefbrand, Kerbschnitt. Leder,chnitt re
Vorbereitung für das staatliche Handarbeits¬

lehrerinnen Examen . Ausbildung zur Jndustrie-
lehrerin.

Sprach - und Fortbildungskurse für Deutsch, Fran¬
zösisch, Englisch, Literatur, Geschichte. Geographie-und
Kunstgeschichte.

Nähere Auskunft tagt, von 11—1 u. 3—4 Uhr durch
die Vorsteherin Antonie Schrank . 9985

Unterricht TienStags abends von 8 —10 Uhr;
1. Mai . abends 8 Uhr. Das Schulgeld betrügt5 Mk. L
Tischler- bczw. Schuiimacher Innung sind vdiu Schulgeld befrei;

M. Frorath Nacht
IO ttirchgasse 10.

Küchengeräte- Maaazin.

ayüMM tF .iniacbe. doppelte
rg 1 u. amerikanische
Ji ^"5 8 Buchführung,

L iKaulm . Rechnen,
4 ni 5 Konto -Korrenllehre,
I ic5 ^ ^ 1 w  echsellehre,
floTi  Korrespondenz,

Schönschreiben,
r. l q  N / ÜBRund - u . Lackschrift,
k Maschinell schreiben

w ^ chsA ufveueh . Systemen,
, Stenographie,
' •l 'Jt Verviellältigen

i ^ » mit Hektographie-,Jjjj | Cyclostyle- u.
W ^ | Drehapparaten,

Kontorpraxis.
dien gediegenen Unterricht mit
garantiert die 30 -jährige Praxis

iBicr auistciaendcKlaffe», bollee Tageöultt-rricht an alle» Werktage»
?- ü» und 2—6 Uhr. Diese Schul -bteilung bezweckt, junge Bauh -md-
r Maurer Zimmerer n. s. w-, sowie Knnstgewcrvclreibrnd- für ihren
?so auSzubilde», das; sie zu deffen selbständiger Ausübung desaliigt

Teilnahme an einzelnen Lehrfächern ist gestaltet. Taö Stimzeld betragt
jk pro Semester; die Schüler sind für die Dauer des Schulbesuchs gegen Umalle
rt ' und haben einen kleinen Prämienbeitrag zu leisten. Bei Neueiiitreieudeni,i Vor-
s Schulabgangszeugnisses rrforberiief,
Beginn : Montag. 2 i April, vormittags 8 Uür.

Amberger
x Gnulike

mit Make Löwe ist das be
Kochgeschirr.

Springt beim Kochen nicht ab.
Niederlage bei

Kirchgaue 10
Kücheiigeiäte-Magazi»

^ » ebe Früdkartoffeln, p-r Psd.
^2 » 6 Psg.. frühe Rosenkatofseln.
per Pfd. 4 Psg. zu baren
126 Hellmundstr. 31, 1. l.

zwischen Hahn i. Taunus und der Station
„Eiserne Hand“.

Wiedereröffnung
bestehend in theatralischer Abendntttilrhallurrg

mit T A N Z.
Zur Aufführung gelangen:

I. Eine verunglückte Osterpartie.
II. Wer ist reingefallen , oder die Wette.
Hierzu ladet freunlichst ein

z v  a  Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

am 15. April 14)06 (1. Oster-Feiertag).

Hahni. T,_ J. Schröder
voeutftuue juui Wlkinaoid,

Helenenstraste 20 , Ecke Wellritzstraste.
Prim » Weine . Reelle Bedienung.

Ilelair » Mrsaes <“# m
n »»B»nnBaSK

II// >/jPufz - Extracl
bestes Pütemidel füralle Metelle.
• Ällein.FabriR.Fnfcz Schulz jun .A.6 .Leipzig*

(ßegründet ! 8Ä2)
veranstaltet Ostermontag , den 13. d. Mts -, abends
7 Uhr, in dcr Turnhalle , Hellmundstr. 25, einen

MZkSkcskLLU»

OßkrUglltaz: Große Tanzmusik

Zmk*  ICemfiPOTatiora
empfehle'nitin reichhaltiges Lager in

^jaärâ Öhren , Ketten , KiKeczen,Armbändern etc .,
Medaillons , Ringen.

©rojjcö Lager Ziegnlateur -,
Wand - und Wecker llhren.

»Trauringe  in allen Größen.
Karl Blass,

Uhrmacher, 9336
21 Moritzstrasse 21.

Einem geehrten Publikum zur gefl. Kennt¬
nisnahme, daß ich mein Geschäft» seither Moritz¬
straße Nr. 4, nach dcr

Herderstraße Nr . 25
vom 1. April ab verlegt habe. .Gleichzeitig bringe
ich meiner werten Kundschaft Schirme, Wäsche,
Handschuhe, Krawatten, Blusen, Schürzen, Hosen¬
träger re re., in nur besten Qualitäten, in em¬
pfehlende Erinnerung. -

Hochachtcnd Emilie Dietae,
Wiesbaden , Hrrdrrstratze 25

Landsleute, Freunde und Gönner sind freundlichst ein»
:en.

Der Vorstand.

Am 2 . Osterfciertag findet
in dcr Männertuniliallc. Plattcr-
stcoße 16, unser diesjähriges

a OstklklWjlhkil
statt. Alle Mitglieder nebst Familien.

r\ J , sowie Freunde und Gönner tcs

Achtangl
sowie Freunde und Gönner tcs
Vereins sind freundlichst eingeladen.

Tie Lcranstalluug findet bei
Vier statt.
Ansang 4 Uhr bis morgens 4 Uhr.

Der Vorstand . _

herzeuqgn Sie sich , dass meine

Machen Sic einen UersrrÜ
von meinem Hattshaitungs -Lkafsee, per Pfd. 1-20 ^
und Sie werden Kunde sein.

JErmst Ichönfelder?
Kolonialwaren und Delikatessen,

Werderstraste 17 , am Luxemburgplatz' -
diu. Bei Rückgabe von 20 leeren7* Pfd.-Düten̂

güte 7, Psd. Kaffee ihrer Qualität.

allgEBiö̂ slnd!

Deutschland-Räder zur
KJ** vf^ grössten Zufriedenheit(.Gebrauch.
Preisliste .die grösste der Branche .unberechnet ^ portofrei.

,4 ei Husten,Heiserkeit.Bcrschlciuiuug,Hals-u.Vrnst-
U schmer;cn, Ltrngculeidcn. 5kcuch> und Stickhusten

(blauer Husten bei Kindern) ist der sojonige Gebrauch des seit
40 Jahren rnhmlichst bekannten echten
Rhein. Traub6H-Ilrust-!l (migs

al8 rein diätischcs Hans-, Genug. , Nähr- und Krastmitlel ersten
Ranges dringend anzucmpfchlen. ü Fl. Mk. l . —, 1.50 und 3.—
■n den meisten Apotheken und Drogcnbandlgn. Hauptdepot für
'Wiesbaden : Carl Mrrh. Delikatessen dlg.. Wilhclmstr. 18.
. 3401 _ a lErstas und grösstes fahrradhaus Deujschjangiv
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O
Wiesbadener Wohnungs -tinzeiger

des

Wiesbadener Generalanzeigers.

nnier Wohnungs - Anzeiger erfcheinf 3=mal wöchentlich in einer
Anklage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem 3ntereiienten in unlerer Expedition gratis uerabfolgf . kss*
Biiligite und erroigreichite Gelegenheit zur Vermiethung von Gslckäits-
hokalitäten , Wohnungen , möbiirten Zimmern etc . etc . tss *?p^ © Kssa

Sinter dieler Rubrfe werden Znierate bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
**  wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1 . — pro Monat

berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Ci- it taSR  fe -Vi tiäii  r-Ld Visa tag » cassi  ĉ n ass  PSL?Psr ?üss ?cast

. . . Einzelne Vermiethungs -^ nierate 5 Piennige pro Zeile. • M«

MllUMMchMis-süttM Lion4 Oie.,
Fricdrichstrast« II . ♦ Telefon 708

1 Kostenfreie Beschaffung von MictH- und Kausobjekten aller Art
M »»— Kmws&aswi itmwmw  ie-e« « *W»M »>WWW

|ii Uilla KodenKkL!.
Ecke Bierstadler - nud Bodenstedtstra ^e,
ist nnr noch.die 2 . Etage zu vermieten. Die hoch-
herrschaftliche Wohnung besteht auS nenn greift eu
Salons und Zimmern , gr . prachtvoller Diele,
Badezimmer, Toiletten - und Kloseträumen , groß. Heller
Küche, Speisekammer, mehreren Mansardeu , 3 Kellern zf.,
Alles in hochelegantester Ausstattung und neu¬
zeitlichem Komfort . Elektrischer tzersonen-Awzug
im reich mit Marmor auSgestatleten Hauptaufgang,
Lieferantcntreppc, Niederdruckdamps- u. Gaskaminheizüiig .'
Elektr. Licht und Gas in allen Räumen .- Kalt, und
Warm-Wasscr-Anlagc . Dtc Etage kann aus 13 —14
Räume vergrößert werden. Garage für Automobile.
— Eingebaute Rohrleitungen für Baceuum-
Reiuigung re.

Nähere Auskunft , wie Einsichtnahme der Pläne bei

Christis &ii Meckel*
Bureau : „Hotel Metropole ". 7301

Kinder!. Ekpaar
lucht sonnige Wohnung, 2—3
Zimmer in befferem Hause. Gefl.
Off. mit Preisangabe unter M.
8 - 135 an Rudolf ©Joffe,
München. 1443/337

Ruhige Familie fndjt
2-Zimmer- WchuulS
iPreiz 320- 350 SWf.) tnS 1. Juli
>m Westendviertel.

Offenen u. I . S . 100 an die

^uche z. 1. Juni eine sch. 2-
, Zim. -Wohn. m. 2 stell, oder

Off. m. Preis u. H. W.
°»tl4 an die Exp d. Bl . 10102
ARelr Ehepaar s. z. Her. fl
TT -me Wohnung , 3- 4, Zun ..
v °chpart., in ruh. Hause ohne
V'i>- Off. u. I . W. 33 " an die

M »d. d. Bl _ 35

UT  Friedrich -Ning 61. Neu-
v °°U. hcrrschastlihe Wohnung

Zimmern , mit allem
wsort der Neuzeit ausgestalict,

, - u- Etage, per 1. Januar od.
öd, vermieten. Näh. dmelbst

r Nüdesheimerstraße II . Bau-
^ueau. ggtzg

^uisenstr . 8, Gartenhaus.
frühere Billa von Bosch, .

^sNg. a. Wilhelmstr.,rnsgcs .l0
chm. und reiches Zubehör.
fii?8areleCtr*L' cht' sehr gceign

^ " zre, ganz neu vergc-
lchtet, per sofort zu verm

Preis 2700 M Näh. Bureau
v °>«l Meiropole. 7805 |

^Musstraße , l .' und 2.  Stock.
8iirf,.SU'ammen 10  Zitumer , 2

ai'! ,. U<, " ichl. Zubch.. paff
£ . " rzt oder Hess. Pension , per
*>:!', *1! beim. Näli. b. Eiaenlit.

Bauplatz an fertig. Straße,
"■ a Zim ., sehr lill . z. v.

Etd . V . LS . 200 an dir
"p d. H  228

8 Zimmer.

>H^ hcinftr. 71 , Pel -Etage, herr-
«11 schastl. Wohn , von 8 Zim.,
nebst reicht. Znb .. neu hcrger.. zu
vm . Näh , im Hause. 8574

8-Zimmer-Wohnung mit Küche,
Speisekammer u. Zubch. nebst

6 Mans . u. 3 Kellern iM »f. ob,
spät, in der 2. Etage des Hess.
Ludwigs Bahnhofs - Gebäudes in
m Wiesbaden preiswert zu verm.
Ausl , erteilt die Kgl. Betrieös»
inspektion 1 im Rlikinbahngos Wies¬
baden (1. St . Zimmer 1.) 1742

sLtisabelhcnstr . 19, 2. 7 Zim,
13 - Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohlenauszug , Garten zu verm.
Näh . 2. Et 727
kÖiMlbelinftr . o, (cur sch. Wohn.

2. St .. 7 Zim m. 9 gr.
Balkons n . reicht. Znbch , zu vm.
Näh zu criy. Krcidelstr. o. 4696

PiUjeMtöff 15,
Wohnung , 7 Zimmer . Bad u
reicht. Znbeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Siäh. Bauvurcau da¬
selbst. 8905

Sch. Vnrt.-Wshn«ilg
von 6 Zimmern , Balkon IN ruh.
Hause zu verm. Näh. Goelhestr 2,
bei Frau lüliiarl. _ 9098
a-'Vuiici Friedrich-Ring 90, zw.
« *■ Morchst. u . Adolssallce, ist
die 1. Et .. 6 Zim ., Bad ». reicht.
Zubeh ., neu hcrger., elektr. Licht,
per sof. od. spät , zu verm. Näh.
Part od 3. St 5688
^erlschaltt . , prachlv., in der

3 Etage gel. 6-Zimmer-W.,
Bad . Balk .. Mans ., sehr bsll. per
sof. od spät, zu verm. Rüdes-
beunecstr 12, Nähe des Kaiser
Friedrich - Nina . Näh 1. El . das. 37

lchheinstr. 43 , 6-Zimuidrm. sof.M oder später zu verm.
Aller Näh im Blumenl . das.

-Ftchessclstr 3, ist eine Herrschaft.
Parterre - Wohnung von 6

Zimmern . Küche, Badez.. 2 Man-
sarden und allem der Neuzeit ent¬
sprechenden Zubehör , per 1 April
1^06 zu vermieten. Näh. Kaiser
Fnedrich -Nuig 74, 3„ Hcrdcrstr. 10
und 13, 1. Etage. 3332

HVAüdesheimerflr. 14, 1,, 6-Zim .-
Wohnung mit Zubehör per

1. April zu vermieten.
Näh . Part , links._ 5656C®Zimmer und Zubehör zu ver-P mieten . 5673
Näh. Nerostr. 30 , Part.

hlll ^ öuges Halver ist die Wvy-
nung Adclheidstraße 79, 2.

5 Zimmer mit Zubeh ., ab I .̂ Okt.
zu vcrmiethcn. Anzusehcn Vorm.
11—12, Nachm 5—7 llhr 4871

Albrechtstrasse 41
ist die herrschastl. gr . d-Zimmer-
wohnnnz im 1. St . m. reichlichem
Zub ., wegen Wegzugs des seith.
Mieters von hier, vom 1. April
ab zu maß. Preise zu vermie cn.
(Ball .. Bad, Gas vorh.). 6150

Näh. das. 2. St . v. 10 Uhr ab.

^Zal,u !,ofslr . 0 . 2 . Stoch
5 Zim, , Küche, 2 Aians.

mit Zub . per fof. oder später
zu vermieten. 9760

Näberes 1, Stoa.

^HLismarclrnlg u7. 1 u 3. >ur..
schöne elegante ö-Jimmei-

wohnungen mit Küche. Bad , zwei
Ballons , Erker. 2 Keller und 8
Mansarden , mir allem Komfort der
Neuzeit ausgestattet . tm 1. Stock
per 1. ' April 1906 u!ld im 3 . St.
per sofort oder später zu vermiet.

Näh. daseldst 1. Etage r. oder
Bureau Bleichstr. 41 . 5371
<| | i ismarckring' - O, ö-Züumer-

Wohn. m. Zub ., 2. oder 3.
Et ., sof. zu vrrm_4195
/Qmserstr . 28, gr. ö-Z.-Wohn.,

Part . u. 2. St ., sof. z. vm.
Näli Sonnendergerstr . 49. 4480
F« ürhestr. 23, ö-Zim.-Wohn .,
>3S neu hergerichret. zu vcr-
inicten sofort od. später . 3808

^ .crderstr. 3 in die 1. und 2.
«A ncuherger. Et von je 5 Z .,
4 Zim. in der ström , mit all. d.
Ncuz. entspr. Zubch. im Preise wie
eine 4.-Z .-W. sofort od. spät, zu
verm. Näh. Part. _ 9873
(Ü̂ ahnnr . 20, sch. 5-Zimmerw . ,

2 El , mit Zub aus sofort
für 750 M. zu vcrmietci ..

Näh Parterre, _ 9414
errsch. Wohnung mit Gas unv

J  elektr . Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichring . bestehend ans
5 Zimmern nebst Küche, Bade-
und Fremden - Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Wcg^
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Mk. Scheffelstr. 1. 2. zw.
11 und 1 Uhr, 29 <4
? ? ärchgassc 19, 2 .. 5 ncuherger.
ö » Zimmer mit Zubehör zu ver¬
mieten. 9689

Kesscwachnr. 4 , Wovnung
mit 5 —6 Zim . und Zubeh ..

Bci -Elage, per 1. April 1906 zu
verm. (Nur Zwci-Familicnhaus ).

Näh . Max Hartmann,
7354_ Schützenstr. 1.
^jahnnraße 6. 1. St ., 5 Zimmer.

Badekabinet, mit allem Zubcb.
zu verm. Näh. Langgassc 16, bei
Pfeiffer & Co. _ 4025
>M- °ritzstr. 28 in die 3. Etage,
wJ*  best , aus 5 Zim ., Bade-
kabinet, Küche, Speisekammer. 2
Mansarden u. 2 Keller», »i. Äas-
u. elektr. Lichtanlage, per sof. od.
1. April zu vm. llcäb. daselbst
Kontor , Bdb, Par: _ 79 in
4“*St !mintitr . 4ö, Slltitte b. Herdcr-

straße, find 2 berischasllichc
5»Ziminerwohnung , zu verm. N >.h.
daselbst bei Spitz. 8v58
^KZiveingauerilr. >0, u. Ecke Eil
«SS- villerstr. sind hcrrjchastliche
b-Zmmecw., der Neuzeit eiusvr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill, Alorechtstr. 22. ' 5909
^»/-'»a.lmüdlür . 4, herrichaslUchc

5 Zimmer- Wohnung mit
allem Zubehör per 1. April zu
vm. Näh. Part . das. 5038

artcrreiuofm., -l Zimmer rc.,
Flaschenbierkeller p. 1. Mai,

auch fr., wegzugsh. abzug. Off. u.
P . 8380 a. d Escv. d. Bl. 8385

Ibrcchlstr. 4,  u . St .. Wohnung
'"»*• von 4 Zim . aus 1. April zu
verm. Anzus v. 11—8 Uhr. Preis
650 '" 'mt __ 8687

z^ crlramstraße 3, fdaüne
ei neu hergcrichtete1-Ziin .-

Wohnungcn mit reichlichem
Zubehör , Balkon :c. auf sof.
preiswert zu vermieten.

Näheres 8949
Dotzheimerstr. 41, Sit. l.

^bimtainur . 6, ichoue»-Zimiucc-
t̂ i-3 wohnung , neu hcrgericht., per
1 April zu verm. Preis 620 M.

I !^ BarübeiZm ^ ^ ^ 8^ 4
»iZismarckriiig 24, 3. Sr ., 4 Zim.

auf gleich od. später zu verm.
9iäb. das., 1. St . l_8212
«- Lluchcrstr . -0, 1., sch. 4-Zim»

Wohn, per 1. April z. vm.
Näh . 3. St. _ 7825

^fcllüdjenir . 17, pteubau, sind
'*>7  Wohn , von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuheit entspr.
ringer ., per sof. od. spät, zu vm.
fffich borti . Part . r . 4456
^sßLülowsir. 3, 1., 2. und 3. Sr .,

4-Zimmer -Wohnüng zu ver¬
miete,,. 5614

î aiubiichtal. 17, Parterre,
^  4,Zimmer , Balkon und
Zubehör , per 1. Fcbr . oder
März Wegzuges halber zu
verm., mit Nachlass , das erste
Jahr . Nab, dort!._ 1739

g ^ >otzhcimerstr. 41, 1, mit
allem Komfort neu her-

gecichtere herrsch, Wohnung
von 4 groß. Zim.r Küche.
Badez ., großen Balkons u.
Zubeh . auf sofort od. später
zu vermieten. Näh. daselbst
Part , linls 8950

2£ cötzbeimerstr. 51, i . I., lOi
-'  Schritte vom Bismarckring,

3. Et ., schöne 4-Zimmcrwohnnng
mit reich!. Zub . d. Neuzeit cniipr.
eingcr., rer 1. April 1906 b. z..v.

Zu ersr. Part . I. 8213
^ ^ cllmundiir . 5. 2. Sl „ ichöne

4-Zimmerwohnung m. Balk-on
zu vermielcu . 9237

Näli . 1. St . links

Herderstr . 18,
«m" Lnxemburgplatz, 4-Zim»ier-
Wohuung aas gleich oder spätcr
zu vermieten._ 125
ff̂ ariilrase ' bö, Eckhaus, 4» und

3-Zinimcrwodil. sehr preisw,
sof zu verm. Näli. Laden oder
Nauknlholerüranc >4. Pari 1763

E'ct Kleist,tr. sinv Wohnung-»
k- von 4 Zimmern , 1 Kück̂ -

Badezini .. 2 Mails , und allen der
Neuzeit entspr. Zubeb., auf 1. Jan.
oder spälir zu verm. Näh. Herder-
straßc 10. 1. Etage und Kaiser
F riedrich Rinai 1*

«uisenstr . 5, Part ., 4 große
^ Zimmer , jelit geeignet
<üt Arzt, Rechtsanwalt oder
Bureau , per 1. April zu vm.
Preis Mk. 1200. —. Näheres
Bur . Hotel Metropole. 7818

M °A
tr 37. 2. u. 3„
t 4-Zim -Wohn.

Si .. je
m. Zud

zu verm. illäh. Laden 7813
4Mranicn »r - 52. 2.. 4 ^uumer

tllt! r Z . ver 1 April 1906
zu n t̂in. Näh. Pail - r. 4801

*iv . -.
am Walde. 1. 6t , 4 Zim.,

Küche, Bad . Mansarde sof. zu vm
Näh daselbst._ 83Ä3
^HLuueulhalerilr . 8, sch. 4-Zini.-
fPV  Wohn mir reicht. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr . Norlmann . 9867

^AÄHeinstr. 43, sch. Büroräume,
4 Zim., sof. zu vm. 9905

Näh. Blumenladen das.
^ » heingauerstr. 1ij/15, Neubau,
CT 4= und 3-Ziilinierivohnungen
per fof. ob. sp. z. verm 3782

l^ ichlstr. 1, sch. 4- Zim .-Wohli.
^ mit Balk. u. a. Zubeb. in

ruh . Hanie zu verm._ 7263
^Lcharnhorstlir 4, sch. 4- und 3-

Zimmerwohnung zu verm
. , Zu ersr, Part , r . . 6430
eKlwiersicinelirratze il , herrsqgfi-

iichc 4 -Zimmer Wohnung mit
Zubeh . sofort zu verm.
stiäh. Mtlb. , Part . I,  o . Oranien-
nraße 17, 2._ 8875
«,j| hort,n - 9, Ecke Noomlr ., sch.
‘StP  4 -Zim .-Wohn ., Badezim , 2
Ballons , Gas und Warmwaffer-
anlage , ruh . Haus , ohne Hinrerh.,
Herr!., freie Lage, am Vlücherplatz,
bis 1. Juli sehr bill. zu verm.

Näheres daselbst beim Besitzer
Kochcndörser._ 9953
tzHAorkilr 11, 1 Lr , sch. 4-Zim .-
tß  Wob » , freie Lage, herrliche
Aussicht, nebst reich!. Zubch., auf
1. April zu verm. Näh . daselbst.
2. Siock._ 7242
Mtzorlstr . 14, 4 Zimmer , Küche-
Lk Badckammer, Mansarde und
.2 Keller zu verm.

marstr.21,sch. 3-ZiUi.-Wohn.,Bel>Er„ mit allem Zubehör
zu verm. Slläb. Part , l, 5296
>zg ar,trage 21 (vanogaue ), schone

3-Zimmer - Wohn . mtt Zube¬
hör, 2 Ba -kvnS, zu verm. Näh.
E. Kämmcrl . , 7209

lansardwohnung,
3 Helle, freund !. Räume , an ruh.
Leute preiswert zu vccm.

Carl Clues,
7626_ Bahnhofstraße 10.
>- Llsmarckring 5, 1., 3 Zimmer,
v Küche. Bad , mit reich!. Zub.
per sofort oder späicr zu venu.

Näheres Parterre, _ 9758
HILülomstr . 13, i „ 3 ,-stM., Erker

u. Balkon p. 1. Juli z. vm.
Näli. 1, St , I._ 9911

>U2Iuchcrsir. 10, Bdy., sch. 3<Z.
■V Wohn , vom Juni ab z. vm.

Näü. bei Joh . Sarrcr . Hlh.,
dvrise bst._ 9876
y | ».ciiöau Ecke tzlliicher- und

Gneiscuaustr .. sch. 3-Zim . -
Wohnungcn zu verm. Näh da-
sclbii oder Blüchcrstraß : >7 bei
Ff . Mpv. _ 4457

u.u|tii .v _ i, o gr . »immer ul.
4 * 4 ad lind Zub . per sofort od.
spätcr zu neun . o/30

bn 1. Sl.  rechts.

^ililchcrur . 2 . , Laden mir 2- oder
A 3-Zimmerivohnung per sosoct
oder später zu icrm . 8731

stlöh. daselbst I. St . rechts.
IHdtzheuuernrage lu (Beletage)

Wohn., 3 gr. Zim .. Küche u.
allen, Zubeh,  p . gl. zu vm. 4222
xL > otzhe,merstr. 72 , sch. 3-, 2-  u.
*>**■ 1 -Zimmerw . per 1. April zu
verm. Näd. Bdb P._ 7010
xrotzheimerur . 88 , Bdb ., schöne
fir 3-Zimmermohnungen m.Mans .,
Ballon u. allem Zubeh. p. 1. Avril
zu^̂ imNä !nKSr ^ ^  7063

Ä . unseren Neubauten an H
der Totzhciinerstr. Nr . 8

103, 110, 112 st d in den Hl
Boeder- und Garlenhäusern
gesunde ». mit allem Kvm-
fort der Neuzeit ausqestartete
3,2-  u . 1 Zimuicrwohnuiig .,
auch an Nichtmilglieder, bis

| zum 1. April 1906 zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
lönnen täglich eingesehcn
raerden. Nähere Auskunft
mittags zwischen' /»2 —3Uhr,

Z oder abends nach ' ? Uhr im
Hause Kicdricherstr. 7, Part,
linls . 4594
Beamten -Wohniings Verein

zu Wiesbaden . E. B . in. b. H.

AZ .cubau D. Geiß, an dem neuen
Bahnhof, Waldstr., Wohn,

von 3 Zim ., Küche. Keller, mit
allem Komfort der Neuz. ausgcst.?
per 1. April zu verm. Näh . Part'
im Neubau bei Sprenger . 6504

^ötzbeimerstr . 126, Neub., sch.
^  gr . 3-Zim.>Wohnu!!geu mit
Zubehör auf 1. April, ev. früher
zu verm,  _ 5099
HMeubau Eltvillerstr. 3, schöne

Dreizimmerwohnungen. . der
Neuzeit entsprechend auSgeüattN, zu
vermicten. Näheres daselbst bei
P . Meyer, Stb . P._ 5664
Jjlrubenftr . 7, 3 Zimmer und
&  Zubeh .. Part . u. 1. St ., auf
April zu vm. Näh, das. P . 5221
F ^ llviilerstr. 18, sch. 3 Zimmer
^ u. Küche (Mtlb .) p. 1. April
oder später zu vermieten. Näh.
Vdh., Part , l. _ 7989
FHrbachersir . 4, sch. 3-Zimmerw»,

Küche, Mans ., Bad, 2 Ballone,
2 Kell. w. Versetz, a. gl. o. sp. z.
vm. Näh. 2. l. ' - 902

« ^ »niserstrage 75, 8—4-Z>mm-r-
Wohn., Froutsp., aus gleich

zu verm

^eldstr . 25, es,,- Wohn . 8 Zim,,
Küche u. Keller zu vm. Näh.

daselbst Part. _ 4507
SQueisen ustr. 8, sch. gr. 3-Zimsti

Wohnung im Vdh. u. Hlh.
ans 1. April zu vermieten. Näh.
Bdb., 2. St . rechts._6290

gr. -i-Zum-Woänung -.mir
allein Zubehör, der Neuzeit

entspr., per sof. od.' 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gn -isenau-
straße 12. . . -9849

(Stolbgaffc 5, 2., srdl. 3-Z .-W.
ui. Zub . Berh. h. sof. zu v.

Näb . das. o. Bleichstr. 41, 3. r. 73
sch. Parierrc -Wohnuiig, 3 Z.,
Küche und 2 Kelleru. 2-Zim .-

Wohn, Küche u. Keller, sofort zu
vermieten. 7312

Näh. Jägcrstraße 3._
«larlfh . 28, Mtlb.. 3 Z, Mans .-
«5*- Wohnung im Abschluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Näh.
Vüü., Part . 6573
» «.>ari„r. 39, Md . Dachg., srdl.
»r» 3- stimmerwobnuug per sofort
oder- später zu verm. 9848

Näh. Vdh. Part , l.
Lrarlsircktze LÄ,

Mittelb . Dachg., Wohnung von 3
Zimmern , Küche und Keller per
1. SNärz zu verm.

Näb. Vdb. Park. l. 6137
iareiiibateriir . 5, Part ., smöac
3-Zim.-Woh»nng ui. Znbeh.

per 1. April zu verm. Näh im
Seitenbau . 9785

^,icdr !chcrftr. 2 ist eine ich. 3-
Zim.-Wohn. (1. Et .) nebst

Zubeh. ens,sofort od. 1. April zu
vm. N. das., l . Et. lks. 6297

groge Zim. r . Küche ui. Bao
^ u. c.cttr. Licht und reich!! hem
Zubehör per sofort oder I. April
zu verm. Näh. Kiedricherbraße 4,
Part , l._5412
Lll» icdiiqeriir . 6, 3. E .,
V » Wohnung v. 3 Zim . K : he,
Balkcii, Bad u. Zubch. a. 1. suli
zu vm. Näh. Part , r ., od. F .ul-
brunncnsträße 5, b. Franz W in-
görtner._ _ »i QO
«' to»ausstr. 4, gef. MhinmH

Zimmerwohn ., 626 u.65 - Ai . ,
zu verm. Näh. d. Hausvermol er,
Soul . ii. b. Besitzer Merk-il t, ch,
Dotzbeimersto. (ij P (,. r 780

öriittitr . ii, Boy., 3. « ... ch.
3.'Zim >netw0i!Nung zu v. m.

Näb. Frau Burk,  Ki 84
^ « ehrm 16, Part ., wohn , on
v  3 Zim . ui. Znbeh. (neu Jet«
gerichtet) gleich ob. spät, zu vei m.
Sliiih Lchcilr. 14, l . lkS. 3 113

V| | itiungfljf e 17 , faiönc ii-Zun .-
Wohnung und Küche per

1. April zu l ermieten.
Näb. bei Weiner._ 7918

Mraucruaffe 17 schone, hege
rW+  Wohnung , 3 Zimmer, Küche,
Mans , Keller, auchs. Geschäitsbetr..
Bureau gecigii-, per 1. Airil zp
vermieten. 'Näh . Eierteigworcn- u.
Konscrvcnhaus Weiner. 4726
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» » ettelbecksir. 3, e. 3-Zimmer.
Wohnung , der Nenz. entsp.

eingerichtet, auf gl. od. 1. Jnli
zu verm. Näh. Vorderh ., Hochv
rechts._ 10000
kjj -ettcibeciitr. 7, «sie 'ssorkstraße.
W*  sch. 3 Zim .-Wohnungen mit
reichl. Zubeh . zu verm. Näh. dort
im Laden. 64kst
^NRetleibeclstr. 14. 3 - Zimmer-

Wohnungen, Vdh., mit allem
Zu beh, z. big. Preise z vm 4704

»etteibeckstr. 3, e. 3-Zuu .Wohn.
^ der tfctu'j.  entspr . eing.-v., auf

1. April zu verm Näh . 1. St.
rechts . Desgl . eine große Werkst',
mit 3» od. 2-Ziinmetwohnung zu
vermieten._ 5180
>RihlllppsderasIr 20, 2. Er , ich.

3-Zim.-Wobn. mit Balk. p.
1. April zu verm. 3>äh. Lang
gaffe 15», Porzellan -Gesch. Horpe,

596b;

LÄ̂ hilippsbergsir. 49 , 51 und
58, Höhenlage, schöne 3-

Zimmer-Wohnnnzen mir Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh. bei A . Oberhcim,
Laluistr. 4, oder C . Schützler.
Phi ippsbcrgstr. 53. 4024

>HFaucnlhalecstr . 8, Glh ., sch. r.-
Zimnierw . ui. Balk. u . Zub.

p. I. Juli zu verin. 9986
Näh. Bdh., Fr . Nortmann ._

Al ^ auenthalerstr . 12, schöne 3,
w » Zimmerwohnung n«. Z ., 2
Balkons zu verui. 3740
ŝ >»rol. 3>Z »nmerw., 1. El , neust
XS  Zub -, t . iii Hlb.. lrcgzugsh,
aus gleich oder später billig zu
vermieten . 4889
_ Rauenthalerstr . 14. 1 I.
LU^ heingauerstr. 7, Hrh., schöne
«/ ! ' 3-Zimmerwohn . zu verm,

Näb. Voh. 1. r,_6882
L» K.heinstr. 43 , 3 {Jim . u, Küche"
W  Frontsp ., an ruh . Fam . sof,
zu vermieten. 9306

Näb . Blumenladen das.
'«MJicbiHr . 13 , an der Walonr.,

sind schöne 2- und 3 -Zim.-
Wobnungcn sofort oder z. 1 April
1906 billig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . l. oder Adlcrsir. 61 bei
K . Auer. 8678

S -danstr. I , sch. 3 Ziin . Wob»,
zu verm. Näb. Part . 5671

^Levanstr . ö , Hth , 8 Zimmer,
W Küche u . Zubeh . per sof.
zu vm. Näb. Bdd. Part . 8676
eF . chierslemerstr. 11, Vdh., pari,
8V sch. Dreizimmerwohnung mit
Zubeh . per 1. Juli zu vm. Näh.
Mtib ., P . I., od. Oravienstr . 17,
2. St . 8876
-schierstemerstr . 50 (Gemariuitg
*w Biebrich a. Rh«) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim ., Küche u
Keller per sof. zu verni. Näh.
Neuaaffe 3 Part . 1800
^ " chariihvrstftraße 13, 2. St ., ich.
'S 1 3 -Ziinmerwobn . mit allem
Zubehör auf gleich oder später zu
vcrniieten. 3856
/^ chwaldachcrstr. 41 . 3-Zumncr

Wohn. u . Zubehör zu verm.
Näb. 1. Eiage . 8827

«,fi * alDitr. 90 , 3-Zlm .-Woo». ui.
Küche zu verm Näh . das.

Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lcrch, Dotzbciuicrstr. 118. 7139

^lonnenberg , Gartcnstr . 4», sch.
Z.Zimmerwohilung , d. Neuz.

entip ., 1 2-Zimmerwohnung , Stb .,
1. Et ., per 1. Juli billig zu ver¬
mieten 2174

INerderstr . 5, große herrsch.
KV 3»Zimmerw . per sof. oder
1. Jnli zu vermieten, weaen
Forlzugs . 8288

Auskunft daselbst Part.

2 Zimmer.

04 arftr. 13», Pari ., U-Zimmer-
Wohnung mit Balkon ^ zu

vermieten.
DolfSaU.ee6, ger. Mans .-Wohn .,

V » 2 Zim . u. K. :c>, an ruh.
Leute zu vm. N. B , 2. St . 8514
hM dlerstr. 21, Dachwohn., 2 Zim .,
8»» Küche u . K. zu oerui. Daß
eine sch. Maus , zu verm. 66
Z| ? Merftr. 67, 1. Sr ., Dachwohn.,

1 bis 2 Zimmer und Küche
aul gleich bill. zu verm. 8880

tt ^ enenostr. 20, Gib., Pari .,
3 Zim. II. Küche sof. zu

verm. Näh . Vds. Part . IOO06

hhLleärnzstr . 39, 3 Z »»., Koche,
Xv  Kiosct im Abschluß, schöne
große Räume zu verm.

Näh. Eckiaden._ 7791
«if , 3-Zimmerwohn . m. Zubeh.,
’S? der Neuzeit entspr.,, zu verm.
Näh. Werderstr - 3 , Part . r.
Das. sch. Werkstatt z. vm' 8520

Näh. Dorkstr, 83. 7177

Adolfsstr. 5,
Seitcnb., schöne geraum ge 2-
Zim.-Wohn. m. Ballon und
Zubeh., ebenso im Bdh. 2 sch,
gerade Dachstockzimmcr, an ruh.
Leute zu vermieten 8674

Näh daselbst, 1. Sk.

ALbrechtstr. 4L,
Hth , Waus .. 1 Wohn. v. 2 Zim .,
Küche ». Zubeh. au fl., ruh .ge
Kamilie v. 1. Avril ab, f. 21 M.
monatl . zu verm. Nah. Vorderb .,
2. S '.ock. 9162

HLÛ ansardewohn., 3 Zimmer u.
Küche, zu verm,

9808 Feldstraße 10.

ÄHörtnr ^ o^ ck̂ Eucoenäuür^
ifj  2 . Et ., sch. 3-Zim. Wohn.,
Küche, Bad , 2 Balkons u. reichst
Zubeh. , auf 1. April za rm . Näh.
das., I . I. , b. H. Schmidi . 1916

2i6t6nrm§ 3,"
3-Zimmcrwohnungeu »nt Küche,
Bad und allem Zubeh , m. allem
Komfort der Neuzeit eingcrich.ct,
soiort zu vcrmicteii.

Näh . I. Stock. » 934. . - - - -..«Mf-
ALchöne ' -Zinmierwohnung per

1. April billig zu verm.

Ftchönc 3-Zim.- Wohnu !ig mit
reichst Zubehör auf 1. April

z. verm. Wass.Aeitung, cv. auch
Gas vorhanden . Bierstadt. Blumen-
straßc 7. 507

B schöne Zimineru.Küche nebst
Zubehör sofort oder 1. Avril

zu verm. Dotzheim, Wiibelm-
straßc 18, Part. _ 1854

Wiesbadciierland-
n ftraße 49, gegenüber d. Post,
sch. 3-Zini.-Wohn., 1. Stock, mit
Garten , aus 1. April zu verm.

Näheres Wiesbaden, Oranien-
straße 60, L. 2051

NW8ArlL6U0düML
2 Zim liier und Küche preiswert
an ruhige, reinliche Leute zu ver-
mieten. 6369

Babnbomr . 10, Laden.

>H>/ihrere geiunde WohnungenvV » -u  vermieten.
43 Dotzheiin, Biebrichcrstr. 71.
>| Llcichstr. 33, Hth., 2 Plans ..
*3  Küche uno Keller an eine
kl. Familie zu verm. 8031
Ostrlucherstr. 5, Htb., Mansarden-

stock, 2 Zim . u. Küche, an kl.
Familie auf gleich zu verm. Näh.
Bismarckring 34 , 1. St . l. 94 0
0s » iuqeriir . 23 . Hlh., sind schöne
<̂ 3  3 -Zimmer -Wohiiungen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31. Part , l. 58 3

î luchcistt. 25, schöne Zwei»
Ziiiiiiierwohn. in.reichl Zubeh.

aui gleich oder später zu verm.
Näb. daselbst 1 St . 3688

Frontipitz Wobn., ä i Zim
«d und 2 Zim . u Küche, per soft
zu verm. Näh. verl. Blücher-

ĉ r> a„wachia> . U, Gih.. Dachnock,
H Küche ii 2 Kamniern sofort
an kindcrl., ruh Leute zu verm.
Näheres (L Philipps . Dambach
tat 12. 1. 5133

S~otzbeimerstr.22, Frontspttzwoi,.(2 ineinanderg . beizst. Zimmer ),
an eine einzelne ruhige Person zu
vermieten. 5341
ITotzlieiinernr . 69, Hth .. 3« und
gT 3 Zim -Wohn . auf gleich oder
sväter zu verm._ 4606

Sotzliciincrstr.84, Mcb.u. Hlh.je eine frd. 2-Zim»>erw. m. Z.
sos. od. späler zu verm. 4876

Näh. Hth. 1. St ., oder
Schierste inerslr. 15, Part.

ONcubau Dotzheiilierstraße 103
•e » (Güttler ), gegenüber Güter-
bahnhof, sch. 2-Ziin.-Wohnungcn,
evenl. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm._ 3345

Zimmer , Küche 11. Keller nebst
&  Stallung für 4—5 Pferde , 2
Remisen n Futlerraum a. 1. Juli
zu vermieteii. Näheres Feldstr i7,
1. Etage. 9382

(?*  eerobcnftr. 28, Hth., 2»Zim.
'S  Wohn , auf sof. oder spät, zu
vermieten 6620

Isäl^ Bdh^ NSt ^ ^ ^ ^ ^ ^
r̂ chachlstr. 7. sch. Mam .-Wi auf
'W sofort ober später zu verm.

Näh. 1. Sk. 6788

<H> i.tzbeimcrnr. 105. HO schöne
Mansarocw ., 2 Zim . u. Zup.

billigst zu verm. 740i

! !̂ n unseren Ncubauten an
XI der Dotzheimerstr. 9ir
>08, 110, 112 sind in den
Boeder- und Gartenhäusern
gesunde u. mit allem Ko»>-
sort der Skeuzeit ausgcstaltete

I3-, 3- u. I-Ziinmerwolmung.,
1 auch an stiichtmitglieder, bis

zum 1. April 1906 zu vcr-
mietcii. Die Wohnungen
können täglich kingcsehen
werden. Nähere Auskunft
mittags zwischen V,2—3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr: 7, Park

I links. 5036
Bcainten -Wohnungs -Verein

zu Wiesbaden . E. G. in. b. H

OZicuban D . Geiß an dem neue»
Pahnhof , Waldsir., schön- 2-

Ziinmerwohnungen mit all. Zub.
per 1. April zu verm. Näh . Part,
im Neubau bei Sprenger . 6503

«ŝ - riedrichstr. 48, 4. St ., Ems.
Mohn ., 2 ob. 3 Zim ., per

1. Juli an nur ruh . Lcu' e z. vm.
Zu erf. im 3 St. _ 9347
«^ »elencustr. 12, Wohn. v. 2 Z .,

Küche, Keller, Hlh., sos. od.,
1. Mai zu vermieten. 9täh. Vdh.
Part , 9644

^ ^ croernraße 2, Hlb , 3 Zim.
nebst Zubeh. za vermiete».

Näb . Bdh., 3. St _ 163
erbernraße 13 ist eine 2 Zim .- }

Wohnung aus gleich oder j
1, Avril zu verm._ 7845 u
«ä̂ errngarlenstr . 5, P . Senenv .,
*$>/  2 große Zim ., Küche, Keller
per April - an nur ruh. Leute zu
vm. 9tab. Vdb. P . 1' 6 >64
CVrcu .nbl. 2- 11. 3-Zim .-Wovn.
'15* mit Zubeb. sof. zu vm. stkäst
Woldnr .. Ecke Jägcrstr .. P . 4605
FAarlstr . 7, zw. Dotzhemier- uiid

Rheinstr ., Laden m. 2 Schauf .,
2 Zim ., Küche u . Zubeh., auch s.
Kontorzw ., zu verm eleu.

Näh . Karlstr. 7, 2. 4703
^rch . Ptaiisardivohiinnv auf gl.
W od. 1. Juli zu verm. Karl-

^ »iaremval 18, 2 Zimiii-r uno
Küche zu vermieten, nahe an

dem Walde. 1909
_ Karl Dewald.

0, Wohn ».,., von
2 -Zim . und Küche, sowie

Wohnung von 1 Zim. und Küche,
im Soulcrrain gelegen, zu verm.
Näh . Walkiiiüblstr. 4. 385!

^Lrbacherstr . 4 , Hth., 2 Z . u. K
^2 - auf gleich oder später zu
vermieteii.

Näb. Vdb. 2 . St. _ 9733
Zim., Küche m. Znv .. 1. Sl .,

™  per 1. April zu verm.
7802 Faullirunnenstr . >8
cll» -aiilorunncnsir . 5, Stb .. 1. El.

rechts, eint Wohnung von 2
Zim., Küche u. Zubeh. a. 1. Juli
zu verm. Näh . daselbst, b. hrauz
Weinaärtncr . 9898

LLarchgass . 7, schöne Froiuibitz-
«P Wohn., auch in einz. Zim.
per 1. 4. od. 1. 5. zu vm. Näh.
Ullrich. Kir chgasse 34._8 460
^ärchgaffe 53, 2 Zim. u. Küche

an ruhige Leute zu verm.
Näh im Laden. 210
tsUstedricherstr. 6, 3. Ek„ eine
» ! ■ Wohnung v. 2 Zim ., Küche,
Erker, Bad u. Zubeh. a. 1. Juli
zu verm. Näh. P . r ., od. Faul-
bruiinenstraße 5, b. Franz Wein-
gärtner . 9899

Avki Kleine Wohlttlllgril
aus I. April zu vermielen.
9106 Ludwigstr. 20

^SForitzilr . 24, Hlh., Fromspitz-
wvVr  Wohnung au ruh. ßcnte z.
vm. Näb. Bdh 1. _

70, feto. 1., u Ziin.
mrW  und Küche auf 1. Juli zu
verm, N'äh Ndb. 1. 10003

^MAelielbcckstr. 8 sind 1-, 2- uno
3-Zimmerwohnungen , Werk¬

statt, Bicrkellcr, auf U Januar zu
vermieten. K. Sarg,
2185 Schierstemerstr. 16, P . B.

oritzstraßc 25, zwei Zimmer
und Küche zu vermieten.

_1469_
4“ Vranien |tr. 60 , sch. Piansaro-

wohn., 2 Zim ., Küche und
Keller an ruh . L. zu verm. 7870

ßiab. dasc>bsl. 3.
»D kleine Wohnungen aus sofort,
*-*  zu verm. 6583

Platterstraße 46.
Vllöinppäibfrgjtr . 20, Monrjpitz.

Wohnung » 2 Zim ., Küche,
Keiler, p. 1. März zu verm. stiäh.
Langgasse 15», Porzellan -G-schLst
Hopve. 5967

diH-auciithal -rnr . 9, Hlh., schone
•" 2-Ziinmer -Wohn. p. 1. Juli

zu vermieten. Näheres Vdh.,. bei

Rauenthalerstknizei0, *
Mtlb , ich 2-Zi »»ncr-Wohu. per
! . Juli zu vermieten.

Näh . 1. St . v. 10101

sAtchoch: ,r. 30 , srdst Dachw., 2
Zim . Küche u. K. p. 1. April

zu vm. Näb. 3!art._ 8558

JEiuci]imiiirr lUDiimnigeit
tu Mitleid , zu verm.
2549_ Schierstemerstr. 9,

Zu vermiete»
per I . April:

2-Zimmer-Wolmimg
im Mittelbau , Werkstatt. 2 gr. Kell.
6014_ Schwalbacherär . 23.
rAch " °-^ ^ °̂ r.71, e. Wohnungl

2 Zim . u. Küche (1. Stock),
auf 1. Jnli . e. Dachwohnung , 2
2 Zimmer und Küche, sofort zu
v.rmieti'n . 9919

chmaivacherstr. 71 , eine Dach¬
wohnung , 2 Zim. u. Küche.

auf 1. Avril zu verm.__
.-Jviemgasse >6, Dachwohn., 2 Z.

u. Küche, zu verm. 6986
/LLleingasse 38, zwei Zim ., Küche
v u. Keller im 2. St . p. 1. Juli
zu vermieteii. 9685
^kteiiigaffe 25 ist c, Dachw0hn

v. 2 Zimmern , 1 Küche, aus
I^ April^ zlî erim̂ ^ ^ ^ ^ NPO
^tifistr . 13, Hth. (Maus .), 2
^ Zim. u. Küche an ruh . Leute
zu verm. Näh. Vdb. Part . 5470
^ -auniissiraße 40, sch. Frontsp .,

3 Zim .. Küche, Keller, nur
an ruhig : kinderlose Leute zu ver>
mieten . ^ ^ ^ 12
^Ha .dstr. 32, 1-, 2-Zimi »-rw.

m. K. u. Kell. aus gl. billig
zu vm Fr Schäfer._10077
t,1^ aldstr. 32, eine 2- ijininicr-

Wohnung mit Küchê âus
gleich billia zu verm._ 7789
>»FL> aiostraße 44, Ecke Jägerstraße

schöne 2* und 3-Zimmer.
Wohnung zu vermieten. stiähereS
Part . 4605
kji^ altamur . 32, Wohn . i:n 1.

St ., 2 Zimmer , Küche und
Keller sof. od. 1. Juli zu verm.

stiäberes Parterre. .9908
VWl alrau,U£  32 , Btaasardwohll .,
^**3  2 Zim ., Küche u. Keller,
sofort oder 1. Juli zu vermieten.
Näb Pa « . 9902
»iitialramnr . 37, 2 Zuniiier und

Küche zum 1. Ju .i z» ver¬
mieten 9245

Kleine Webergasse 9, iiu 1. St .,
»P sind 2 schöne Wohniingen
von je 2 Zim . u. Küche zu vm.
Näb- lei I . Horuung & (So .,
Häfnergasie 3. 8 -147

Westendstrasse 3.
Schönes Zimmer -Wohnung,
gänzlich neu hergerichlel, billig per
sofort zu verm. 820
Architekt L. Meurer , Luisenstr. 31

«,» »» cUr,tz'l>. 45.
u. Küche zu verm.

^A *-auenihalerslr . 18, 2 sttaum:
für Lagerraum oder Möbei-

ciniicllen, zu veruii_ 4990
»hemgaucrstr . 14, sehr schöne

vV 2>Zimmerwohnuiig , Absch!.,
Hth., gl. od. 1. April an r Leute
h. zu verm. Näb , P . r . 8 ->08
«iÄ̂ heliigaiierstr. 15, L-Zimmer.

wobnung zu verm._98
ÄJieCftr . 25, an der Waldstratze,

2 Wobiningen y:  2 Zimmer
und Küche i Avs'chl. zum l . März
oi f v" später zu Penn._ 16181
,Z» ch. 2<Z>mmer-Wob>iung per

1. April zu verm. 8093
_ Ni-blstr, 15». Kontor.
^tz^ ichlslr. 15. ich. 2- u . 3-Z,-
<tr»- Wohn , im Hlb. per sof. zu
verm. Näh . Vdh. Part . 8920
LHAöiiierberg 18̂ Vdh. Dach, 2
»> kb Zimmer u. Küche zu v.rin.

Näb . im Laden._ 8961
Vfl'VüücraUcc8, eine Maus . Wohn.,
wl 2 Zim . nebst Zubeh. (Abschl.),
an 1 od. 2. Pers . aus 1. April zu
veriiiietcii,_ 92 j~
SlSJüberur . 31 , Hlb. D .. 3 Zim

und Küche auf 1. April m
verm Näb. Laden._ 7704
VUiHrnnraiic 20, Wohnung rni
•rl Flaschcnoierkeller per 1. Apr.
zu verm.' Näh . Frontsp . 5919

dlerstr. 54. ist ein gr. Zi »i.
nebst Keller auf gleich oder

1. Mai zu verm. , ^ _ jĵ 36
»II Ivrcchmr. 3», wlaniarbwoh

1 Zimmer und Küche, sofort
zu verm. Näb. 1. St . 10099
^| | » ansaroe mit Hcro an sonoe
♦f*' * Frau zu verm.

Näh Biebrichcrstr. 4», 3., nur
bis .Mittags ' 3267
A ^ ötzheuüersträße 16, Wohnung

von 1 Zimmer , Kücheu. Keller
zu verm. Näh . Adecheidsir  9 . 5542
^ . otzheimerstr. 6», h-izv. Malis.

an all-inst. unabhäng . Frau
gegen Hausaroeit zu vcrmielhcn.
Näh. Part. _ 6852
^ » otzhciiiicrnr. 98 i|t eine Em-
I-SJ  ziminer Wohnung per sofort
zu vm. 3!äh, Pitlb . . I . 10033

eiostr. uO, 1 Zimmer , Bdh.,
Dach, zu verm. 7874

e ^ rankcnstr. 11. sch. Mansarde-
Wohnung , 1 Zimmer u. Küche

zu vermielen._ 3313

<jir * cftcn6jtr. 23, 2 Zimmer und
Küche, 2. St ., auf 1, April

ß>ß^ °3r>tzsir. 37, Hlb., 2 . Frt 'p.,
2 Zim ., Küche, Abschl. , ii.

Keller, einzige Wohn , im Stock,
an kl. Familie per 1. Juli z. vm.

Näh , Frankenstr . 19, Htb. I.,
Möbelgeschäft._ 9913

;tb., 3 Zun.
_ 603

»ellritzstr. 48 , 1 Dachwohnung,
w 1 2 Zim., Küche, mit Atschl.
per sof. zu verm. Nah. b. Bäcker
Völker. 97-88

Aorkstv. 4,
Hth. Part ., 2 Zimmer und Küche
zum 1. Mai oder späler zu ver.
mie ten._ 133

|orfftr . 7, 2 Zuiimerwohnung
Hlh., sofort oder später zu

vermicic». 78öJ_
lorfür . 14, 2 Zimmer und

Küche im Hinterhaus zu ver-
inietelu ^ ^ E ^ ^ E »—
fijin 2- oder 3-Ziiilincrivoh ». in.
^ Zub . sof. od. später zu vm

Bicrstadt , Karl Stiehl,
8991_ Erbenbeimerftr.

oltöeim . Iw meinem Hauses
Rheinstr. 26. ist e. 2 Zimmer-

wohnilng im Dachstock für 160 Pi .,
und im Parterre eine 3-Ziinmer«
wohnnng , Wasser, c.ektr. Licht, für
320 M . mit Zubehör per sofort
zu vermieten.  _ 1924
^x > vt?hetm , Wiesbaoenernr . 91,
-42 nahe Labiibof , sch. 3-Zim -
Wohnungen nebst Zubehör per
sofort bill. zu verm.

Näb. das. Part . lks. 1o59

^ « arnr . 21 , P . l. , Fromspitze,
' » v- 1 Ziminer mit Küche ans
1. April 1906 zu verm.  7956

blcrnr. 30, Zimmer tt. Knetze
au- 1. Avril z» vm. 8098

Ziinnier , Küche und Keller
zu verm. Adlcrsir. 63. 767

F

cix -rantenitk . 20, 1 Zim ., Küche
u. Keller aus 1. Mai z. vm

N äh. 1. St . r._ 10008
„nibetgitr . 9, große heizbare

Mansarde zu verm.
Näheres 1. Sr . 9652

G'
|L » nelseiiau ir. 20, t ., außergcw.

hübsches Zim. in schön, frei,
Lage mit hcrrl. Fernsicht, pr. sos.
zu verm ■ 2629
Aartingur . 1, 1 Zun ., Küche u.
9g  Keller per 15. April od. spät'
zu vermiete». Näh . bei D. Geiß,
Aülersir. 60. 8784

^ ^ ellmundsir. 13, Ziin . u. Küche
per sofort zu verm.

Näb . Bdb. 2. St . 9797
<L,c >lmui>dnr. 29, Ptans .-Wohn.,

1 Z. u. K. per Aprll n . 1
große Man ', billig z. vm. 8431
Frau Riisert . HellmuNdstr. 39 . 1.
»tLellmiiiidüraß .' 33 , eine Plans.

mit Küche ic. für Mk. 16
zu verm. , 13
»iVctnigauenur . 5, sch. Mansaroe
*5̂ * au allein st. ord. Frau . w. d.
Hausputz übern., per 1. April zu
verm. Näb . P . l . 6463
^ » erverstraßc 13 in eine 1-Z .m.
9g  Wobnung per 1. Mai zu
vermieten. 7844

^apcllenstr ., Dachw., 1 Ziinmer,
9 » Küche u . Kammer (Preis
16.50 M.), zu vermie en. siiäh.
Daiiibachibal 2, 2. 3453
L̂ iich.jasse 19, Plansardrziiiinier

u . Küche zu verm. 9688
^judwigslr . 5, 1 Ziiniiier wiort
^  z » verm. 9252
-Ä Ziminer u. Küche aus 1. Dez
-*L zu verm. Ludwigstraße 6, bei
A. Weiisier. 1264
^Hiinmer ii. Küche zu verm. bei

-O F - Wenzel, Ludwigstraße 10,
Konsllm- Geichält. 9718
»«| 4a »crgasse >7, ichoneS Frow-
äv » ipitzzmiiuer und Küche an
ruh . Leine ohne Kind. p. 1. April
zu vm. 'Näh. hei W iner 7917
.zeLchoue beize. Ptanp zu verin.
'' m*  Ploritzsir . 43, 2. 3499
tzHLbiliPvsbergiir. 20, gr. Ptanj.
TP per 1. März zu verm. Näh.
Langgaffe 15», Porzellangeschäft
Hoppe. 5969
^tzronlioitzsiiiiiner billig zu cer-

mielhen Rhcingauerstraße 14,
'»».ron p , links. 9734
i^Lch . 1-Z„n.-Wohn., Frontsp .,

Ldh., per 1. April zu verm.
Rieblnr. 15», Koiuor. _ 8039
<Jl5oon |[iai)C 5., >., 1-Zu,uiier-
♦r »' wohiiung mit Küche und
Maus , zu verm. 7743

^ ^ ömerrerg 35, 1 Zim., Kücheuno Keller (16 Mark) zu
vermieten . 85o7

Z immer, Küche, Keller an ruh
Leute zu verm. 91

_ Am Römertvr 5.
(Ach °chüi£- 21 , 1 Zim., Küche

u. Keller auf sos oD. I. Mai
zu venu . Näh. Bdh ., 2, St . 183

/^ chachlsir. 29, 1 Zimmer und
'v Küche mit Keller per 1. Mai
zu vermielen. >40
^Dunnier und Küche ,», Dach
O sofort zu vermieten 9649

Näb. Schwalbackierstr. 73, Laden.

M^ansaroe zu veemielen.
416-1 Walrainür . 20.

Leere Zimmer eie«

|ßine h. leere Mans . ist per
sofort an einz. Pers . (Pr.

8 Mk.) zu verm. Bleichsiraße 8.
Dach. _ 4477
ŝ riedrichstr. 48, 4. St ., leeres
■̂ 5 Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu ersr. im 3. Sk._ 9248
-wtm >ccres Zimmer zu verni.

Hennannstr . 23, 2. St ., Ecke
Bismarckring . 178
^ » kiene- str. 3, ein srcundl . leer.

Zim ., Htb. 1., per 1. Piai
» vm. Stäb. Ddb. Part . 8904

tz^ ecrcs Ziinmer , Hth . 1. St ., per
^  1 . April tu Berntu-cu.
73S, Karlstr. 32, 1. r.

^0 . direki a. o. Kaserne,
'w l Zi,nincr»Wohin, .ig in. Küche
zu verm. Näh. das Nachm. 5 —7
Uhr oder Dotzheimerstr. 118.
8897  _ P - Lorch«
LZttallüferstr . 5^ 3., 1 Ziinmer

u. Küche zu verm. Näh.
Bdh^ 3^̂ beiLcnp ^ ^ ^̂ ^ ^ 8363
schöne Ptansardmohli ., »un.,

Küche, Keller, au. einz.. bess.
Frau aus 1. April zu verm.
7795  _ Well ritzscraße 1, I.

37 . Bdhs. Dach I.,
t 1 Zimui ., Küche und Keller
auf 1. Jan . zu verm. Näberes
Frankenstr . 19 P ._ 1748

9r Ziumicr billig zu verm.
28 l4 WesiendÜr. 3-j , H. P . 1

1 ZiimerOüche
zu vermieten 8092

Zimmcrinannsir . 7.

E;n leeres, großes

Zimmer
i,n 3. Stock per 1. April zu ver¬
mieten 7905

Moliritiilssiraße 8
lEppedition ).

Großes , leeres Zumuer zu ver.
mieten 5449

Rieblstr. 8. Vdh.. 3. r.
G
|L >n leerer Raum , als üager :c.
KS- sofort zu vermieten. Näheres
Röliierberq 20, 2. 704

rin unmöJl . Zim. vom 1. Nov.
v au zu verm. 505

Römerberg 39, 2. rechts. 1
^ ^ ceres gr . Voroerziinmer , 1. Ei.,
^  mit Garten für Dame bei alt.
Dame zu vrriiiielen.
10104 Rüde rallee 8, 1 Tr.

»D̂ estcndstr. 36, Part . I. , eine
leere Mails, mit Kochofen

soiort zu verni._ 90
,6, Part . einee|‘ttuDftr. io , -+>u>>. >., ukv

^« 5 leere Mans . mit Kochofen
oiort zu verm. 8995
^ ^ cere ireunbl . heizv. Plans , iu
^  anst . Hauie billig zu verm.
9038 Wellritzsir. 33, 1.

löblirte ZimmcT|
■

/Lin liiöbl. Zimmer mit voller
T Pens .zu 45 Mk. p. M .k zu ver-
uneien . 3631

gr -.in Mädchen kann Schiassl. erb.
Adlcrsir. 19, 3._ 9539

rtf D.erftr. 6Ü Part .̂ crhaltcn
reinl . Arbeiter gute ». rillige

Kost und Loals._ 2547
Bleiciistrasse 11.

Hth., 1 St ., ein möbl. Zmim-r
zu verm.
|Lm iiiövi. Zun. mit od. ohne

Pens , an einen rub. Hrn. zu
kok, vm. Pleichilr. 18, Lad. 3844
^»IZübl . Zimmer »i. scp. Einz.

zu verm. „ Zum weiße»
Rößl" , B .'eichür. 18.  9483
<| Liüchernr . 13, P . !., 1 «d. 9

iiiöbl. Ziin . mit oder ohne
Pens, ans gleich zu verm. 9746

«lücherstr . 18,
1 links,
vermielen.

möbliertes Zimmer zu
9096

»zs ^ öbl. Zimmer frei mit o. ohne
Pension 8965

(ii roäc Bii"aür. 3^

'L > ol?heimcri »ras ?- 22.
1. St .» sein inöblierie

Ziminer mit und ohne Pens,
zu vermielen. 8948i

Billige Berechnung.

», rrei .er erg. Lo rs D^tzbeiniei:-
strane 3o êi » öo er 47.̂

oO, eine PiNiis. * |
2 Bellen tu verm. ,

Jt vi P >teere._2212
SülOWl . ^ laitMCf ■ - a

zu vermieten
Dooheiuierstr 30. ' • t,J .

>> tuet movi. Zimincr mit oö. oW*
<i| Peiili zu .verin. Näh. Dotz
bennersiri 33 . Part l.
^ »otzhcunerstr. 49 ist schön
^  Pians . an rein !. Arb. zu

Näb . da' . 2. ? t._•
^vtzheiinernc . 94, 1., 3 J'

yimmer per J. April ?• ,g
Nab , bei Pilrat. _

VlJcim . Aibcitcr erhält Kost
wl Logis Dotzh-imersiraü-̂ -' ^

^0tzl »-u„ersiraße 105, V‘jCJ£ sch. Zim. mit Küche oû .g
oder später zu verm _ —

I oö.r2re.nl.Arv. erd-
Logis. Näh. Drudensirage '

Mtib .. 2 St ., l

« %»»« I. umo'. -6 ' U" »» a" r-
>2 - zu verm. Näheres - „gg
llraäe 8. Pttlb .. 3. l,

B movi. Zim . i» iep. ElNg.^
L 2 reinl . Arb pcrMitt -ld-
Näh. Dotzheimerstr. 98, J>o g 3g>;
1. St.  _

Ij.mc fauo. »ibvl. Piansa-
vermieten. - l.

Erdacherstr. 7, 3.
<S
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«nillen » Kolonie „Eigenheim",
V Forst,Ir. 3, 1., dichta. Walde,
bochf. möbl. Zimmer mit od. ohne
Bension zu verm._ 494

anständige Herrn, erh. Kost
r® und Logis.
Kranfenftr 8.

Speisehaus.
9824

CVrantenftrajje 21, 1. St . links,
^Y schön möbliertes Zimmer zu
vermielen._ 9398
/fiin f. möbl. Zimmer zu um.

Friedrichstr. 12, Vdh. 3. 8656
*» Arb. finden
öv straße 44, H., 4. St.

chlasst. Frieürich-
4541

friedrichstr . 44, ein sch. möbl.
^Y Zim. zu verm. Näh. Hinterh,,
2 St . b., bei Rücker. 9172
/gerichtsstr . 5, freundl. Zimmervüff ju vermieten. 9419
//tut möbl. Zim. jof. zu verm.
>»ff 10046 Gerichtsstr. 5, 3.

2 große, freundlich

Jmrnt
aus tgl., wchtl., monatl. sof. z. verm.
10045_ Gerichtsstr. 5, 3.
/fineifcnoüftr. 9. können atllt.

Arbeiter Kostu. Logis erh.
Näb. Part, rechls._ 9706
rfl» neijenauftr. 27, P . 1., Ecke
v” Bülowstr., sch. möbl. soub.
Zim. soi. od sp. bist, zu vm. 9705
/ ^toeiyesir. 6, Part., ichou movl.
^2ff gr. Balkon- n. Schlafzim.,
zns. od. geteilt, an sol. Herrn od
Dame dauernd zu verm._ 237

A anst. Herren od. 2 Geschäfts.
™  fräulem erh. sch. Zimmer mit
guter Pension, monatl. 50 M.
8983_ Seerobenstr. 2, 1,
fCin möbl. Zimmer zu verm. an
^2 - 2 Herren od. Frls. 1O025

Konrad Hild,

L^artingstr . 7, 2. >., ein schön
möbl. Zimmer zu vm. 9432

/Leämundstr. 40, 1., möbliertes
Zimmer mit od. ohne Pens,

za vermieten. 100 <1
^ßSrvciler erh.

Hellmnndstraße52,
1. St.

Kost und Logis
Bdh,

34
Äermannftr. 17, 2. l., mövl.
9g  Mansarde aus sofort zu ver-
mielen. 7289

^crmannstr . 21, 3. Sr.
r., erh.

bis 2 rcinl . Arb. schönes
Lozis, auch1 sch. möbl. Zimmer
bill zu verm. 10034
EL>n anst. Fr!, erh. sch. Zimmer

(gemütl. Heim) Hermann-
straße 26, Hih.. 2, St . r. 448
CTJjettt mövl. Zimmer zu verm.
13  Hcrderstr. 15, 3., I. Aiizns.
von1—3, Uhr Otachm. 389c>
^ » irschgraven 26, 2. Sr . linis,
<S? erh. ei» anst. Herr od. Dame

möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension. 23
Achön. mövl. Zimmer zu uerm.,
^ auf Wunsch ui. Pens. Klaren»
talerftraße6, 2., bei Götz, 6096
Ach > gr. Zimmer, eocnr. auch
^ Wohn- u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Bellen zu vcrmietben
^b99  _ Kirchgassc 36, 2 l.
Wuifenftr. 5, Gl,,. 3. Sn , fröl.

uwbl. Zim. m. Kost an rcinl.
4rv. od. Ge chäfiSfrl. z. vm. 344
^«msciifiraße 17.
IV' möbl. srenndl.
»u Vermietbe n,

Aicittl . Nrbciter
"halt Logis 6682

; ■ Mauritiiisstr. 3, 3, St.
iJluci möbl. Zimmer

äu verniiethen 7u60
' Michclberg 26, 1. St.

M °ntz'lr. 9, Muh,, 1. « t. r.,
■ !°hr sch. möbl. Zim., auch

SIL? 011, an c. Herrn zu vm. 8378

-ib , i . rcchis,
Zimmer sofort

2965

($ llL." "f- »>öv>. Zmimerm. ,ep.
'- ' iigang zu vermieieu
_2>ior>tzstr. 64.  Hih . 2. l.

Ei« gilt viödl. Zilninkr
zu vermieten 175

Seerobenstr. 15, 2, r
^V̂ escheid. Fräulein findet guie

Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. 1,
1. St ., links. 4050
^Ledanstr . 2, 2. r., möbl. Zim.

mit 1 oder 2 Betten sofort
zu vermieten. 2329

Möbl . Zimmer
zu vermieten 9779

Sedanstr. 5, Hih., 1. St l.
junger Pkann kann Kost und
\j  Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7, Hih. 2. St .l„
(Ledanpiatz 9, sch, mobl. Zim,,
^ event. auch Wohn- u. Schlas-
zim. zu vm. Rah. P. 9756

möbl. Zimmer, sep. Eing.,
mit 2 Betten zu vm. i0103

Sedanstr. 11, Hih. P.
weiter erh. « chlafstelle Sedan-

firajje 11, 6 ,1 . 1. 8443
HLm sch. Zimiiier z. vm. 9451"2 - Sedanstr. 15, 1. r.
fc)} nicoi,erte Zs Mm er mit voller
™ Pension sosorl oder später zu
vermieten. 8993
Schwaibacherstr. 49 Vdh. Part,

mövl. Zimmer in, je 2 Beticn
^ u. voller Pens, zu vm, 8992

Schwalbacherstr. 49, P.
sdL̂-einl. ^ rde>Î r erhält Kost tt.

Logis, 2!äh, Schwaibacher-
straße 59, 2, r-. 4613
^Lchachtstraße4 1. Sl , ein sch.

freundl. möbl. Zimmer an
bcss. Herrn od. Dame zu ver-
mielen, 5386
^charnyorsiitr . 4, schön möblierte

Piansarbc zu verm.
Zu erfr. Part r. 6431

rbeiter erh, Schläfst, Scharm
borststraße2, Part., r., bei

Knorr. 800
möbl, Zim, m. 1 oder 2

'Äff Bett, zn vm. Riehisir. 17, 2.,
illühe Adelheid-, Schiersteincrstr.
und vring. 8562
Mcingassc 11, 3. « t. igut

möbl, Zim. zu reim. 6477
/̂ kicingasse 16 erh. rcinl. Arbeit,
v Logiss', 4498
'Ä &ult’etg 6, 2 St . doch, erd. rl.
d ' Arb. Kost und Logis. 4629

tdltldrcchtstr. 34, Eck- Oranienstr,
gr. Eckladenm. 3-Z.-Wohn.

n. Zub., pass, für eine Speisemirt-
schast,, auch f. jed. and. Geschäft
geeignet, per 1. April zu verm.

MH. 2. St . l. 8185

" Bolfllralje 7
Laden, ca, 45 Quadratmeter,
mit anschl. Bureau, geraum.
Magazin und Wohnung, per
sofort zu verm. 55518

Läden,
Bleichstrahe SS.

In meinem Hause Bleichstr. 39
ist bis 1. Juli 1 Laden , in
welchem längere Jahre e. Zigarren-
uiid Papier-Geschäft mit Erfolg
betrieben wurde, zu verm. Die
Ladeneinrichtung ist zu verkaufen.
In demselben Hause beabsichtige

.ich noch einen größeren od. 2 kl.
Läden brechen zu lassen, welche
bis 1. Juli od. sväter zu verm.
sind. Etwaige Wünsche können
berücksichligt werden. Näh. bei
Schmelzer , Frankenstr. 19. 9914

®tfe ®^ ier!  I C4V o6e' h°lle Werkstatt sof. od. I -ß leichtes 4sitziges Break zu ver.
sieiner- und ^ später zu verm. Clären- kaufen. H. Herrmann.rhvtrfiprfl-r ritt irfi Wn,,,  I fPtnIavUv «A  Odin I 100 . » >— i .^Biebricherstr,, ist ein sch. Laden in

Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Znbeh., f. j-d. Geschäft pass., b. zn
verm. Näb. dost_ 8345
| (E .n Laden, sowie2- ». 3-Zim.-
>2-' Wohnungen und Dachwohn,
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Jäger-
straße 12, Biebrich, Walüstr. 7979

ildelmstr. 10, neben Lais
** *»? Hohenzollcrn, beste Ge¬
schäftslage, neuer, hübsch. Laden
mit großem Schau-Erker(seith.
Japan -Waren), sehr geeignet s.
Zigarrengeschäst, per 1. April!
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

tbalerstraße4. 9913 180
Sfiilerfuntten , Lagerräume, heil

und geräumig, zu vermiet.
Näb. Mancrgasse 10, Lad. 7800
SJlJorUjiir . 60, Werkställe oder

Lagerraum sof. od. später
zu vm. Näh. 3. St . l. 8033

Gr. lartoffelkeller
ebenso sch. Weinkeller od. siir äbnl.
Ziv. Westendstr. 3 z. v. 819
N. Arch.L. Meurvr , Luisenstr. 31.

E ^ erkstättc zu verm. Moritz-

Kirchgaffe 56.
■j Pjerd mit Geschirr II, Schnepp-

karren zu verk. H. Herr-
mann , Kirchaasse 56. 179

straße 43. 2. 3500

(xeschüftslokale.

HULluchcrstraße 23. ein Laden m
Zubehör zu verm. Näh,

daselbst im Laden
straße 81. Part , l.

oder Nikolas-
1938

Ä ^ ctzheimerstr. 55. lsteuvau, sch.
Lüden mit Lager, Bureau,

Gas, elekir. Licht rc. mit od. ohne
Wohn., sowie gr. Lagerspeicher zu
verm. Nah. das. 5545
tf4t II£1icncmjlr. 27, Ecke Bülowstr.,

^ Laden mit Wohnung per
1. Januar oder später zu verm.
Näheres Röderstr. 33. 1. 12
echöner Laden, Herdersirage 12,

hi.  gr. Schaufenster u. Wolin
per sofort zu vcrmiethen. 5788

6216
zu verm.

Tauiiusstr. 31, 4.
«Kroges , schönes, . nt ,iicdner.es
>2» Zimmer soi. zu verm.
9740 Walrainstr. 9. 2. l.
Y "> rd. Leine erh. g. -Schlafstelle,

pro Woche2.50 M.
4,36 Walrainstr. 20, B., 2. l.
t>Ätẑ alraiiistr. 29, 1. r., sch movl.

Zim. an anst. H. z v. 9788
I mübl.Zim. zu oi». Wefleno-straße 18. Hkh.. l . St . r. 5978

Zeünlmldür. 43
sind der große Laden und
Lagcrrälrmc , 150 sH-Mtr.
groß, zu vermieten. Die Lo
kalitäten eignen sich zu jed.
größeren Geschäftsbetrieb.

Näheres bei 6198
Haybach das.

4^ochstätte 16 (Neubau) ist ein
Laden nebst Wohn, zu vm.

Näh. das. Werkstätle. 6297

Adolfstraße 5
schöne gr. helle Souterrainränme
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh, das. 1. St.  _ 8675
tfjSiertrainitr. 5, gr. Lagerraum
^  nebst Bureau, cv. auch als
Wcrkstätteli, aus 1. April zu vm.
(96 Quadrat,ii.) Näh. Georg Birck,
Berlramstr. 10, 1._ 8215

Zn vermieten:
2 Alreaurälllük

(Zentruiii). 9877
Näh. Gr. Burgstr. 13. 1.

^Lchoue helle Souterrailiräuiiie in.
Burcan, großem Hofkeller u.

Lagerraum für Weinhanolung oder
Eiigrosgeschäft sehr geeignet, mit
schöner3>Zimmerwohn. auf 1. Avr.
zu vermieten. 5383

lstäb. Clarentbalerstr. 4. i. Laden.
A^rrci schöne gr. Helle Parierrc-

Räume, für Konlorzwcckc
(Architekt, gtechtsanwalr) passend,
zu vermieten. 8216
_D otzhcimerstr. 36, Part.

M »otzheiuierstr 55. Neubau, gr.
Helle Werkstättenu. Bureaus

mit cleltr. Licht, Gas, ev. Aufz.
u. Dampfheiz., ganz od. geteilt,'
mit od. ohne Woün. zu verm.
Näh, daselbst._ 5546
>»DHicrk..Slall ..Hofr.,3-Z..W.,aiich

gctr., per 1. April zu verm.
7393_ Karlstr. 32, 1. r.

uerscidstr. 7, großer Raum
nebst Komploir auf sof. zu

vermieten. 6353
^ chwalbaihcrstr. 41. 3 Berkaufs-

oder Bureauräumc(Gas u.
Wasser!.) gleich oder 1. Juli m.
od. ohne Wohn. z. verm. Näh.
1. Et. 8826

ÖVUsn * 00  9 °°- V" fofort
zu verm. Näh.

Nstolasstraßc 23, Part . 6835
^>>elieloeckstraße5, Soulerräiii^

räume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, sos. bill. zu vm. 9683

Nettclvcckftratzc

Werkstatt
für̂ ,1 50 Mk. zu verm. 229
ALreraumlge Lagerräume, auch zu

Werkstätten geeignet, auf gl.

Fast uener Wagen,
geeignets. Metzger, Bäcker rr., b.
zu verkaufen 8204

Kirchgassc 23, (Drei Kronen).
N'och gm erhaltene
Veranda-Möbel

und C pdljx.rtc Stühle w. Raum-
niangels billig ab̂ ugeben.
9938_Waterlostr . 3, Port.

sm

nußb., fast neu, großart. Ausstat..
vorzügl. Ton. Wert 880 Mk., für
nur 425 Mk. zu verkaufen.
9680_̂ _ Fricdrichstr. 13, 1.

Boiler bill. zu verk. Montz-3
straße9, Hlhi P. 59

oder spater zu verm. 7762
Näh. Philivvsbergstr. 16, P . l.
^vemgaucritr . 8. Lagerraum u.

Werkstätle sofort oder später
zu vermieten._ 7908
$1J -Öüiigauerftr. 8, P . r., Lager.
*' *" platz mit Gemüse- und Obst¬
garten. uiuzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steinerstr., zu verm._ 7909
(̂ ■iiorfr., Ho und Keller, cv. mit

Wohnung zu verm.
straße6.

Roon-
7795

^ ^ üdesbeimerstr. 23 (Neubau)
* großer Wein- u. Lagerkellcr,

v. 90 Quadratmeter, sofort zu
vcrmictliei,._2415
üH»ine Wcrkuaite, ein Zim., sof.

„der spät, zu verm., auch als
Lagcrrailin zu benutzen. Schul-
gaffe 4, Hth , 1 Tr . 9648.

Wali>drlisjkS"L
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einführung), in äußerst be
qucmer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureau,

j Göbinstr. 14.
torkstr. 7, eine kl. Werkstatt

_ mit od. ohne 2-Zim.-Wohn.
auf 1. April zu verm,_ 8632

w

>in möolieries Zimmer zu
vermielen 11

Wcstendstr. 18, Hth., 1. St . r.
IV

WJVicfteniMlr. n6, Part . I., ein
möbl. Zimmer sosori billig

zu veruucleil 89

Anp. Mann findck sauv. Schias-
Part ^ " telveckstr. 10, 2. Hth.,

r _ 4073
A^ >edcrwaldstr. Ii , P. Uiöjl.
~ ' ‘Jim 111 er zu verm. 3514
'© ü̂ IICä möbl. Zm, zu verm. nt.

«»»ee per Woche4 M., dcsg!.
teirn QTT!e p '° Woche 3.50 M-,
ßr„„ Q11“) auf einige Tage abgeg.
vr m°n„raße 25. “ilüttelb. 1. bei
TapÜ L- 3304
'jn tan>fnftr. -7, 3. 1, erhalle»j ni1- Arb. Onni.'! 135

ĵ ^ niennt. 48, Pari ., ein ich.
ot-irf möoi. Zimmer aus
VL Lverm. _9253

Ringes, uiüvi. Zimmer
G vermieten. 9.-03

^ ^ PhiiippSbera 53. Part , r.
M '" möbl. Ziiii. ruc 2 Mann
ME öcril iictcn 100o5

> ^UcmhaIerstr . 6. fttB.. 1.
ö| - • l" crl)- 3iua

Qn|‘- Arbcii,,- 162
1̂ ^‘ajl'tcue an  reinliche Vlriiencr

bkrm. Näh. Röderstr. 3»11 oben.
ä>

2237
möbliertes

9 Belten zu
9730

%nj'r' lc8 Äimmer mit oder ohne
9589

' - • r-, Eck- Walram-
!Nö8l. Zimmer tnif 1: q Möbl . Zimmer mit

' ®et ‘cn zu verm - 39331

„st. Arveiler erhallen schönes
billiges Logis 9634

_ Wellrivstr.  38 , 1. Et
Hg »ständige Leute erhalle» gutes

Logis. 6341
Wörthstr. 16, 2. l.

Hlgorkstragc 9,
reinl Leute gut  Log.

1. Sl, ectialten
4060

oriftr. -19, mövl. Zimmer und
Mansarde

aden.
zu verm. Näh,

8454

lotfir . E
•- schön möbl. Balkonzimmerin
der 1. Etage zu verm. 9386

Näb. bei Livi « Iiai 'ü , Part.
freundl ch möbliertes Zimmer

mit Morgenkaffee zu verm.
Wöchcntl. 4.50 M. Zictenring 12,
Hth.. P.
s'l ^ii 'UvUjiü. 47, 2. 1., erb. reim.

Arb. Kost n. Lögis. 6840
»K sch. movl. Zim., inenianderg.,
™  auch einzeln zu verm. 161

Näh Ssorkur. 12. Part . r.
r4Lunach möbliertes Zimmer zu

vermieten. 10096
Zimm crmannür. 8, Gth. 3. r.

Saden mit od.oh.Wohn,zu vm.Näb. Bleichstr. 19. 4432

A ibrcchtstr. 8, Laden, ca. 22
Ouadraim.. Bureanraiim, ca.

11 Quadratin ., Hofkeller, ca. 125
Ouadratm., Lagerraum. Part., ca.
55 Quadratm. Lodenfl., ganz oder
geteilt, cb.  in . 3-Zim.-Woh».. auf
1, April zu verm. 7995

H ^ orkstr. 17, Werkstätten, Lager-
Ttß  räum ? und gr. Keller sofort
oder lpätcr billig zn verm.

Näh 1. St . rechts,  3
«Ikllroßer Heller Lagerraum, Part .,

als Möbellagcr zum 1. April
zu vermieieu 7775

Näh. Vorkstr.  31 . 1. l.
T-i - „„ , , Htzorkstr. 29, sch. Werkst., a. alsEin grosser Keller̂ ^ ^ .^ .1.4.06

Metzgergasse 18,
Laden mit oder ohne Wohnung
zu vermieien._ 168Kadett» ™

Schöner, großer Laden, bcsond-
geeignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschast oder
Zigarrcnhandlung rc. billigst zu
vermicten. 7976

Ä!äh. Moritzilr. 28, Kontor
HSicderwatdslr. 10  ist cin Laden
'*' * mit kleiner Wohnung, sehr
passend für F-ris-ure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herdcrstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser idriedrich-Ring  74 , 3
Ĥ > ranienstr. 1, Ecked. Rheinstr.

ist c. kl. Laden n. Zub. sos.
od. sp. zn vm. H. Schellenberg,
Oranienstr. I, 3. 9509

C ranieustr.45, schöner Ladenmit 2-Zimmerw. für jedes
Geschäft geeign., per 1. April' zn
verm. Näb. im Ecklaoen. 8255
^Lroßer Lade » mit Sousol p.

1. Mai zu vcrin. Die Lage
des Ladens eignet sichf. jede besi.
Branche. Alles Näh. Rheinstr. 43,
Blumenladen. 26

zu vermielen 9067
Bertramstr. 16, Laden.

LHHIücherstr 23 ist eine gr. helle
Werkstätte zu verm. Näh.

daselbst uit Laden oder Nikolas-
straße 31, Part, l._ 193
^ > otzheuueriir. 88, 2 W-rtstälie»

mit gr. Lagerplätzen oder
alles als Lagerräume sogleich
zu verm. Näb. Vdb., 1. St . 6747
« ^ otzdeimerstraß- 105 ( Güter-
f+s bahnhof ) , schöner, Heller
Lagerraum oder Werkstatt, sow.
Stallung mit oder ohne Wohnung
zu verm.  _ 4649

Trockene
Lagerräume

auch für Möbellagcr,sow . Hofw.,
für Kohlenlager, auch ein Bier«
keller und größerer Hofkeller zu
vermieten. 3393

Zu erfragen Eleonorenstr. 5, 1.
rfÄr , b. Lagerraum sofort zu

vermieten 8360
Ellvillerstr. 2, Part, l.

^Qllvillerstraßc 14, sch. Helle
>2 ^ Werkstätte und Lagerraum
per 1. April zu verm. Näh. Vdh.,
Part , l., od. Oranlenstraße 17,
2. St._ 8874
ĉ rankenstr. 20, Helle Werküäilc.
Qy  auch als Lagerraum zu vm.
Ruh. 1. St . rechts._ 7801
^Llall für 5 Pferde mit oder
w ohne Remise, zusammen, auch

z vm. (300 M.), ev. mit 2-Zim-
Wobnunq 1290 Mk.). 9118

Verkaufe
Eine trächtige Ziege

zu verkaujcn.
200 Platlerstraße 80.

Verschenkt
wird ein kleiner 119

Spitzhund
und ein sehr treuer und wachsamer
deutscher

Schäferhund
billig zu verkaufen.

Zietcuring 6 Hth ., Dach.

gekeilt, zu vermieten.

Läden zu verm. auf 1. April
Rheinstr. 31 (Neub.),

Laden nebst Ladcnzimmer mit od.
ohne Wobuniig auf 1. April zu
verm. Saalgasse 28._ 5342

9807 Feld straße 10.

Kaden
Tanuuöstraße SL
mieten.

zu ver-
5343

Htz^ evergasse 58, Ncnvau, ein
Laden mit Entresol und

Zimmer aus gleich oder spä er zu
verm. Derselbe kann als Bureau
gebraucht werden. 6583

^^rneiseuaustr. 6, Oienbaii, in.
Souterrain, helle Lagerräume

zu verm. Näh. das. oder Luisen-
slroße 12. Ph. Meier. 3568
ck<rneiienau,iraße 6, Neubau, im

Souterrain belle Lagerräume
zn vermieten. Näheres daselbst od.
Luiscnstraße 12. PH. Meier. 3856

ans
Geis-I  verichiicßbarer Lagerraum

1. Oktober zu vcrin.
bergstr. 9.
^lareinalerslr . 5, Arbeiis. oder

Aufbewabrungs-Näuine, im
Souterrain, ca. 115O .-Meter groß,
z. vm. Näh. Walkmühlstr. 4. 3852

gebraiichics Halvvcrdcck,
Couv « , Jagd - u . Selbst-

falirwagen , 1 ttcuc  Rolle bill.
zu verkaufen. 154

Herrmmiljlgaffe 5.
Ein neuer 2185

pp |i|irlf|). f̂nbcemiitn,
1 Gcsctniftswage », 1 Fcd :r-
rollc , 1 SelbftfaNrer , leicht,
sowie 2 gebrauchte Fedcrrollen n.
ein gebrauchter leichter Geschäfts-
Wagen zu verkaufen.

Sonnenderg , Langgasse 14
sichrere neue

F -ederrollen.
20—25 Ztr. Tragkraft, 5754

eine gebranchtc,
15 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Ang . Berk , Hellmundstr, 43
Etegnntes

Coupe
preiswert zu verkaufen, besonders
billiger Geiegenbeilskauf für Arzt.

Gcfl. Nachfrage bei Herrn
Jumcau , Lackierer, Querscldstr.

84 (Torweg). _
zu verkaufen

^  Seerobenstr. 22. 6022

Hltkkord-Ziiher, Negma, 3ir, 3*|t ,
’T*' neu, umständehalber, sowie
eine große Kommodes billig zu
verkaufen. Näh. Dotzheuuerstr. 98,
Bdh., 3. I._4308
A4rebrauchtes LLagenvcrdeck

und 1 Untergestell, pass, für
eine Rolle, billig avzugeben
7277_ Moritzstraße 50.
H gedr. Miichwageu, 1 gebe.

Break, zu verkaujen 8231
_ .jLehrstraße 12.
(T̂ ingcrzahmer Papagei billig zu
0 verkaufen. 8974
_ Dreiweidenstr. 6, 1, t.

Avbruch!
An dem AbbruchI . M . Baum.

Ecke Friedrichstr. u. Kirchgassc, sind
von Moniag, den 9. Avril 1906,
ab: Tür:», Feilster, Fußtafelu,
Abschlüsse, Herde, Oesenu. versch.
zu verkauien. 10119

Gebrüder OffermannS,
Wallufcrnr. 8 iiiid Waldstr. 82.

fast neue wasserdichke Decken,
& 1 auf 8X10 Mir. u. 1 auf
4X4 Mtr. groß, f. Flaschenöicr-
bdlg. geeignet, sof. bill. zu verk.
Näh, in der Exp, d. Bl. 10051

7 Betten
v. 15—50 M. 1 2-tür. Kleiderschr.
22 M.. 1 gr . Küchenschr. 13 Aä.
1 liür . Kleiderschr. 16 M., 1 Lisch
4 M , Anrichte 6 M ., Stühle
1,50 M., 1 Kommode 12 M., Sofa
12 M.. Spiegel 2,50 M., Wasch¬
tisch3 M., zn verk. 7817
_ Rauentbalerstr. 6, P.

1 Kinderwagen»
1 Sportwagen

billig zu verlausen 10
_ Walrainstr 15, 2,  S t. r.
| £tut erh. rtiuderwageu mit

Gummireifen billig zu ver¬
lausen 9415

Göbcnnr. 13. Hth., 2. St . l.
Kommode u. Nähmafchiiie
«5*- umgehend zu verk.' 9o6ü

Wcgner,
_ Fcldnraße 10, 2.
«Lme fast neue Haad -Fedi .r-
>2 »olle. 1 sch. Kilnstschmlede-
Fahnenschild billig zu verk,
7954 Aarnr. 21, P. I,
Neuer Taschen̂Titvau

42 M., Sofa und2 Sessel 90 M.,
Chaiselongue 18 Pt., mit schöner
Decke 25 M., zu verk. 208
_ Rauciitdalcrstr. 6, Part.
rfÄm nt). Garnitur , Diwan mit

2 Sesseln, Verrikow, Wasch¬
kommode, Nachtt., Belten, Kleider-
n. Küä.cilschr., Ottomane, Buffets,
Bücherschr., sch. H.-Schreibtische,
einer für Geschäftszwecke passend,
Tische, Stühle, Spiegel, Bilder,
Gaslüster u. Lampen, 3 schöne
schwarze Säulen, 2 antike Schränke,
1 Waschmange, sow. versch. and. b.
zu verkaufen 346
_ Adolfsallee6, Hth. P.
/Lm Schimedegeschäfl zu verkauf.
^2 - H. Herrmann,
239_ Kirchgasse 56.

|lie niifiutötlitfiika

Angebot.
Durch Aufgabe einer bcss. Schuh¬

fabrik-Filiale u. durch andere Ec-
legcnheitskäufe babe ich größere
Posten hochf.Schuhe in Cbevreaup,
Boxkalf ii. Wichsleder für Herren.
Damen u. Kinder bill. eingckaust.
Der frühere Preis versch. Schuhe
mar 8. 12, 14, 15 Dtk. und sind
die Mehrzahl der Schuhe mit den
Originalpreisen von der Fabrik aus
und mit dem Zeichen„Originalu.
System Goodyear Welt" versehen,
wovon sich Jedermann überzeiigen
kann. Um schnell damit zu räumen,
verkause ich dieselben zn 5 , 7 .50.
8 , 10 .HO  Mk . Ein großer
Posten farbiger Sliefel f. Herren.
Damen u. Kinder staunend billig.

Neugaffe 22,
> Sticgc hoch. 9412
Kein Lade».

Bekannt für gnte Waren.
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15. Apr',1 1906.
Bündelholz

für Wiederverkäuser abzugeben.
9409_ Frankenstr. 7.

Wer blutarm ist, trinte
RotweinausHeidelbeer,
p. Fl. 65 Vfg. Als des. billig emps
Zwieh.. P.Psd. 5 Ps.. 10 Psd. 45Ps
8565 Carl Hnttemer,
Luxemburger. 5. Nheinstr, 73.
^ « ut erb. 2sp. silverpl. Edaisen-

geschirr, 1 Einspänner, 1 f
neuer Wagensattelu. Hintergesch.
und s. verschiedenes, biil, zu verk
Mauritiusplatz 3._9943

Knhdung karren- u. waggon¬
weise billig abzugeben 134

Hellmundstr. 31, 1. l.
klunge Hasen zu verkauien

Helenenstr. 7, Part . 137
Gebranchts ZiehKsrren
billig zu verlausen 113

6 Frankenstraße 6.
EILrößere Äeltcr (Maysarth),
stN noch wie neu, billig zu ver¬
kaufen. 9502

Näh. Langaasse IS.  _

Stopf- und
Abfüllmaschine

u. eiserner Flaschenschränkchen(50
Fl. m. Verschluß) billig zu verk.
7892_ Schwalbacherstr. 39.

Abbruch.
Zu verk. : Türen, säst neu, nn,

Bekleidung, Fenster m. Borfcnstcrt
sehr gutes Schieferdach, s br gute
Stiegenhaustreppe mit Geländer,
sonstige Treppen, Glasabschlüsse,
Zimmerösen, gr. Küchenherd, Fuß¬
böden, Parkettböden, eis. Dglkons,
Mettl. Platten, Bau- und Brenn¬
holz ec. rc. billig. Näheres 9945

Schn « und Grnber,
Ldlcrffr. 56, 2., oder Baustelle

Franksurtcrstr. 8._

Dieser Tage
**»*«♦$» NU Posten bauet!

y Hafter wichSlcderner
Schutze für Herren. Damen und
Kind, in sehr schön. Ausf. u. vcrsch.
prima Boxkals u. Chevreauxstiesel,
auchf. Konfirmand «» bist. verk.
Nur Ncugasse SS . 1. St . hoch
9401 Kein Laden.

gutg"Äesch. d. Lcbensmitteldr.
2 » verhältniffeh. bill. zu verk.

Off. u. B . 100 an die Exp.
d. Blattes. 9727
«l ^ ambach , Bierstadierstr. 34,
WO ist eine trächtige Kuh und
sonstige Oekonomic-Gerätschästcn,
svwie ein vollständiger

Oekonomiewageu
zû rkauferû ^ EE »»»»M—»

Kegelbahne»»
find noch einige Tage frei. 1619

Karl Link.
_ ..Klostermühle".

Schnhwaren
staunend billig, Seltene Gelegenheit.

| »gii((22,1 Stiege.
Kein Laden. 1^75

Dern! pernT
Bringe meine Federmväscherei

und Färberei in empfehlende Er¬
innerung. Feder », sowie Boaö
werden zu müßigen Preisen wie
neu hergestellt. £977

Für Geschäfte Preisermäßigung
Frau Erckel . Bleichstr. 37, Park
Mnzündehotz,
fein gespalten, per Ztr . Mk. S .10

Abfallholz , ^ao
frei ins Haus empfiehlt

Ach. Ziemer,
Dampfschreinerci, Dotzheimerstr. 96
_ Telefon 766._ 3938
<7̂ .ch emps. mich in sämll. Tüncher-

u. Anstreicherarbeiten. Näh.
Ellenbogengasse7, im Laden, oder
Hth., 8. St._ 9996

Suche
für das ganze Jahr Geschäfts
wagcn zu fahren . 9903

Zu ersr. im Verlag d ft_
Neue lakyolü »e

Gesangbücher,
neue evangelische

Gesangbücher
heute eingetroffen und zu haben in
der Buchbindereiu. Schreidwaren-

bandlung von 6

U. Nickel,
Far »lbrn »»!ie»strafre 18.
NB. Nanie nau'drnck gratis.

"Tüihnitmiiijt,
Stunde 2 M.< Abonnent, billiger
Nettelbeckstr. 12. bei Moehle. 61
k̂ äql. 500 Llt. Milch aut dauernd& gef. Off. u M. B. 390
an die Exv d. Bl. InQ

Wäsche zum Bügeln w. angen.
Eleonorenstr. 6, P . r. 2795

e°̂ ra>t Harz, Kartendeukerin,
n Schachtstr. 24. 3. Sprechst. :
10—1 u. 5—10 Uhr. 9615

JP. Ullrich,
Kirchgasse 34.

Ent gearbeitete MSbel,
meist Handarbeit , wegen Er-
sparnifr der hohen Lade»
miethe sehr billig z» ver¬
kaufen: Bollst. Betten 60—150
M.. Bettst. 12—50 M.. Klciderschr.
(mit Aussatz) 21—'70 2.1,, svicgel-
jchränle 80- 90 M., Vertilows
polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M-, Küchenschr. 28—38 M.
Sprunge. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30 M,
Sophas, Divans, Ottomancp 20
bis 75 M-, Waschkommoden2l bis
60 M. Sopha- und Auszugtische

l 15—95 M., Küchen- u. Zimmer-
! rische6- 10 M.. chtühle 3- 8 M.

Sopha- und Pleileripiegel5—50 M.
u. s. >v. Große Lagcrräinnc.
Eigene Werkst. Frankcn-
strafjc 19 . Transport frei
Auf Wunsch Zahluugs -Er-
l -ichteru!»!»._ 4880

Auzündeholz,
gespalten , st Ctr . 2 .2V Mk.

st Ctr . 1.3 « M 7586
liefern frei ins HanS

Vehr. Aonxshnner,
Dampf - Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 411.

Für Brautleute , Hotels,
Pensiouen!

(relegenheitskauf!
Um für in Arbeit befindliche

Neuheiten Platz zu schaffen,
find eine größere Partie Möbel

>ausrairgiertu. werden zu Aus-
nahmeprcisen verkauft. U. A.:

1 kompl. Speisezimmer,
1 „ Herren - u . Wohn¬

zimmer,
1 „ Schlafzimmer,

4—5 BnsfetS, Salonschränke,
Tische, einz. Seffel u. Stühle

ec. rc. 6343
B . Sclmiltt,

| Möbel u. Innendekoration,
Friedrtchstr. 34.

Arbeit»
Nachweis

des
Wiesbadener„General-

>Anzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Er-

>peditioii Mauritiusstr. 8
I angeschlagen. Von4 /̂, Uhr
sNachmittags an wird der

Arbeitsmark kostenlos
! in unserer Expcdiiion ver-

aosolgt.

®Hti(lIirfies Krim.
Herderstr. 31 , Part , l .,

Stellennachweis.
AnüSudige Mädch. j-d. Konseffiou
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stütze::, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Älleiiiuiädcben 104

Sunge,14—15I..als Haus-burlche gef. Häfnergaffe 1c.
Laden, links. 8844

Ein braver Junge
gegen Vergüt, in die Lehre gesucht.

Friedrich Licht, Lackierermeister,
8294 Hellmundstr. 87.

NalerscSilmg
gesucht Dreiwcidenstr. 6, 1. 1. U.
Scheffclstr. 1, Vauburcau. 8972

BucMruckerleiirling
sucht gegen Vergütung die

Buch- und Kuntidruckcrci
lax Imme,

_ ?)orkstr. 4. 132

2- 1 leMnse
für unser Werk zur gründlichen
Ausbildung als Marmor -Hauer
u. -Schleifer sofort gesucht.

Marmorwcrk Wiesbaden,
Ges. in. b< H. 201

Bureau : Nikolasstraße 3.
ckLin Bäckenehlling gesucht.
xI - 210  Oranienstr . 51.

ik Linen aufgeweckten Jungen sür
sL m̂eine Gürtlereiu Galvanisier-
Anstalt in die Lehre gesucht. 7323

Louis Becker. Albrickiste. 48.
gliche ' uei reeller BermiUlung:
w Kellner, Köche, Aedes, Küchen-
chess, Diener, Hausöurschen.Kupser.
Putzer, Tellerspüleru, s, w. Bern¬
hard Karl. Stelleuvermittl. Sckml-
gasse7, 1. Et. Tel. 2085. 8044

Weibliche Personen.

■ Tüchllge
m Weihzeng.

Näherinnen
D find, in meiner ArbcitSstube
W dauernde Beschäftigung.

Carl Claes,
Babiibosstr. 10. 7627

Modeö.
Lehrmädchen für Putz gesulyt

Frau H. Usinger,
8172 Badnbofstr. 16.

Modes.
Lehrmadtien gesucht. 9000

M. Eckhardt, Wellritzstr. 9. .

Lehrling Mmratsfrarr

|i « Ml M

W

liüaäi
Ein gebrauchter

Schraubstock
zu kaufen gesucht.

Näh. in der Exv. d. Bl.
8950

Eine
Rollschntzwaud
zu kaufen gesucht.
125 • Marktstr. 4, Part.
I ^ troßer Eisschrauk zu (laufen
4SI gesucht. Näh. Schwolbacher-
strache 73, Laden._ 12

Äunsc Dame , hier fremd, sucht
Anschluß. Off. u.. „Cfteru"

han pkpostlagernd._188
fluten , billigen Mittags- und
W Abendiisch. Speisehalls,
Frankenstr. 8. 9832

Porziiglich bei Hnsten
uns Heiserkeit!

KunSliA Sgdcner
Mmergl-Paftillen.
Orig.-Schachtel 30 Pf., Pak.
10 ii. 25 Pf Nur bei 4916 M

Backe S(  Esklony . fl
Tannnsstr. 5. Drog.u.Parfüm. B

Leiden Sie
an H autansschl ag,
Flechten , oäfene Beine,
Kraud wanden , Entzttn-
dangen , Gesielitsrfite,
Wandsein . Schweiss-
fiisse .Frostbenlen .POte
Bände , Hämoi -rhoiden
etc . dann verlangten Sie

in allen Apothekan
Wenzel -Salbe!
Pat . ges. gesch. 42608.

Aerztlich empfohhn! Vielfach
mit hSchsten Auszeichnungen
prämiiert. Dankschreiben gehen
täglich ein. Dose 1 Mark.Wiesbaden:
Depot Viktoria -Apotheke und

I Hirsch -Apotheke.
Prosp . gratis durch die allein.

Fabrik.
Chr . Wenzel 8? Co .,

Mainz . Ecpt : Myrrhe 2,
Camphor 1,75, Weihrauch 1,75,
Terpentin 1,05, Peru *Balsam
0,876, Bleiweiss 0,875, Oliven¬
öl 10, Fett 9,6, Wachs 7,
Rosenöl 0,01 g. 239/135
VfSlittroe, alleinst.. 24 I .. Haus-

eigent. u. 65,000 M. Bar-
verm., w. Heirat. Berm. n. Bed.,
jedoch guter Mann. Brief an
^Reform". Berlin SO . 26. 2160

Junger Mann,
36 Jahr - 'alt, verheiratet, welcher
längere Jahre hier am Platze
selbständig Geschäft betrieben hatte,
sucht, gestützt ausg. Empfehlungen,
e. Vertrauensposten als Kassierer
oder Sradtreisenderin t.  Engros-
oder Detailgeschäft.

Gefl. Off. beliebe man unter
A D . 8439 an die Exped.
d. Bl. zu senden. 8139
sALraver Junge vom Lande w.
"O beie. kath. Meister Schloffcrci
zu erlernen. 127

Näh. Kiedricherstr. 3, 3. l,

mit guter Schulbildung ges. von
Beb . A.dolf Weygandt,

Eisenwarenhandlung. 222
Ecke Weder- und Saalgaffe.

al ».rlehriiug gesuchü
Hering &■Hartmaun,

68 Gustav Adoltstr. 7.
/Ftchuhmacherlchrling gesucht.
v 67 Saalgaffe 8, Etb.

Lehrling
I u. günst. Beding, sof. gesucht.

I . G. Mollath's Sameuhdlg.,
16 Marktstr. 12.

J
v. 7—10 Uhr sofort gesucht
225_ Friedrichstraße 46, 1,
fÄin tüchtiges Mädchen sofort
wA- aesucht Heienenstr. 5, Gasthaus
„Anker". »499

Männliche Personen.

Mtigtt Arbeiter
für leichtere Beschäftigung gesucht.

Ed . Wrygaudt,
181 Kirchgasse 34.

Pensionen.

DiHa Granllpllir,_ . .. - r. .. s»? cr. i*: QßiaEmserstr. 13 u. 15. Teles. 3613.
Familien-Pension 1. Nanzes.

Elec, . Zimmer,
aroßer Garten. Bäder, vorz. Küche

Jede Diätiorm.  6800

kAtt6 !18AN6N,
Garteniiimg6r.

offeriert
8891

3arl ZUs.
Grabenstr. 30.

ZlgarkM-
EmnMuiig,

eignet sich auch für Papier » oder
Wolllvaren u. dergl., sowie eine
neue Hodclbank sehr billig ad.
zugcben. Marktstr. 12. Hth.,
5866_ bei Späth

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen-
heit. 120

Frau Jierser Wwe ..
Uetteibeckkrahe 7,  3*

<Ecke Borkstratze) .

Folgende , sehr gut er-
haltetie Möbel:

1 pol. Waichtisckt mit Marmorpl.
und Toilette 25 M.. gr. 2tür.
Klciderschr3» M.. So â 22 M.,
2 Kommoden 15 M. und 20 M.»
pol. ovaler Tisch 14 M.. Bertikow
32 M., Küchenschr. 20 M.. An-
richteschraiik 15 M., 4 vollständige
Betten 25—40 M., Bettstelle mit
Sprungrahinen 15 M , einzelne
Bettstellen, Strohsäcke. Deckbetten,

\ Tische. Stühle, Spiegel u. s. w.,
sehr billig zu verkaufen Wellritz-
straße 37, Hth, 1._ 7821Sicheru.schmerzlos
wirkt da« echte Radlanerschc
Hühncrauaentnittel . Fl. «0Pf.
llkiir echt aus der Kronen -Rpo-
theke Berlin, Friedrichstraße 160
Depot in den meisten Apotheken
und Droaerie». 2035

Hi>tel-.4errsihsD
Persiml

aller Brauchen
findet stets gute und beste Stellen
in erstei und mnilcn Häusern
hier und außerhalb (auch AuS

| land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentra .-Plazierungs-

B »»reau
Wallrabenstein

24 Langaasse 24,
vis-k-vis dem Tagblatt-Berlag.

Telefon SS3i ».
Erstes ». ältestes Bureau

am Platze
(gegründet >870)

Justitut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnstcin,

Stellenvermittlerin. 4572

Provisions»
Reisender,

der Nadsahrer und im Besitze eines
Rades sein muß, gesucht.

Bewerbung ist mit ausführlicher
Darstellung des Lebenslaufs untet
P . R . 185 an die Exp. d. Bl.
einzureichen. _184

Jüngerer
Küfer

findet dauernde Beschäsligungbei
Karl Prinz, 1

Weinhondlung, Sonnenberg.
Solider

Hansbnrsche
gesucht. 204I*. Enders,

'Michelsberg 32.

(fin lebiger Fuhrlinrrijt
für dauernde Beschäftigung kan»
sogleich einlreten aus 122

Dampfziegelei Linuenkoiil,
oberbalb des Dotzheimer Labubofs.

bllükktimAsk
sucht K. Wintertocrb , Stein»
oaüê 13̂_ 9319
2 tüchtige Sattler - und

Üoptjtctcrgrliiffcit
gesucht. Wilhelm Schneider,
LI 68_

Gllisrei'ligimgsgtjWt
29 Watramstr. 29.

Gesucht auf sofort ein braver.

junger Bursche.
Nur solche mit guten Zeugniffen

wollen sich melden._167

2 WemiklWgc
zu Ostern gesucht. 9392

Llsholz, Rö merberg 28.
H ^ in^jnnger Mann , welcher

gute Handschrift besitzt, kann
als Lobuschreidersür dauernde
Beschäftigung und in Kost und
Pflege sofort eialrelen aus Dampf-
ziegelei 123

Linncnkohl,
oberhalb des Dotzheimer BahnhosS.

bei gutem Lohn ges. e-annenberg,
Wiesbadenerstr. vS, 1. 78

Uqt . MinmWk«
aus 15. April sucht 148

Becker, Dotzheimerstr. 86, 1.

Lchlosscrlebrl. g. Berg. g. 10665
«S giauenthalerstttLS ^ tippler.
^chrlmg gesuchi. Re.nh. Steib,
^  Eisenwarenhandlung, Moritz-

d4̂ in Friseuriehrling ge>. piaveres
sD Hellmundstr. 40 6236
^peiiglerlehrl '.ng ges. 7291

Gg. Ritzel.Oranienstr. 51.
^ . chlosserlehrlillg geincht.

8480_ Uorkstr. 14.
diu KWlsttltyrliilg

j sucht Carl Wiemer, Bau- u. Kunst-
i schlofferei, Eltvillerstr 12. 10050

Gärrnerlehrling
suchtA. Scibckt . Watkmühlstr. 41.
_ 10058

Materlehrling
aesucht. Joh . Siegmund,
7013 Jadnstr. 8.
yku Onern finden in unserer
<\ j  Druckerei

2 Lehrlinge
Ausnahme. Ausbildung als
Schriftsetzer oder Maschinen¬
meister. Eine wöchentliche Ber-
gütung wird gewährt. 7731

Wiesbadener
General -Anzeiger-

Amtsblatt der Stadt Wicsdad̂n.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Schriftsetzer
Eisen-Dreber
Holz-Dreher
Friseur
Gemüse.Gärtner
Glaser
Küfer
Anstreicher
Maler
Tüncher
Sattler
Schlosser für Bau
Jung ->Ichmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Dreher-Lehrling .
Kellner-Lehrling
Schmied-Lehrling
Schneider-Lehrling
Zimmermann-Lehrling
Kutscher

Arbeit suchen:
Kaufmann
Küfer
Mechaniker
Bureaugedülf:
Herrschafts-Kutschet
Krankenwärter
Taglöhner

tiHHZädchen̂gesncht.
wl _ Benramstr. 9, P.
Brav , tücht. Mädchen
gesucht. 9990

Neroür >6, t_

Laufmädchen
gegen gute Bezahlung ges, 9965

Fiedler,
_ 9 ManriliuSstraße9 -
d&inf. gesetztes Fräulein , perf.
^ in der feiubürgekfichen
Küche, sür kl. seine Ptufiou
gesucht. Saisonstellc.

Offenen mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnissen US

LanM-Zthwaldch«
Ufitfion Tan«e»b»rg.

^Lehrmädchen sür seine Damen-
^  schneiderei eesucht.
8970 Dielinaun,
_ Schwa.bacherstr- 25, "
Resta »»ratio »»s - Köchiu

per fofott gesuch. 9' 5»
„Weißenburger Hos,,

_ Bes. August Andrä. ,
Eine prima perfette

Hüterin
aus nur Stärkwäsche gegen
Lohn aus dauernd gesucht, auchh
dieselbe im Hanse schlafen. 8400

N->b in der Exp, d. Bl. i_

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche StellcwBermitteutzlll

Telephon S74.
Geöffnet vir 7 Ubr Abends.

Abtheilungrh
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
ucht ständig!
A SSSdnui.cn (sür Privat), .

Allein-, Haus-, « inö-r-
Küdienniädwen. .

B.  Waich-, Putz- «. Monaisst°u°
Näherinnen. Büglerinnen
Lausmäochenu . Taglöbnerw

Gut emp soblen: Mädchen erg»
sofort Stellen. I

Abtheilung ll.
A.für höhere Berufsarten-

Kinde.ftäuiein- u. -Wärterin
Stützen, Hausbällerininn,
Bonnen, Inn fern
Eesellschasrerlilnen, „, :s
Erzieoermncn. Eoinotorniiw'
Vcrluusermncn. Lehrinodq-- .
Svradileorerinnen. an *a\-

B. für sämmtlic .ies
personal , sowie W

Pensionen , auch
Hotel- u Reüaurolionskb«'
Zimmermädchen. » «'“ “AVi»*«
Beschließerinnenu. VßÛ e[l>i:'
innen, Koch», Büffel- u<^
sräuieiw«

C.  Centralstell ® j,
' für Kran kenpfleg erl

»luter 1
Mi-wirlung b-r 2 ärztö
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Nr. 88. Sonntag, den 15. April 1906. 31 . Jahrgang

Bekanntmachung.
Freitag, den 20 . April d. Js ., mittags

12 Uhr, foil ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger
Bauplatz im Nerotal — nächst der Bcausite —-, im
Flächengehalte von 13 ar 65,50 gm, in dem Rathausc,
Zimmer Nr. 42, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird, daß mindestens 1200 Mk. für eine Rute
(— 4800 Mk. pro ar ) geboten werden müssen.
^ Die Bedingungen und eine zugehörige Zeichnung
können im Rathausc, Zimmer Nr . 44 , während der Vor-
mitttagSdienststunden cingcschen werden.

Wiesbaden, den 3. April 1906.
9828_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Montag , den 22 . April er- und eventl . die

folgenden Tage , vormittags v Uhr, uud nach¬
mittags 2 Uhr anfangcnd , werden im Leihhausc, Neu-
gassc 6a (Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leihhause,
bis.zum 15. März 1906 cinschl. verfallenen Pfänder, be¬
stehend in Brillänrcn, Gold, Silber , Kupfer, Kleidungsstücken,
Leinen, Betten re. versteigert.

Bis zum 1'9. April er. können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8—12 und nachmittags von 2—6 llhr
ausgelöst , bcZw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder vormittags
von 8 —10 oder nachmittags vou 2 —2 Uhr nm
geschrieben werden.

Freitag, d.n 20. April er. ist das Leihhaus geschloffen.
Wiesbaden,' den 6. April 1906.

10020 Stadt . Leihhaus -Deputation.

Auszug ans der Feldpolrzei - Lerordnnng
vom 25 . Mai !8 !»4

■ § 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Friih-
tzhr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feld¬
gericht.

§ l7 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Mvordiiung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark» im
Nichtbeitreibrmgsfall mit entsprechenderHaft bestraft.

Die Frühjahr - Saatzeit dauert vom 1. April bis
]ö- Mai d. IS.

• Wiesbaden, den 29. März 1906.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
M-ODienstag , den 17. April d Js . nachmittags

* Uhr , soll in dem Rathause, Zimmer Nr. 44, das

Grundstück, Lagcrb. Nr . 5726 , im Flächengchalte von
ar 91 qm, belegen im Distrikt „Kirschbanm", auf die

^auer von 4 Jahren öffentlich meistbietend verpachtetwerden.
Wiesbaden,, den 11. April 1906.

_ __ Dev Magistrat.
Bekanntmachung.

s"" * ■Januar d. Js . im Distrikt „ U. Bahn-
. ^ 3 ersteigerte Holz wird zur Abfuhr überwiesen.
jÜ Wiesbaden, den 11. April 1906.
1*4—_ _ __ Der Magistrat.

® einverstcigcriing der Stobt Wiesbaden,
bcm den 12. Mai d. Js ., mittags 12 Uhr sollen in
brtê "? lsaale des Rathauses— Zimmer sJh. 16 — auS dem
SSriH £̂r  Stadtgemeinde Wiesbaden gehörigen Nervberg.

neunzehn Halbstück 2terobergcr— Jahrgang 1905
| stsnilich meistbietend versteigert werden.
3 drobetage für die Herren Kommissionäre sind aus den
für” , b*33. st!'!gesetzt worden; allgemeiner Prvbetag
bin»«» ££ iientcn ist der 5. Mai d. Js . Die Verstcigerungsbc-
AerP " 9egen vom 10. April d. Js . in dem Rathause, Zim-

Rn M den Vorinittagsdicnststllndcn zur Einsicht offen.
Ŝ ^ '^ badcn, den 29. März 1906.

_ Der Ma g istrat.
Bctannlmacyu-eg«

R- Z-ic Besitzer von Pferden werden hierdurch gemäß der
f ? ^ÄuShebungs-Vorschrift vom 1. Mai 1902 aufge-

der letzten Pferdevormusterung vom 2. Mai
in Zugang gekommenen Pferde ' an« und die in Ab-

3 gekommenen Pferde abzumelden.
P- 4>n- und Abmeldungen, sowie die Wohnungswechsel der
d̂ .^ °esitzer werden in dem Rathaus , Zimmer Nr. 43, in

M ^ ŵittagSdicuststunden entgegen genommen.
, -«ßiejobabcn, den 23. März 1906.

Der Magistrat.

Bekillntmachsng.
Das in den Walddistrikten „Gchrn" und „Psaffen-

. born" ersteigerte Holz wird zur Abfuhr wieder überwiesen.
Wiesbaden, den 11. April 1906.

174_ Der Magistrat
Ortsstatut

betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule in Wiesbaden.
Auf Grund der §§ 120, 142 und 150 Iber Gewerbeordnung

für das deutsche,Reich ln der Fassung des Gesetzes, betre’fenb
Abänderung der Gcwerberödnung vom 1. Juni 1891 (Reichs-
Gesetzblatt Seite 261 und solgcn'dej wird nach Anhörung betei¬
ligter Eewerbetreibeniderund Arbeiter und .unter Zustimmung
der Sta ^tvcrordneten-Versommlung für den Gömeindebezirk
der Stadt Wiesbaden Nachstehendes festgesetzt:

Hl.
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aushaltenden ge¬

werblichen Arbeiter .(Gesellen, Gehülfen, Lehrlinge, Fabrikar¬
beiter), mit Ausnahme Per Lehrlinge und Gehülfen in Han¬
delsgeschäften, sind verpflichtet, bis zum Ende des Schuljahres,
innerhalb dessen sie das 17..Lebensjahr vollenden, die Hierselbst
errichtete öffentliche gewerbliche Fortbildungsschule an den fest¬
gesetzten Tagen und Stunden zu .besuchen und an dem Unter¬
richte teilzunehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unterrichts er¬
folgt durch den Magistrat untd wird in dem Organ für Pie amt¬
lichen Bekcinntmachuikgeu.des Magistrats zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

§ 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur solche gewerb¬

liche Arbeiter, die den Nachweis führen, , daß sie diejenigen
Kenntnisse un,d Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung das
Lehrziel der Anstalt bildet.

§ 3.
Gewerbliche Arbeiter, welche das fortbildungsschulpflichtige

Alter überschritten haben Uder in dem Gemeindebezirke nicht
wohnen, aber beschäftigt werden, können, wenn der Platz aus¬
reicht, auf Ihren Wunsch zur Teilnähme am Unterricht zugelas¬
sen werden. Der Schulvorstand (Kuratorium) bestimmt über
die Zulassung solcher SckMer.

- - § 4- ■ ’
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbil.

dungsschüle durch die dazu .Verpflichteten, sowie zur Sicherung
der Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen
Verhaltens der .Schüler werden folgende Bestimmungen er¬
lassen:

1) Die,zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten
gewerblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie bestimmten Un¬
terrichtsstunden rechtzeitig einsinden und dürfen sie ohne eine
nach dem Ermessen der Schulleitung ausreichende.EntschulL7g-
untz nicht ganz oder zum Teil versäumen.

2) Sie müssen die ihnen als nötig bezeichneten Lernmittel
in den Unterricht mitdringen.

3) Sie haben die .Bestimmungen des für die Fortbildungs¬
schule erlassenen Schulreglements zu befolgen.̂ ,

4) Sie müssen in die Schule sauber gewaschen find in rein¬
licher Kleidung kommen.

5) Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungsbührliches
Betragen stören und die Schulutensilicn und Lehrmittel nicht
verderben oder beschädigen.

6) Sic haben sich auf dem Wege zur Schule und von der
Schule jedes Unfugs und .Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach § 150 Nr . 4 der Gewer¬
beordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die Abän¬
derung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs-Gesetz¬
blatt Seite 2.87) mit Geldstrafe bis zu 20J . oder im Unvermö¬
gen ssalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft, sofern nicht nach
gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

8 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort,

bilduugsschule perpflichteten Söhne oder Mündel nicht davon
abdäitcn. Sie Haben ihnen vielmehr die dazu erforderliche
Zeit zu gewähren.

S 6.
Tie Gewerbe-Unternehmer haben jeden von ihnen beschäf¬

tigten, nach vorstehenden Bestimmungen (8 1) schulpsliäUigen,
gewerblichen Arbeiter spätestens am 6. Tage, nachdem sie ihn
angenommen haben, .zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei
denr Magistrat anznwelden und spätestens ain 3. Tage, nachdem
sie ihn aus der Arbeit entlassen haben, bei dem Magistrat wie¬
der abzumelden. Sie haben die zum Besuche der Fortbildungs¬
schule Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß
sie rechtzeitig und soweit erforderlich, gereinigt und umgekleidet
im Unterricht erscheinen können.

. § 7-
Die Gewerbe-Unternehmer haben einem von ihnen beschäf¬

tigten gewerblichen Arbeiter, ber durch Krankheit am Besuche
des Untcrrickts gehindert gewesen ist, bei dem nächsten Besuhe
der Fortbildungsschule hierüber eine Bescheinigung mitzuaeben.
Wenn sie wünschen, daß ein gewerblicher Arbeiter aus drin¬
genden Gründen vom Besuche des Unterrichts für einzelne
Stunden oder für längere Zeit entbunden werde, so haben sie
dies bei be'm Letter der Schule so zeitig zu beantragen, daß
dieser nötigenfalls die Entscheidung des Schulvorstandes ein¬
holen kann.

8 8.
Eltern und Vormünder, die dem § 5 enihcgenhandeln. und

Arbeitgeber, welche die Im § 6 vorgeschriebenen An- und Ab¬
meldungen überhaupt nicht 'oder nicht rechtzeitig machen, oder
die von ihnen- -beschäftigten, schulpflichtigen Lehrlinge, Gesellen,
Gehülfen und Favrllsrbe,:tcr ohne Erlaubnis aus irgend ei-

netft Grunde veranlassen, den Unterricht ganz ober zum Teil zu
versäumen, oder ihnen die im § 7 vorgeschriebene Bescheinigung
dann nicht mitgeben, wenn der Schulpflichtige krankheitshalber
die /Schule versäumt hat, werden nach 8 150 Nr. 4 der Gewer¬
beordnung ^n der Fassung des Gesetzes, betreffend die Abänder¬
ung der Gcwerbeoüdnung vom 1. Juni 1891 (Reichs-Gesetzblait
Seite 287) mit Gekdstrase bis zu 20A oder im Unvermögens¬
falle mit Hast bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 28. Januar 1897. ,
Der Magistrat: v. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses zu Wies¬
baden vom 8."Februar 1897, J .-Nr . B. A. 358. 191

Das neue Schuljahr beginnt am Montag, den 23. April d.
Js . Neueintrctende Schüler haben sich am Mittwoch, den 25.
April d. Js ., nachmittags2 Uhr (Koch- und Kellnerlchrlinge
nm 4 Uhr) im Saale der Gewerbeschule mit ihrem Schulcnt-
lassungszeugnis pünktlich pinzusinden.

Die An- und Abmeldungen haben Von jetzt ab nicht mehr
im Rathaus, sondern in der Gewerbeschule, Wellritzstraße34,
Zimmer Nr. 10, stattzufinden.

Wie-Päden, den 12. April 1906.
Der Schulvorstand.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor .Uebertretungen werden

nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezwecken¬
den Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht:

a) 8 368 Nr. 6 des Reichsstrasgesetzbuches.
Mit Geldstrafe bis zu 60 A oder mit Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder
Haiden oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feucr-
fangenden Sachen Feuer anzündct.
b) 8 41 des Feld, und Forstpolizeigesetzesvom 1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu BOA  oder Haft bis zu 14 Tagen
wird bestraft, wer

1) mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betrckt
oder sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,

2) im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen
läßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt,

3) abgesehen von den Fällen des 8 368 Nr. 6 des Strafge¬
setzbuches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im
Freies , ohne Erlaubnis des Ortsvorstehers, in dessen Bezirk
der Wald liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis des zu¬
ständigen Forstbeamten Feuer anzüudet, oder das gestatteter
Maßen augezündete Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder aus¬
zulöschen unterläßt,

4) abgesehen von den Fällen des 8 360 Nr. 10 des Straf¬
gesetzbuches bei Waldbränden, von der Polizeibehörde, dem
Ortsvorstehcr oder deren Stellvertreter oder dem Forstbcsitzer
oder Forstbeamten zur Hülfe aufgesordert, keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachteile
genügen konnte.

c) Negicrungs-Polizei-Verordnung vom 4. März 1889.
Mit Geldbuße bis zu 10 A,  im Unvermögensfalle mir ver-

hältnismäßiger Haft wird bestraft, wer in der Zeit vom 15.
März bis 1. Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege
Zigarren oder aus einer Pfeife ohne verschossenen Deckel raucht.

Wiesbaden, den 5. April 1906. 9926
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachurrg.
Betr . Instandsetzung der Gräber auf den

Friedhöfe «.
Auf den beiden städt. Friedhöfen an der Platterstraße

befindet sich eine große Anzahl von Grabstätten in sehr ver¬
nachlässigtemZustande. Um diese vor gänzlichem Verfall zu
bewahren, ist baldige Jnstandfetzung dringend noiwcndig.

Wir richten daher an die Hinterbliebenenund alle die¬
jenigen, welche an der Erhaltung der betreffenden Gräber
ein Interesse haben, das Ersuchen, die Wiederherstellung als¬
bald zu veranlassen und für dauernde Pflege Sorge zu tragen.

Die Friedhossausseher geben über Pie Lage und nähere
Bezeichnung der Grabstellen weitere Auskunft.

Wiesbaden, im März 1906.
9224 Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betr. Abänderung des Akzisetarifs.

Auf Grund Beschlusses der Stadtverordneten-Versamm-
lung und mit Genehmigung des Bezirksausschussesvom
6. Juli l . Js . und des Oberpräsidentcn Pom 20. August
l. IS . erhält die Ziffer 21 der unter dem 5. März 1895
von uns veröffentlichten Ergänzung der Akziseordnung vom
30, Juli 1892 folgende Fassung:

„Nr . 21 : Poularden und Kapaunen, Masthühner
uud Masthähue , sowie Schnepfen, für das Stück
30 Pfg ."

Diese Abänderung tritt mit dem 10. September 1905
in Kraft.

Die bisherige Fassung lautete : Poularden, Schnepfen
und Kapaunen per Stück 30 Pfg. (wörtlich dreißig Pfennig).

Wiesbaden, den 3. April 1906.
9843 Der Magistrat.



Nr. 88. Wiesbadener Generat-An> tge». »1. Jahrgang
IS. April 1908._

Bekanntmachung
Herr Landwirt Jakob Hertz zu Klarenthal, beab¬

sichtigt aus seinem Grundstück im Distrikt „Glasberg",
Lagerb. Nr. 83 27b rc., ein Gärtnerwohnhaus nebst Anlage
für Hühnerzucht zu erbauen und hat deshalb die Erteilung der
Ansiedlungs-Gcnehmigung(§ 1 des Gesetzes, betr. die
Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen-
Nassau, vom 11. Juni 1860, Gesetz-Sammlung Seite 173)
beantragt.

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigentümern, Nutzungs- und Gebrauchsberechrigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erst¬
maligen Bekanntmachung an gerechnet— bei der König¬
lichen Polizeidirektion hier, Einspruch erhoben werden kann,
wenn der Einspruch sich durch Tatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das
Gemcindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen benach¬
barter Grundstücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus der
Forstwirtschaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 5. April 1906.
9892 Ter Magistrat.

. j Bekanntmachung.
Die Wewcrbesteuerrolle der Stadt Wiesbaden für

; 1906 liegt vom 23. d. Mts. ab im Rathause, Zimmer Nr.
' ,5 eine Woche laug zur Einsicht aus.

Bemerkt wird, daß nur den Steuerpflichtigen des Vcr-
anlagungsbezirks die Einsicht in d'ie Rolle gestattet ist.

Wiesbaden, den 12. April 1906.
255 Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Seiktagmig.
Die Lieferung des Bedarfs an hartgebrannten

Ringofensteinen zu den städtische» Kanalbanten
in der Wjlhelmstr . (ca. 750000 Steine) soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 65, eingesehen, die Verdingungsunterlagen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Angebot auf Ring
ofensteine" versehene Ang. .ote sind spätestens bis

Dienstag , den 24 . April 1906,
vormittags U* 1* /, Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 65, einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Verdingungs-Formular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 9. April 1906.

189 Städtisches Kanalbauarnt.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen-ArbeitShaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kiefern -Anznndeholz.

' geschnitten und fein gespalten, per Centner M . 2.60.
Gemischtes Anzündeholz»

geschnitten und gespalten, per Cenrner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Nachhause. Zimmer IS, Vor

mittags zwischen9—1  und Nachmittags zwischen3—6 llhr
; entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat

j . Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September) um 9 Uhr vor-
imittags. 8666

Wiesbaden, den 15. März 1906.
Städt . Akzise-Amt.

Mcktamtlictier

Zwangsversteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft, die in

Ansehung der in den Gemarkungen Rambach und Bierstadt
belegenen, im Grundbuche von Rambach Band 4, Blatt 103,
104 r«d 105 und im Grundbuche von Bierstadt Band 9,
Blatt 249 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen des verstorbenen Landmanns
Christian Frey und seiner Kinder, nämlich: des Land-
manns August Frey , des Landmanns Wilhelm Frey
und der Ehefrau Philipp Schwein Sr , Wilhelmine.
geb. Frey , sämtlich zu Rambach, eingetragenen Grundstücke
besteht, sollen diese Grundstücke am S. Mai 1966 , vor¬
mittags Sll Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht in dem
Gemeindehaus zu Rambach versteigert werden.

Es kommen zur Versteigerung: •
a! in der Gemarkung Rambach:

Kartenblatt 32, Parzelle Nr. 3433, Acker, Aus dem Hopfen¬
stück, groß In 21 qm, Grundsteuerreinertrag 3|100
Taler.

Kartenblatt 19, Parzelle Nr. 1815, Garten, In den Gärten,
groß 1 a 77 qm, GrundsteuerreinertragS5|i 00 Taler.

Kartenblatt9, Parzelle Nr. 788, Wiese, Saure Backhaus-
wiesen, 3. Gewann, Grundsteuerreinertrag4Vo Taler,
groß4 a 08 qm.

Kartenblatt 19, Parzelle Nr. 1884. Acker, In den Gärten,
groß 5 a 48 qm, Grundstcuerreinertrag5S|i 00  Taler.

Kartenblatt 10, Parzelle Nr. 792, Wiese, Bornfloßwicse,
groß 5 a 06 qm, Grundsteuerrcintrag 40|100  Taler.

Kartenblatt 25, Parzelle 2387, Acker, Auf dem Diebebaum,
1. Gewann, groß 12 a 96 qm, Grundsteuerreinertrag
l 37 |i 00 Taler.

Karteublatt 21, Parzelle Nr. 1952, Acker, Auf dem Garten¬
weg, 4. Gewann, groß 12 a 41 qm, Grundfteuer-
reinertrag 68|100  Taler.

Kartenblatt 23, Parzelle Nr. 2248, Acker, In den langen
Löser, groß 19 a 02 qm, Grundsteuerreinertrag21|t o0
Taler.

Kartenblatt 37, Parzelle Nr. 3912, Acker, In der langen
Gewann, groß 13 a 36 qm, Grundsteuerreinertrag
29|100  Taler.

Kartenblatt 4, Parzelle 321, Wiese, Im Emetzer, 1. Gew.,
groß 7 a 59 qm, Grundsteucrreinertrag1l9ji 00 Ta ^r.

Kartenblatt 9, Parzelle 739, Wiese, Saure Backhauswiesen,
3. Gewann, groß 8 a 05 qm, Grundstenerreinertrag

Zangsvrrsteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Sonnen-

bcrg belegenen, im Grundbucbe von da, Band 20, Blatt
575, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
auf den Namen des Kaufmanns Aron Bansr zu Frank¬
furt a. M. eingetragenen Grundstücke:

Kartenblatt 21, Parzelle 70, Acker, Bahnholz, 2. Ge¬
wann, 17 ar 53 qm groß,

Kartenblatt 21, Parzelle 201, Acker, Dilgentriesch,
2. Gewann, 12 ar 52 qm groß,

Kartenblatt 21, Parzelle 113, Acker, Bahnholz, 3. Ge¬
wann, 16 ar 99 qm groß,

311
Vartenblatt 4, Parzelle ^ Acker. Dielgentriesch,

12  ar 62 qm groß,
Kartenblatt 22, Parzelle 4, Acker, Giescheswiese,

1. Gewann, 11 ar 59 qm groß,
Kartenblatt 12, Parzelle 121, Acker, Heidenstock,

2. Gewann, 9 ar 31 qm groß,
am 4. Mai 1906, vormittags 10 Uhr, durch das Unter¬
zeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 63, ver¬
steigert werden.-

Der Versteigerungsvermerk ist am 14. Januar 1906
in daS Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 6. Februar 1906.
7319 König !. Amtsgericht , Abt . Io.

ss/ioo Taler.

Kartcnblatt 31, Parzelle 3349, Acker, in der Mittelgewann,
3. Gewann, groß 9 a 26 qm, Grundstcuerreinertrag
l 45 |joo Taler.

Kartenblatt 19, Parzelle Nr. 1816, Garten, In den Gärten,
groß 52 qm, Grundsteuerreinertrag ,0/100  Taler.

Karrenblatt, Parzelle Nr. 31, Wiese, im Grund, groß 2 a
60 qm, Grundsteuerreinertrag 41 /ioo Taler.

Kartenblatt 10, Parzelle Nr. 793, Wiese, Bornfloßwiesen,
groß 7 a 69 qm, Grundsteuerreinertrag 60/xoo Taler,

b) in der Gemarkung Bierstadt:
Kartenblatt 4, Parzelle 74|45, Acker, Allee, 3. Gewann,

groß 13 a 53 qm, Grundsteuerreiiiertrag 2' 3/ioo Taler.
Kartenblatt 4, Parzelle Nr. 75|45, Acker, Allee, 3. Gewann,

groß 13 a 33 qm, Grundsteuerreiiiertrag29/100  Taler.
Kaatenblatt4, Parzelle Nr. 76j45, Acker, Allee, 3. Gewann,

groß 13 a 01 qm, Grundsteuerreinertrag24/i 00 Taler.
Kartenblatt 1, Parzelle Nr. 62|10, Acker, Allee, 3. Gewann,

groß 12 a 48 qm, Grundstenerreinertrag298/100  Taler.
Kartenblatt 1, Parzelle Nr. 63!10, Acker, Allee, 3. Gewann,

groß 12a 47 qm, Grundstenerreinertrag293 /i«g4,aler.
Der Bersteigcrungsvermerk ist am 20. Januar 1906

in das Grundbuch eingetragen. ”811
Wiesbaden, den 10. Februar 1906.

_ Königliches Amtsgericht , Abt . 1c.

Freiwillige Versteigerung.
Im Aufträge:
1. des Herrn RechtSanwalt von Zech hier, als Verwalter

im Konkurse über das Vermögen der Witwe des
BauunternehmersFerdinand Dornioun , Else,
geb. Westenberger, hier,

2. des Herrn Rechtsanwalts Kühne hier, als Pfleger
der minderjährigen Kinder Wilhelm, Julius , Marie
und Erich Dormann hier,

versteigere ich am ,
Freitag , den 27 . April 1906 , nachmittags 4 Uhr,
im Bureau des Herrn Just'.zrats Dr Romeiß, Nikolas-
straße 12, Parterre, das Grundstück Blücherplatz 5:

Wohnhaus mit Hofraum und
Hinterhaus mit Hofraun,,

groß 6 ar 41 qm, .
eingetragen im Grundbuch von Wiesbaden (Jnncnbezirk),
Band 135, Blatt 2028,

seldgerichtliche Taxe 145000 Mark. ... .
Die Versteigerungsbedingungenliegen bei mir wayreno

der Bureaustunden zur Einsicht auS.
Wiesbaden, den 10. April 1906.

Der Vertreter
deS Notars Justizrat Dr. Romeiß:

249 _ Dr. Gr uner,  Gerichtsaffessor.~~ Sonnenberg
Bekanntmachung.

Nach Mitteilung der Königlichen Kommandantur zu
Mainz wird der Schießplatz im Sichtertal an folgenden
Tagen zum Scharfschießen benutzt:

vom 5. bis einschließlich 11. Aprst b̂ Js --
vom 8. Mai bis einschließlich1. Jun , d. I ..

und vom 7. Juni bis einschließlich 19. Juni d. ^ ö.
Sonnenberg, den 1. April 1906.

Der Bürgermeuter.
In Bertr. : Dr . Kade,

Submission.
Zum Neubau eines Schlauchtrocken- und Feuerwehr,

übungsturmes mit anschließendem Gebäude zur Auf.
bewahrung der Feuerlöschgeräte und sonstige Gemeindezwecke
in der Gemeinde Sonnenberg sollen die Eröarbeiten int
Submissivnswege vergeben werden, wozu Termin auf

Samstag , den 21 . April d. Js ., |
vormittags 11 Uhr,

auf der Bürgermeisterei anberaumt ist. Die Lubmittenten
haben ihre Offerten verschlossen mit der Aufschrift„Schlauch-
und Feuerwehrübungsturm" rechtzeitig vor dem Termin da¬
selbst einzureichen. Die Zeichnungen, Bedingungen, sowie
Auszüge aus dem Kostenanschläge, sind auf der Bürger¬
meisterei, während der Bureaustunden von 9 bis 12 Uhr
vormittags und 3 bis 6 Uhr nachmittags einzusehen und
letztere gegen Erstattung der Schreibgebüheen in Empfang
zu nehmen.

Sonncnbcrg, den 11. April 1906.
Der Bürgermeister.

In Vertr. : Dr . Kade.
205 _ Regierungs-Referendar. 's

Rambach.
Bekanntmachung.

Am kommenden Mittwoch , den 18 . April d. Js .,
nachmirtags « Uhr, wird im Sitzungssaal der Bürger¬
meisterei Hierselbst die Feldjagd hiesiger Gemarkung in
der seitherigen Begrenzung ans die Dauer von 6 Jahren
öffentlich verpachtet. T

Bemerkt wird, baß als Pächter nur Rambacher Gc-
meindebürger mit Grundbesitz auftreteu können.

Die Verpachtungsbedtngungcn können während der
Dienststunden auf der Bürgermeisterei Hierselbst von Inter-
esscnten eingesehen werden.

Rambach , den 11. April 1906.
Der Bürgermeister:

2220_ Morasch. _1
Bekanntmachung.

Zur '̂ Teilnahme an den FrühjahrS-DontroLversamm-
tungen werden berufen:

a) sämtliche Reservisten(mit Einschluß der Reserve der
JägerklasseA der Jahres klaffen 1893—1897), J

b) die Mannschaften der Land, und Seewehr 1. Aus.
gebots, mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit
vom 1. April bis 30. September 1894 in den aktiven
Dienst getreten sind,

c) sämtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten,
d) die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
o) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlaffenen.

Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden, die zeitig Feld-
und Garnisondienstunsähigen, die dauernd Halbinvaliden,
die nur Garnisondienstfähigen, sowie die Mannschaften der
JägerklaffeA haben mit ihren Jahresklasscn zu erscheinen

Sämtliche Kontrollpflichtigen der Gemeinde Rambach
haben am Mittwoch , den 18 . April d. Js ., vor«
mittags 9 Uhr, in Wiesbaden im Exerzierhause der In-
santerie-Kaserne, Schwalbacherstraße Nr. 18, zu erscheinen.

Rambach , den9 April 1906.
Der Bürgermeister:

2211 Morasch.
~ Brennholz Berkans.

Die Natural-Berpflegungsstation dahier verkauft vo»
heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.
„ 5 -schnittig, Raummeter 1400 Mk.

Kiefern(Anzünde)°Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgelicfert und ist vo»

bester Qualität.
Bestellungeu werden von dem Hausvater Stur»

Evgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genomme»
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gcsördrn
w>

Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.
Eigene Tapezierer »»rrkstätte.

2376_ A Leicher , Wwe », Adeldeidftraße 46. _
Möbel -Ausstattungen ! !

Schlaizimmer in Satin, Nustbaum. Nüstern und Lichen,
Buffete, Diwane mit und ohne, Umbau Polstergarnituren,
Vertilows. Speisetische, Stühle, Schreibtische, 50 KlcidcrschrLnkc, Nüchv̂ ,
chränle, Waschkommoden, Nachlschränke mit und ohne Marmor.

Moderne komplette Küchen ^ -
finden Sie in reichster NuSwahi in nur erstklassigen Qualitäten p»fl**»

besonders billigen Preisen bei
Job. Weigand& Co,,
Für die Feiertage:
Laubcnheimer, per Flasche 60 Pfg.
Oppenheimer, „ „ 90 „
Rauenthaler, „ „ 1.50 Mk. bis zu den sci» ^

Auslesen.
Graacher, per Flasche 7b Pfg.
Zeltinger, per Flasche 90 Psg.
Braunebergcr, per Flasche1.25 Mk.
Chateau D’Aux, per Flasche1.20 Mk.
Medoc EstSphe, per Flasche1.40 Mk.
St . Julien, per Flasche1.65 Mk.
Chateau Beycheville, per Flasche2.10 Mk.

Champagner. — Apsclivein-Sckt.

J . K « Ci , Moritzstr. 8. 9S
Teieson 1929.

Kvlonialwarcu — Delikatesse «. ,QC>q
TelefonM

Gut
Großer Schuhvertaus J

! Nur yicuaaffc 2L, l Stiege hoch.
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